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Physikprog~aMMsaMMlung

Diese Sammlung von Programmen aus der Physik, also der Lehre von
den Erscheinungen der unbelebten Natur, richtet sich sowohl an
den Fachmann, der bereits über Wissen verfügt, und sich kompli-
zierte Rechnungen vereinfachen will, als auch an den Laien, der
nur selten mit physikalischen Programmen zu tun hat.
Um die Vielfalt der Programme etwas übersichtlicher zu gestalten,
wurden die Programmsammlung in einzelne Kapitel unterteilt, die
sich jeweils einem Bereich der Physik widmen. Diese Kapitel sind:

Mechan.ik
Elekt.::r-e>n.ik
Physikalische Che~ie
Opt.ik
Mathe~atik

Das Kapitel Mechanik besteht dabei noch einmal aus drei Unter-
kapiteln, im ersten finden sie Programme zu Problemen der
theoretischen Mechanik, im zweiten praktische Anwendungen und das
dritte Unterkapitel widmet sich besonders dem Rohrleitungsbau. An
dieser Unterteilung sehen Sie schon, daß ich versucht habe, diese
Programmsammlung für eine möglichst gro~e Anwenderschicht zusam-
men zu stellen. Einerseits enthält sie einen gro~en Teil an
Programme, die sich mit der mathematischen Umschreibung theore-
tischer Probleme beschäftigen, die also wohl mehr für Anwender
geschrieben sind, die sich mit reiner Physik beschäftigen, wie
etwa Schüler und Studenten. Andererseits werden sie aber auch
viele Programme finden die sich mit physikalischen Anwendungen
beschäftigen, sich also an Anwender wenden, die sich nicht mit
physikalischen Grundlagen. beschäftigen, sondern nur an deren
praktischen Seiten interessiert sind. In diese Gruppe dürften
wohl hauptsächlich die verschiedenen technischen Berufe fallen.

Im Anhang finden Sie neben einer Formelsammlung, in der Sie viele
oft benutzte Formeln finden werden, noch eine Obersicht über
Programme, die sie zusätzlich auch auf Diskette erhalten können.

Aber nun genug des Vorgeredes, und viel Spa~ und Erfolg mit
unseren Programmen.

______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Physikppog~aMMsaMMlung
Mechani~

Das folgende Kapitel wurde in drei Unterkapitel gegliedert, die
es dem Benutzer dieses Buches erleichtern, sich in ihm zurecht zu
finden. Das erste Unterkapitel richtet sich an Leser, die sich
mit den theoretischen Seiten der Mechanik beschäftigen müssen,
z.B. Schüler oder Studenten. 111 ihm werden einige Gesetze der
Mechanik und ihre theoretischen Anwendungen behandelt. Es bein-
haltet die folgenden Programme:

1. Gravitation und Stöße
2. Formelsammlung
3. Schwingungen
4. Wagrechter Wurf
5. Beschleunigte Bewegung
6. Gleichförmige Bewegung

Die beiden anderen Unterkapitel besclläftigen sich mit der prak-
tischen Anwendung von Gesetzen der Mechanik, und mit anderen
Problemstellungen, die bei diesen Anwendungen auftreten können.
Sie sind daher wohl eher für Praktiker gedacht, die physikalisChe
Berechnungen durchführen müssen.
Das zweite Unterkapitel ist dabei auf allgemeine Allwendungen der
Mechanik ausgerichtet und eilthält die folgenden Programme:

1. Berechnung von Metallprofilen
2. Zahnräder
3. Wellendurchbiegung
4. Gießlaufberechnung
5. Siebanalyse
6. Keilriemen und Kettenantriebe
7. Temperaturgang in Bauteilen
8. Doppelsterne
9. Trägheitsmomente kreisförmiger Querschnitte
10. Tellerfedern

Das dritte Unterkapitel beschäftigt sich speziell mit Problemen,
die bei der Berechnung von Rohrleitungssytemen, z.B. zur Förder-
ung von Materialien, auftreten. In ihm sind die folgenden
Programme enthalten:

1. Gasförderung nach Colebrook-White
2. Druckverlust in Rohrleitungen mit strömenden Fluiden
3. Pneumatische Förderung
4. Druckverlust in Dampfleitungen
5. Pneumatische Förderung von Feststoffen

_______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Physikprog~aMMsaMMlung

Gravitation und Stöße
Rechnertyyp: PC-1403
Diese beiden Programme widmen sich zwei sehr wichtigen Bereichen
der Physik: der Gravitation und den Stößen.
Das erste Berechnet die genaue Fallbeschleunigung der Erde, die
Gravitationskraft, -feldstärke und das Gravitationspotential
zweier Massen zueinander. Außerdem kann die Hubarbeit bzw. die
Energie in einern Schwerefeld errechnet werden.
Mit dem zweiten Programm können Endgeschwindigkeiten nach Stößen
berechnet werden.

Programmstart: RUN für beide Programme, DEF G für Gravitation
oder DEF S für Stöße.

Menue "Gravitation~~ Mit ENTER springt man zum nächsten Menue-
punkt. Mit beliebiger Taste und ENTER gelangt man in den
gewünschten Programmteil.

Fallbeschleunigun~ Eingabe des Ortes, der in einer
stehen muß. Die Daten müssen in der Reihenfolge
geografische Breite, Höhe über NN - eingegeben werden.
markiert das Ende der Daten. Wird Enter oder ein Ort,
im Programm ·steht eingegeben, so kann die Breite und
direkt eingegeben werden.

DATA-Zeile
"Ort",

Zeile 115
der nicht
die Höhe

Alte Werte: Wird die Frage mit "J" bentwortet, so kann man mit,
in anderen Programmteilen berechneten Werten, weiterrechnen.

Gravitationsfeldstärke: Bei der Frage "F oder r?"
bestimmen, ob mit der Formel G = Firn oder G = r/r~
werden soll.

kann man
gerechnet

Gravitationspotential: Bei der Frage "r1 = unendlich ?" kann man
bestimmen, ob man zwei bestimmte Radien eingeben möchte, oder ob
das Potential auf "unendlich" bezogen werden soll.

Energie (Hubarbeit) : Wie Gravitationspotential.

E~de: Beendet das Programm.

Stoß (elastisch): Errechnet Geschindigkeiten nach einem ideal-
elastischen Stoß.

ßtoß (unelastisch) : Errechnet außer der Endgeschindigkeit auch
die Energie.

Anmerkung: Das Programm wurde auf einem PC-1403 geschrieben, ist
aber (evtl. mit kleinen Anderungen) auch auf anderen Rechnern
lauffähig.
Anderungen für den PC-1401: CALL 1203 ersetzen durch CALL 1442,
POKE 12288 ... ersetzen durch POKE 24576 ... Die Zahlen 12288 und
12307 (Zeile 60000) ersetzen durch 24576 und 24595.

(Listing auf der folgenden Seite)

'-- FlSCHEL Gf.1BH -

-7-

Do not sale !



Physikp~og~aMMsaMMlung

Listing zum Programm Gravitation und stöße

I w<l1T 13: F'RINT ° HARovo: CALL 12138: POKE 12288,62,65,93,35,65,62
2 FoR T=e To 21313: NEXT T: FoR u=e To 3
3 POKE 12288,16,74,61,74,4,13: FoR T=e TO se: NEXT T
4 POKE 12288,4,74,61,74,16: FoR T=e TO se: NEXT T: NEXT U: WAIT
113 INPUT °GRAV./SToSS (G/Sl?O;LS.
15 IF LS='GO THEN 313
213 IF LS='So THEN 315
2~ GOTo 113
313 °Go CLEAR : PAUSE 'GRAVITATION°
35 V=6.67E-ll
413 ASs IN<EVS
4~ INPUT 'FALLBESCHLEUNIGUNG',AS: IF AS GoTo 813
~e INPUT 'GRAVITATIONSKRAFTo,AS: IF AS GOTO 1213
~5 INPUT ·GRAVITATloNSFELoST.o,AS: IF AS GOTo 1513
613 INPUT ·GRAVIT.-POTENTIAL·,AS: IF AS GOTO 245
65 INPUT 'ENERGIE (HUBAR8EITlo,AS: IF AS GOTO 2130
713 INPUT °ENJEO ,AS: IF AS GOTO 66131313
75 GOTO 35
813 INPUT °ORT: ° ;0$
85 RESTORE 1113
913 REAO MS.P,H: IF MS=OS THEN GOTO 1135
9~ IF MS='e' THEN ItPUT °GEOGR.8REITE ';P,oH IN M UE8ER NN o;H: GOTO 1135
11313 IF MS(lOS THEN GOTO Sß

1135 PRlt.fT 'G= °;9.8136-.13260 COS (2,Pl-3E-6tH;' ~VSt2': GOTO 35
1113 oATA ·HA~~VERo.52.3,55
115 DATA ·eo,ß.ß
1213 GoSU8 2913
125 IF ZS()'Jo oR MI=e THEt~ ItPUT 'MI: • ;~11
1313 INPUT "M2: °;112

IF ZS()"Jo OR R=<1 THEN nlPLlT 'R: ';R135
140
145
1513
155
1613
165
1713
175
1813
GOTO
185
1913
195

F=VoMltM2,1H2
PRINT 'F= ';F;' n": GOTO 35
GOSUB 2313
INPUT 'F ODER R ? ';B$
IF BS(l"F' THEN 180
IF ZS()'Jo CR F=ß THEN !tIPLlT 'F: ";1'
I!'PUT '1'1: ';1'1

G=F/H: PRINT 'G= ";G;" ~VSt2': GOTO
IF Z$,'J" ANJ 1'11<>13A~O R~;O THEN
35

35
LETG=Y.MI/Rt2: F'RINT "G= ";G;' N/S!Z':

I!'PUT 'MI: ';1'11
IWUT 'R: ";R

G=VoMI/Rt2: PRINT "G= ';G;' N'S!2": GOTO 35
21313 GOSU8 2913: GOSUB 305
2135 IF Z~()'J" OR 1'11=0 THEtl II·IPUT "1'11: ';~Il
2113 It·PUT "~12: "; M2
215 I F N$=' J' THn, G'OTO 225
2213 II'PUT' R I: '; F:I
225 IF ZS()'J' OR R2=¤! THEN It>PUT "F:2: ';R2
230 IF ~I$='J' THEN LET W=-VtMltM2HI/R2l: GOTO 24¤!
235 W=YtMI.M2t(I/RI-I/R2)
2413 PRINT "W= ";W;' J': GOTO 35
245 GOsUB 2913: GOSUB 3135
2513 IF ZSO'J" OR 1'11=0 THEN ItPUT "~Il: ';~II
255 I F N$=' J' THEN GOTO 265
2613 HPUT'R I: '; R I
265 IF Z$O'J" OR F:2=ß THEN I!'PUT 'R2: ';R2
270 IF NS='J' THEN LET 8=-YoMI&(I/F:2): GOTO 280
275 B=YoMlo(I/P.I-I/F:2)
280 PRINT '1'2= ";8;" J/I'.G": GOTO 35
295 ENO
2913 INPUT 'ALTE WERTE (J/N)? ";Z$
295 IF ZSO"J' ANJ Z~()"N" DIEN 2913
31313 RETURN
305 II'PUT 'RI=) UNE~OL. (J/tn" ':N~
3113 RETURN
315 '5" CLEAR
3213 HIPUT '(UN-)ELASTISCH (U/E)"";TS
325 I~PUT 'MI: ';1'11,"112: ";M2,"VI: ';VI,''I2: ';'12
3313 IF TS='U' THEN GOTO 3513
335 CI = (V 10 (MI-M2) +2.t·12.V2 )/(MI+M2)
3413 C2=(V20(~12-MI)t2.MI'VI)/(MI+M2)
345 PRINT 'CI= o;CI: PRINT "C2= ';C2: GOTO 10
3513 C=(MltVltM2.V2)/(MltM2)
355 PRINT 'e= o;C
3613 E=(MI0M2'(IJI-V2)t2)/(2*(Mlt~12»
365 PRINT 'E= o;E: GOTO 10
6131313131<)'1 I T 513: PR I NT ° Et·OE": CALL 12e13: FOR t·l= 12288 TO 123137
6131305 PO~.E 1'1,16,74,61.7-'1,4: FOR T=ß Ta 50: ~EXT T
6130113 POKE 1'1.13.4.74.61.74.16: FOR T=0 TO 50: t.JEXT T
6elell5 NEXT M: FOR T=O T-J zee. tEXT T

61313213 ENJ

'-- FlSCHEL Gf.1BH
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Physikprog~aMMsaMMlung

Formelsammlung
Rechnertyp: Alle
Dieses Programm bietet Ihnen eine Sammlung von Formeln, die immer
wieder benötigt werden ..Im einzelnen sind dies die folgenden:

1.) Längenausdehnung (~l=l*a*~t)
2.) Hebelgesetz (F1*L1=F2*L2)
3.) Leistung (P=(F*S)/t)
4.) Umfang (U=D*n)
5.) Zylinder (A=D2*n/4)
6.) Pythagoras (A2+B2=C2)
7.) Mischtemperatur (VM=(Ml*Vl*Cl+M2*V2*C2)/(Ml*Cl+M2*C2»

Gestartet wird das Programm mit DEF A, danach wird es mit ENTER
fortgesetzt. Nach der gewünschten Formel gibt man einfach einen
beliebigen Buchstaben oder eine Zahl ein, und gelangt so in das
entsprechende Unterprogramm. Bei allen Unterprogrammen, bis auf
das, zur Berechnung von Mischtemperaturen, werden dann die
gewünschten Werte eingegeben. Der zu berechnende Wert wird dabei
als 0 eingegeben.

Listing zum Programm Formelsammlup~
1:',,·

2:CLE ~ : PAUSE 'MATHE
MAT ~': CHRS (0);' F
UER : CHRS (e):
?qUS~ , ••• SCHLOSSER

3:Ih~~~ ·~.AUSDEHHUHG?
-;e: GO'O "1·

&: IHP~T 'HEBELGESETZ ?
':c: GOTO '2'

5:IHP~T 'LEISTUNG?';C:
GOTe, '3'

6: iHP';T 'UMFAHG?';C:
GOTe '4'

7:INP~T 'ZYLIHDER?';C:
GOTO '5'

8:IHP~1 'PYIHAGORAS?';
c: GO Ta '6'

9:INPUT 'MISCHlEMPERAT
IJR?";C: GOTO '7'

!'):GOTü 2
11:'1": CLEAR: PRIHT'

L.AtSDEHNUHG': GOlD
12

12:IHP'JT 'LAEHGE='jL,'~
LPHA=';A,'DElTA T=';
T,'DELTA L='jD

13: IF L=O GOTO 17
14:IF A=0 GOTO 18
15:IF T=O GOlD 10
16:IF D=e GOTD 2e
17:l=D/(T*A): P~IHT L
18:A=D/(T.U: PRitlT A
19:T=D/(L*A): PRIHT T
lO:D=L.A*I: PRIHT D
21:'2': CLEAR : PRIHT •

HEBELGESETZ': GOTD 2
2

22: IHP'Jl 'Fl=';A, ''1=';
c,'U=';B,'l2=';D

23:IF A=O GOTO 27
24:IF c=o GOTO 28
25:IF B=e GOTO 23
26:IF D=O GOTO 3e

27:A=(C*D)/B: PRIHT A
2B:C=(A*B)/D: PRIHT C
29:B=(C"D)/A: PRIHT B
30:D=(A*B)/C: PRIHT D
31:'3': CLEAR : PRJHT

LEISTUNG": GOTO 32
32:IHPUT 'LEISTUNG=';P,

'KRAFT=';F,'WEG=';S,
'ZE,T=';T

33:IF p=o GOTO 37
34:IF ,=0 GOTO 38
35:IF s=o GOTO 39
36:IF T=O GOTO 40
37:P=(F ..S*10)/T: PRIHT

P
3S:F=(P*T)/(S*10):

PRIHT F
39:S=(P*T)/(F*10):

PRI~T S
4g:·=(F.S*101/D: ?QINT

55:IF A=O GOTO 58
56:IF E=0 GOTO 59
57:IF C=0 GOTO 60
58:A=I(Cft2-Bft2): PRIMT

A
59:B=HCft2-Aft2): PR!HT

B
60:C=HAft2<Bft2): ?I1IIJT

C
61: '7': CLE':'F: PRHIT '

MISCHTEMPE~ATUR';C:
GOTD 62

62: INPuT 'Ml=';A, "Vl=';
B,'M2="jC,'Y2=';O,'C
1=';E, 'C2='jF, 'VM=';
X

63:IF X=ß GOTO 64
64:X=«E*A*B)+(F*C*D»1

«E*A)+(F*C»: PRIHT
x

4,:"4": ';;,.EAQ : ~;::i...7 ..
UMFAHG';C: GOTO 42

42: IHPUT 'UMFAHG=';U,'Li
URCI1MESSER=',D

43:IF D=O GOTO 45
44:IF U=8 GOTO 46
45:D=(U/n): PRIHT D
46:U=(D*U: PRIHT LI
47:"5': CLEAR : PRHIT "

ZYL;NDEP'"jC: GOTO 48
48: IHPUT 'A=";A, "D=';D
49:IF A=0 GOTO 51
50:IF D=0 GOTO 52
51:A=«D*D).~)/4: PRIHT

A .
52:D=I«4*A)/R): PRIHT

D
53:"6': CLEAR : PRIHT "

PYTHAGORAS';C: GOTO
54

54:IHPUT 'A='jA,'B=';8,
'C=':C

",..",. " ,.....,..... . ,....,.", ' .~.".,. , ~,,'", .." , ,..,'", ., ,..,..""" ,., ".,.," .." ",."., ...........
....n................,',.... ..,. . .,.,., ." ,., .." .,.... "... ... ., .
"." ".. ,.,., ~.,..,"""~." ,., .
" ... """., ,""",., .,.".,. ,.". '"~,.... ".", .. ,....,.
"., .,..", "~"~...,,.,.",., "" ..
" '" """ ",.,",.", """" " .,...,.... ." ..." ..,.,."" ,.. .,.,"
""""'" '" ", .." ..""" ., "'" '",••,••"", , ", •••,w
.,."",.,. ,.,." ..".
aaaatl:;)~~.,j)~4)~.~tlaCl4)<li).CI.

..,,,..,......" .. ,..".... ,,".,''"~,," ...
" . ,n..

______________ FlSCHEL Gf.1BH
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Physikprog~aMMsaMMlung

Schwingungen
Rechnertyp: PC-1350
Dieses Programm ermöglich auch denen, die bisher noch nichts von
Schwingungen gehört haben, die SChwingungsdauer, bzw. die Masse,
Federkraft, Fallgeschwindigkeit, Frequenz, ... , je nach vorhande-
ner Grö~e, zu berechnen. Aber auch die Eingeweihten werden ihre
Freude an diesem benutzerfreundlichen Programm haben. über ein
Displaymenue wählt man an, ob ein Fadenpendel oder ein Feder-
schwinger berechnet werden soll. Mit dem zweiten Menue ist es
dann kein Problem mehr, die Grö~en zu berechnen.

Listing zum Programm Schwingungen

10:"SCHWINGUNG~N"
20:CLS : WAIT 8: CLEAR
38:CURSOR (24)
48:P~INT "Fo.denpendel

( 1) •
50:CURSOR (48)
60:PRINT "Federschwinge

r \ 2) v • •

78: LINE (135,5)-( 135.1 7
)

80:\INE (132,17)-(138.1
7): wAIT 3

'38:AI= INKEY$
108: IF AI=" 1" THEN "FADE

N"
110: IF A$="2" THEN "FEDE

R"
128: IF A$="E" THEN CLS :

138:LINE (135,5)-(127,7)
140:LINE (135,5)-(127,7)

,R
158:LINE tI35,5)-(138,11

)

168:LINE (135,5)-(138,11
), R

170:A!= INKEYI
180: F' A$=" J" THEN "FADE

N"
198:IF AI="2" 7HEN "FEDE

R"
28B:IF A$="E" T~~~ CLS :

END
218:LINE (135,5)-(140,11

)

220:LINE (135,5)-(140,11
),R

230:LINE (135,5)-(143,7)
240:LINE (135,5)-(143,7)

, R
250:A$= INKE'($
260:IF A$="I" THEN "FADE

N"
278: IF A$='2" THEN "FEDE

R"
288: IF A$='E" THEN CLS :

END
298:LINE (135,5)-(140,11

)

308: UNE (135,5)-( 140,11
) I R

310:LINE (135,5)-(138,11

340: 'JF..,!rE;J'
::.50:CL': : ,IHIT 0
360:PRlrt~ ";~hl~lr1g~n?~da

uo?r li r"

378: PRltH 'Pende 11o.enge
( I ,\ '.'

388: PRINT "F.).i 1geschw ind
is k s i t «0"

390:PRINT 'Fre~uenz
0: f)"

408: A$= INKE\'$ : IF AI="
" THE~I 4138

410:IF A$="T' THEN "DAUE
F: v

420:IF AI='L' THEN "LAEN
GE"

438: IF AI="G" THEN "FALL

448:!F A$="F" THEN 'FREQ
UENZ"

458:IF A$="E' THEN CLS :
END

468:GOTO 480
478:"DAUER"
488:CLS : PRINT " ':

WAll
490:INPUT " Pendel laen~e

: "; L
580:T= INT (2*ITil(L/9.81

510:PRINT " S-Do.uer: ";T
j" sec": (jOTO 18

520: "LAENGE"
530:CLS : PRINT v ":

!~AIT
540: INPUT" S-Dauer: ";T
558:L= INT (TA2*9.81/(4*

JlA2)*181)+.5)/11J0
560: PRINT " Pende 11aen~e

: ";U" (0": GOTO 18
570:vFALL"
581):CLS : PRINT " ":

~JAIT
5'38:INPUT 'J S-Dal.JH: v; T
600: INPUT ' Pendellaen3e

: IJ;L
610:(j= INT (4*ITA2*L/TA2*

100+.5)/[88
620:PRINT " Fo).113e:;chb'.:

";G: GüTO 10
630: "FREQUEtIZ"
6413:CLS : PRHn v ":

WAll
650: INPUT v Pende IIO.en9e

: "; L
660:F= INT (1/(2*IT)*/(9.

81/L)*100+.5)/108
670:PRIHT " Fre"I;enz: "~i

Fj" Hz": GOTO 10
688: "FEDER"
698:CLS : 0AIT I)

7B0:PRINT 'SG~Wln~Un9iaQ
uer I T)"

710: F'R!;~T'Federkraft
~D.'"

720:PRINT VMo.s:;e
(fiI)"

738:PRINT "Frequenz
(f) "

i'48:A$= INKE'i:i,: IF AI="
v THEt; 748

758:IF AI='T" THEN 'S-DA
UER"

760:IF AS="D" THEN 'KRAF
T"

778:IF AI="M" THEN "MASS
EV

780:IF A$="FV THEH "FS-F
REQUE~IZ v

790:IF A$="E" THEN CLS :
Et;D

800:GOTO 740
810: "S-DAUER"
820:CLS : PRINT

~JAlT
830: INPUT v Masse: ";t'l
840:INPUT " Federkraft:

"; D
850:T= IHT (2*Jl*/(M/D)*1

0+.5)/11)
860:PRINT v S-Do.uer: ";T

j" sec": GOTO 10
:::70:v KRAFT u

8813:CLS : F'RINT " ":
WAll

890:INPUT" S-Dauer: ";T
901:1:INPUT " ~lo.sse:";~1
910:D= INT (4*ITft2*M/TA2*

188+.5)/100
920:PRINT v Federkraft:

v ; D;" n": GOTO 10
930: v I1ASSE"
940:CLS : PRINT " ":

~JAlT
95¤l:HIPUT " S- Irouer : V; T
96¤l:INPUT " Federkraft:

'; D
978:M= INT (Tft2*D/(4*JlA2

)*II3¤l+.5)/[130
9:30:PRINT " Mol.s~,e:";11;'

k3": soro 18
990: "FS-FREQUENZ'

1008: CLS : PR INT v ".

~JAIT
11~30:HIPUT " Federkraft

12013:It·lPUT .,MO.::-se:";1'1
1300:F= IHT (1/(2*.)*/1

D 11'1' *I¤l0+.5)/l ü0
1488:PRINT • ~requenz:

";F:" ~z": GOrO 11)

_______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Waagrechter Wurf
Rechnertyp: PC-1350
Mit Hilfe des folgenden Programmes lassen sich die Parameter
eines waagrechten Wurfes berechnen. Die Ausgabe der errechneten
Ergebnisse kann sowohl über das Display als auch über einen
angeschlossenen Drucker erfolgen. Ebenso ist es möglich, die
Bahnkurve des Wurfes darzustellen.
Nach dem Sta~t des Programmes müssen folgende Parameter eingege-
ben werden: Abwurfhöhe, Fallbeschleunigung, horizontale Geschwin-
digkeit und Aufprallentfernung. Der numerische Wert des zu
berechnenden Parameters wird dabei mit 0 eingegeben.
Nach den folgenden Berechnungen wird dann das Ergebnis, auf dem
vorbestimmten Medium, ausgegeben.

Listing zum Programm Waagrechter Wurf

STE? .1
le~o:x= INT ( 5QR 1·2~)

19S:UlPIJT'
) .....

2e~:IF YI='J' THEN GOTD
160:CLS : PRIHT ·.HORIZO 10

HTALE GESCHUIHDIGKEI 210:END
T.·;C;·.METER/SEC· ??~:PEM ·'GRAPHIK.-

170:CLS : PRINT ·.FALLBE IOOO:WAIT 0: CLS
SCHLEUHIGUHG";B:'*M 1~~2:LINE (5,9)-(5,20)
ETER/SEC"Z' H)iH: LitlE (4· HJ)-( IS. 10

180:CLS : PRIMT '*AUFPRA
LLEHTFERNUHG··;X:·'M

!~5:.):PSEi <X·Y'
!~j55: iF X=150 i'"!Eri

GOTO 313
IO~O:tlEX~ y
1?~9:PEM t·DPUC~ER··
2ee~:USltIG : LP~!tlT -.'

~HIJ~·DPIJCK""" ..
28IQ:L?RINT .----------

"MICHAELU
•• F~HMBOIJRG··
.:to:CHULEERG- ....
.. PEDDE~ ~4 KU
...2 HAMEIJ?G 1)'5.

so.ct s : INPIJT 'HORIZOH
TALE GESCHWINDIGKEIT
.-:C: PRINT ••••••••
.METEP/SEt·.······

6'): CLS : INPIH 'AUFPRAL
LEHTFERNUNG";X:
PPINT ••••••• •••METE

2: P::i1
3:FEM
4:PEO'1
5:REM
r,:F'EM

IOOS:LINE (0,8)-(14'.0)
IOOB:LIHE (0·8)-(0.31)
IOIO:LINE (149·0)-(149.

.. R"~··~~~*·~·
lCj: - -: W;:'iT0: CL:;: ';5:PE:1 "~EF'ECH!llJtllj"

PRitlT -..u .. BERECHN ,0: iF A=O THEN LET A=-B
utIGEN·~~~~~· IZ~X~2/Cn2

2g:PRI~T "'ZUM W~AGERE 30:IF C=O THEH LET t=MI
eHTUI fIUP.F··: SEEP 3 SQR (2,.;'/B)

: WAI7 :09 ?9:IF x=a THEN LET X=C·
i':i: ItIPI_IT-"'G~AFIK (J SOR (2~A/B)

/tl) ? ..... ; GI ?'5: IF A=O THEN !jOTO 70
27:IF GI='J" GOTO 1000 ?6:IF B=O THEN GOTO 70
2?: ~Er1 "EItIG>\BE" n: IF x=e THEH GOTt) 70
~O:CLS : UA!T ~OO: IOO:LET R= SQR (2·>\/B)

ItiPUT ·HBI~I.lP.FHOEHE·· 1I0:LET S= SIJR (C"2+B·'2*
:A: PPPli "'......:to:t.....tt... P"2)
.HETEP ••••••••• • 128:LET T= ATH (B·R/C)

4ij: CL"; : !tr?IJT"FALLBES 14'):REM uAIJSGABEu
CHLEUtlIGUHG":S: I~O:CLS : WAIT : PRINT
P?INT •••••• ·METER/$ 'ABWURFHOENE.-;A;·.M
EC~2·:to*··~~~ ETER·

EiER'
2020:LPRIt,r -····;LuGHO

EHE ..METEP' •••
2030:LPRltlT ....;...
20'ü:LPPiNT "'F~LL!ESC

HL. (MI';"~)····
2050:LPRIHT ···:B
Z055:LPRIHT "'HBMURFGE

SCHw. (M/S)"w'

2060:LPRINT ·'·:C
2970:LPRINT "'HUFPR~LL

EHTF. (METE? ..,.
2ySO:LPRIHT -.·:x
2a?O:LPRINT ••• ····FLUG

ZEIT (S).......,....""·
3000:LPRIHT "0';0

3010:LPRINT ".AUFSCHLAG
(iESCHW. (M ·5) ....

3020:LPRIHT "-:5
3030:LPRIN7 "AIJFSC~LAG

!.IINKEL(IjRADlo-
304Q:LPRiNT ·.':T
305ü: -:;OTO i9lJ

182:CLS : PRINT ••••••••
.FLUGZEIT· •• ······;R
;··SEC·

184:CLS : PRIHT ·'AUFPP.A
LLGESCHWIHDIGKEIT';S
;"METER/SEC'

IB6:CLS : PRIHT •••••AIJF
SCHLAGWIHKEL······iT
;"*GRAD"

IB,:CLS : WAIT 0: PRIIH
·.wOLLEN SIE ES PRIN

31 )
1011:CCS='S85020'
1812:GCURSOR (14012)
1013: GPP.INT ccs
IOI4:DDl='Ol02040201-
IOIS:GCURSOR (3,27)
1i316:GPRINT DDf
I020:LI~E (149,31)-(9,3

I)

I021:AAs='384ea0403S'
1022:GCURSOR (19,12)
I02S:GPRItIT AAJ
18Z7:BB$='IOA8A3?S'
I02S:GCURSOR (S,21)
I029:GPRIHT SBS
1830:FOR y=o TO 139

186: INPUT '~•••• *•••• (J/
H)··-·~·~·*·;Q$

189: IF QS='J' GOTD 2099
190:PRINT ·.HOCH EINMAL

RECHNEN 7.'

Gleichförmige Bewegung
Rechnertyp: HZ 800
Mit Hilfe dieses Programmes ist es möglich, gleichförmige Bewe-
gungen, als Zeit/Weg oder Weg/Zeit Diagramme oder Tabellen
darzustellen. Dieses Programm dürfte besonders für Schüler und
Studenten von Nutzen sein, da eine gleichförmige Bewegung ein
idealisierter Fall ist der im Labor nur mit bestimmten Kunstgrif-
fen und für kurze Zeiten erreicht werden kann. Techniker oder
andere Anwender, die mehr mit den praktischen Seiten der Physik
zu tun haben, werden daher wahrscheinlich nur wenig Verwendung
für dieses Programm finden.

(Listing auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm _yleichförmige Bewegung

10 'S'CLEAR : TEXT :U5lNG :.:C~OR 3
20 WAll S:?RINT ' 1 + 6E5CH~INOIGK~!T ••
30 LPRIHT' GLEICHr3ERHIGE
40 LPRINT ' BE~E6UNG
50 Lr I:COLOR 0:C5llE 1
GO DIH V(3),K(3),S(3),T<3),U3)
70 INPUT 'Eigene Werte? (J/N) ';ES:IF ES='J'SD5UB 1140:S0TO 130
BO REH • SESCHWINDISKElTElI 1
90 WAll 80:PRINT 'GESCHW. HAI. 100 1/5

100 [NPUT 'I.Geschw. vi ( ... /5): ';V(!)
110 [NPUT '2. Geschw. v2 ( .. 1/5): 'j V(2)
120 INPUT '3.Geschw. v3 ( .. 1/5): 'jV(3)
130 WAlT 10:PRINT ' BITTE GEDULD!
[40 FOR [=ITO 3
150 COLOR [
160 LPRINT I;' •GESCHWINDIGKEITv'; I;' :'
170 TAB 7:LPR[NT US[NG 'IUI.IU'jV(J);' Heter/Sekunde'
IBO K(!)=V(I):Ul)=V(J)
190 Lr I:USINS :HEXT I
200 COLOR0: LF I
210 INPUT 'Nur Diagraue? (J/N) 'j OS: rr OS=' J'GOTO 400
220 TAB g:LPRINT 'ZElT/WEG - TABELLE
230 TAB 8:LPRINT ,-----------------
240 AS='s in I':LF I
250 GOSU8 1360
260 A=IO: B=50: C=20
270 G05U8 1490
2BO A=200: B=600:C=200
290 GOSUB 1490
300 [F AS='t in s'THEN Lr 2:GOTO 390
310 A=1000:B=5000:C=2000
320 GOSUB 1490
330 LPRINT : Lr 2
340 TAB 9:LPRINT 'WEGIZEIT - TABELLE
350 TAB B:LPR[NT ,-------------------
360 AS='t in s':LF I
370 GOTO250
3BO u 3:USING
390 [NPUT 'Diagraue? WN) ';TS:[F TS='N'GOTO 1130
400 WAlT 10:PR[NT' WEG-ZE[T - D[AGRAHH
410 TAB 9:LPR[NT 'WEG-ZEIT - D[AGRAMH
420 TAB 8:LPRIHT ,---------------------
430 GRAPH: CSllE I
440 GLCURSOR(30,-260): SORGN
450 UNE (O,250HO,OHI85,O),O,O
460 rOR J=20TO 200STEP 20
410 UHE (-],J)-(O,J)
480 GLCURSOR(-35,J-9)
490 IF K(l)(IAND K(2l<IAHD K(3l<ILPRINT USING 'tllll';J/IO:60TO 520
sce Ir K(I)(IOAND K(2l<IOAND K(3)(IOLPRINT USING '1IIII'jJ:"S=I:GOTO 520
510 LPRINT USING 'IIIII';JIIO
520 NEXT J
530 UNE (-4,243)-(O,250H4,243),O,O
540 GLCURSOR(-18,244):LPRINT '5

550 GLCURSOR(-25,238):LPRINT '---
560 GLCURSOR(-IB,233):LPRINT 'I
570 rGR J=20TO 160STEP 20
580 UNE (J,OHJ,-7)
590 IF J/40=INT (J/40lTHEN 620
600 GLCURSOR(J-20,-17)
610 LPRINT USING '1III';J/2
620 NEXT J
630 UNE (178,4)-(185,0)-(178,-4),0,0
640 GLCURSOR(16B,-I7l:LPRINT 't/s

&50 F2? !=:~:~
6&0 GLC:':~~C~ ~OI!)J

670 Ir Vq):jLE~ ','III=V(I).;OC:GOTO LlO
080 ~t 'J{[}{10LET 1,!(I)=V(I)t~O

690 T=2000/V(J): 5=2000
700 Ir T>80LE! T=80:LET 5=801'/(1)
710 UHE (O,O)-(2+T,S/I0),O,1
720 Ir K(ll<IAND K(2)(IAND K(3l<160TD 760
730 Ir K(l)( 10ANDK(2)( 10AND K(3)( 10GOTO 750
740 Ir KIl)(IGLCURSOR (20,250-IOtl):LPRINT 'rAKTOR O.OI':GOTO 760
750 Ir K(I)(IOAND HSOIOR K(J)(IGLCURSOR (20,250-101J):LPRINT 'rAKTOR 0.1
760 NEXT I:GLCURSOR <-20,-50):SORGH
770 REH t v-t - DIAGRAHHI

780 wm 10:PRINT 'GESCHW.-ZEIT - DIAGRAHH
790 COLORO:6RAPH :csm I
800 LPRINT ' GESCHWINDIGKEITS-ZEIT - DIAGRA"H
810 6LCURSOR (0,-10)
820 LPRINT ,----------------------------------
830 GLCURSOR(30,-280): SORGN
840 UNE (0, 250HO, OH 185,0),0,0
850 rOR J=20TO 200STEP 20
BGO UNE (-7,JHO,J)
870 GLCURSOR(-30,J-9)
880 Ir K(I)<lAND K(2)(IAND K(3)(IlPRINT USIHG '1I.I'jJ/200:GOTO 910
890 Ir K(l)(IOAND KI2)(IOAND K(3)(lOLPRINT USlNG '1III';J/20:HV=I:60TD 910
900 LPRINT USING '1III'jJ/2
910 NEXT J
920 UNE 1-4,243)-(0,250)-(4,243),0,0
930 GLCURSOR(-18,245) :LPRINT 'v
940 6LCURSOR (-25,238):LPRINT '---
950 GLCURSOR(-25,231l:LPRINT '1/5

960 rOR J=20TO IGOSTEP 20
970 UNE (J,OHJ,-7)
980 IF J/40=INT (J/40lTHEH 1010
990 GLCURSOR(J-20,-17l

1000 LPRIHT US[NG '1I1I';J/2
1010 NEXT J
1020 UNE (178,4HI85,O)-(178,-4),O,O
1030 GLCURSOR(168,-17):LPRINT '1/5
1040 rOR I=ITO 3
1050 COLOR I
lOGO UNE (O,V(!)12HI70,V(J)l2)
1070 Ir K(I)(lAND K(2)(IAND K(3)(IGOTO 1110
1080 Ir K(Il(lOAND K(2)(IOANO K(3)(1060TO 1100
1090 Ir K(I)(lGLCURSOR (20,250-10.1):LPRINT 'rAKTOR 0.0I':60TO 1110
1100 If K(J)(IOAND MVOIOR KI!)(16LCURSOR (20,25o-rOt[):LPRINT 'FAKTOR 0.1
1110 NEIT I
1120 GLCURSOR(-25,-40)
1130 TEXT :USING :COLOR O:Lr 4:E~D
1140 LPRINT' SElBSTmITTELTE "ESSWERTE':Lr I
1150 rOR J=lTO 3:TI=0
1160 INPUT 'Hitltlwertbildung?WN) ';HS
1170 Ir H'='N'GDTO 1250
1180 INPUT 'Kesstrecke (in a): ';HS
1190 rOR T=lTO 3
1200 WAIT O:PRliH Tj
1210 INPUT '. Zeit (in sec l? 'iTS:CLS
1220 n-n-rs
1230 NElT T
1240 Ir H.=' J'LET f(J)=n/3+.000:i:S(J)=HS
1250 Ir "S=' J'60TO 1280
1260 WAlT O:PRINT J;
1270 INPUT'. SIrecke (in IP ';S(J):CLS
1280 COLORJ:'_PRINT J;'. STRECKE =';S(J);' I'
1290 Ir "S=' J'60TO 1320
1300 PRINT J;

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Gleichförmige Bewegung (Fortsetzung)

1310 INPUT '. Zeit (in sec)? 'iT(J):CLS
1320 LPRINT Ji'. ZEIT ='iUSING 'II.III'iT(J)i' s':USIHG
1330 V(J)=S(J)/T(J):K(J)=V(J):Lr I
1340 NEXT J:USING :CSIZE I:Lr 2:RETURH
1350 RE" • U-PROGR./TAB./l.ZEILE •
13[,0 LPRINT 'BEI GESCHW.' i
1370 rOR I=ITO 3
1380 COLOR I:TAB <l01l'3):LPRINT 'v'jUSING ilj
1390 HEXT I
1400 LPRINT :COLOR O:LPRINT
1410 LPRINT A$j
1420 rOR I=ITO 3
1430 Ir A$='s in I'TAB <l0'1'3):LPRINT '1/s'j
1440 Ir U='t in s'TAB <l0'1'3):LPRINT 's/.'j
1450 NEXT I:LPRINT
14[,0 LPRIHT ..
1470 RETURN
1480 RE" • U-PROGR. !TABELLE •
1490 rOR J=ATO BSTEP C
1500 LPRINT USING '1IIII'iJj
1510 rOR I=ITO 3
1520 T=J/Vm
1530 Ir At='t in s'LET T=J'Vm
1540 TAB (10'1-2):USING '111111.1'
1550 LPRIHT IHT (TtI0'0.5l1I0j
15[,0 HEXT I
1570 LPRINT
15BO NEXT J
1590 Lr I:RETURH

5TATUS I: 3771

Beschleunigte Bewe~
Rechnertyp: HZ 800
Dieses Programm ermöglicht
anschaulich darzustellen,
zur Wahl:

es Ihnen, beSChleunigte Bewegungen
dabei stehen Ihnen folgende Optionen

Weg/Zeit Tabelle
Geschwindigkeits/Zeit Tabelle
Weg/Zeit Diagramm
Geschwindigkeits/Zeit Diagramm

Listing zum Prrogramm Beschleunigte Bewegung

10 'B'CLEAR .rm :USING :COLOR 3
20 wm 5:PRINT' If BESCHLEUNIGUNG11

30 LPRINT' BESCHLEUNIGTE
40 LPRINT ' BEWEGUNG
50 tr I:COLOR O:CSIZE I
[,001" A(3),S(3,10),R(3), T<3l,V(3,IOl
70 INPUT 'Eigene Werte? (J/NI 'iH: Ir Et:'J'SOSUB 1420:GOTO 130
BO RE" • BESCHLEUNIGUNGEN•
90 WAll 80:PRINT 'ItAX.BE5CHLEUN. 1001/5'2

100 INPUT 'l.Beschl. i!(l/s'2l? 'jAO)
110 INPUT '2.Beschl. a2(l/s'21? 'iA<2l
120 INPUT '3.Bmhl. .3(l/s·21? 'iA(31
130 wm 10:PRINT' BITTE GEDULD!'
140 rOR I=ITO 3
ISO COLOR I
160 Ir H=' S'GOSUB 1430' .
170 LPRINT li'.BESCHLEUNIGUNG a'ili' :'
IBO TAB-4:LPRINT U51NG '11II.III'jA<11i' "eter/Sekunde • 2
190 tr I:USIHG :NEXT I
200 COLOR O:Lr I
210 rOR I=ITO 3
220 rOR J=ITO 10
230 S(I,Jl=0.51A(J)fS'2
240 V<I,Jl=A([)fJ
250 NEXT J
260 NElT I

270 INPUT 'Nur Oiagralle? WHI 'iOt: Ir Ot=' J'GOTO 660
280 TAB 9:LPRINT 'WEGIlEIT - TABELLE'
290 TAB 8:LPRINT '--------------------':Lr I
300 LPRINT 'NACH GLEICHUNG: 5 = 1/2 • a 1 t'2':Lr I
310 LPRINT 'BEI BESCHL. 'i
320 rOR I=ITO 3
330 COLOR I:TAB (10'1'3):LPRINT 'a'iUSING ili
340 NEXT I
350 LPRIHT :COLOR O:LPRINT
360 TAB 2:LPRINT 't in s'i
370 rOR I=ITO J
380 TA8 (10'1'31:LPRINT 'S/"i
390 NEXT I:LPRINT :COLO~ O:LPRIHT
400 rOR J=ITO 10
410 LPRINT USINS '11111 'i Si
420 rOR I=ITO 3
425 Ir A(ll(IOTAB (l011-21:U5ING 'IIIII.II':GOTO 435
430 TA8 (1011-21:USINS 'IIIIII.I':GOTO 440
435 LPRINT INT (5<1,Jl1100+0.51/100i:GOTO 450
440 LPRINT INT (S(I,JltlO+0.51/10i
450 NEll I:LPRINT
460 NEXT S:Lr 3
470 LPRINT' GESCHWINDIGKEITS-ZEIT - TABELLE
4BO LPRINT' ---------------------------------':Lr I
490 LPRINT ' nOmTANGESCHW. ZUR JEWEILIGEN ZElT':Lr I
500 LPRINT 'BEI BESCHL.· i

des Listings auf der folgenden Seite)(Fortsetzung
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510 rOR I=1Til 3
520 COLOR I:TAB 1I01[+3):LPRINT 'a',USIN6 ,I,
530 HEIT I
540 LPRINT :COLOR O:LPRINT
550 TA8 2:LPRlIlT ·t in s v in "eter /Sekunde
560 LPRIHT
570 rOR J=I TO 10
580 LPRIHT USIH6 'lItll',Jj
590 rOR l=lTO 3
595 Ir Al!HIOTAB (iOf!-21:USIH6 • ... U, .. ·:60TO 605
600 TAB (IO'!-2):USIHG '1I1t1l,t':60TO 610
605 LPRINT IHT lV<I,JI.IOO+O,51/100, :60TO 620

610 LPRINT IHT (Y(I,J)'10+O,51/IOj
620 HElT l:lPRIHT
630 NEXT J
640 u 3:USIN6
650 INPUT 'Diagr,,"e? WH) 'jH: Ir H='N'GOTO 1410
660 WAIT 10:PRINT' WE6-ZEIT - DIA6RAM
670 TA8 9:LPRINT ·IIE.-ZEIT - DIA.RA""
680 TA8 8:LPRINT .---------------------
690 6RAPH : CSIlE I
700 6LCURSOR(30,-2S01:S0~6N
710 UNE (O,2501-l0,OHI85,OI,O,O
720 rOR J=20TO 20aSTEP 20
730 UNE (-7,JHO,JI
740 6LCURSOR(-35,J-91
750 Ir A(I)(IAND A(21<!AHD A(3)(llPRIHT USING 'Utlt',JIIO:GCTO 780
760 Ir AC1l(IO~ND A(21<!OAHD A(3I(10lPRINT USING ·tIlU·jJ:GOTO 780
770 lPRINT USlN6 ·ltttl'IJ'IO
780 NEXT J .
790 UNE (-4,243HO,250H4,2431,O,O
800 6t:CURSOR (-18,244):LP~INT '5

810 6lCURSOR (-25,238): LPRINT '---
8206LCURSOR H8,2331:LPRINT '.
830 rOR J=16TO 160STEP 16
840 UNE (J,OHJ,-7J
850 Ir J{32=INT (J/32lTHEN 880
860 6LCURSORlJ-20,-17)
870 LPRINT USIN6 'mt'jJ/16
880 NElT J
890 UNE (178,4HI85,OHI78,-4),O,O
900 6LCURSORm8,-17):LPRINT '1/5
910 rOR I=ITO 3
920 GLCURSOR(O,O):COlOR I
930 rOR J=OTO 10
940 Ir A(1HIAtID A(2HIAND M31(IAND S(I,J»22GOTO 1010
950 Ir ACIJ<IOAND A(2)(!OAND AC3J<IOAUD S(I,J»220GOTO 1010
960 Ir SCI,J»220060TO 1010
970 Ir A(I)(IAND A(2)(IAND A(3)<tLET S<I,J)=S(I,J)'IOO:GOTO 990
980 Ir A(IJ<IOAND A(2)(IOAND A(3)(IOLET S(I,JI=S(I,JI'IO
990 UNE -(J'16, (S(I,J)/IO»,O

1000 GLCURSOR(Jf16, (S(J,J»{IOI
1010 HEXT J:NEXT I
1020 GLCURSORHO, -50) : SO~6N
1030 WAll 10:PRINT 'GESCHW,-ZElT - DIAGRMtI
1040 COLORO:GRAPH :CSIZE I
1050 lPRINT' GESCHWINDIGKEITS-ZElT - DIAGRAM
1060 GLCURSOR(0,-10)
1070 LPRINT ' ----------------------------------
1080 GLCURSOR(30, -280): SORGN
1090 UNE (0,250)-(0,OHI85,0),O,O
1100 rOR MOTO 200STEP 20
1110 UNE C-7,J)-(0,J)
1120 GLCURSOR(-35,J-9)
1130 Ir ACI)(IAND M2J<IAND A(3)(ILPRINT USIN6 '1I1,t',O,025'J:GOTO 1160
1140 Ir ACl)(IOAND A(2)(IOAND A(3)(IOLPRIHT USIN6 'lIt11'jO,25'J:GOTO 1160
1150 LPRIHT USIN6 '1IIII',2.5'J
1160 HEXTJ

1170 UNE (-4,243)-(0,250)-(4,243),0,0
1180 6LCURSOR H8,2451:LPRINT 'v
1190 GLCURSOR(-25,238): LPRINT '---
12006LCURSOR C-25,2311:lPRINT '1/5
1210 rOR J=16TO 160STEP 16
1~20 UNE (J,OHJ,-7I
1230 Ir J/32=IHT (J/32lTHEH 1260
1240 6LCURSOR CJ-20,-I7J
1250 LPRINT USIH6 '1III';J/16
1260 HEIT J

1270 UHE CI78,4HI85,0)-(178,-4I,O,0
1280 6LCURSOR (168,-17):LPRINT 'I/s
1290 rOR I=ITO 3
1300 GLCURSOP.(O,OI:YCI,O)=O
1310 rOR J=OTO 10
1320 Ir A(ll(IAND A(21(IANO A(3J<IAND YCI,J»5.560TO 1390
1330 Ir A(ll(IOAND A(2)(IOAND A(3)(IOAND Y(I,J»55GOTO 1390
1340 Ir V(l,JJ>55060TO 1390
1350 Ir A(1)(IAND A(2)(IAND A(3)(ILET Y(I,J)=Yll,JI'IOO:60TO 1370
1360 Ir A(II(IOAHD A(2)(lOAND A(3)(10LET YCI,J)=VCI,JI'IO
1370 UNE -(J'16,(Y(I,JII2,5»,O,I
1380 HEXTJ
1390 HEXT I
1400 6LCURSORCO,O):COLOR °
1410 TEIT :USIN6 ur 6:END
1420 LPRINT' SEL8STERKITTELTE KESSWERTE':Lr I:RETURN
1430 TI={)
1440 INPUT 'Kitteluertbddung?(J/H) ',"1
1450 Ir KI='N'60TO 1530
1460 IHf'UT '"esshede (in 11: ',KK
1470 rOR T=ITO 3
1480 WAIT O:PRIHT Tj
1490 INPUT -. Zeit (in secl? ',TS:CLS
1500 TI=TI+TS
1510 NEXT T
1520 Ir "1='J'LET TCIl=Tl/3+.0005:R(l)=KK:60TO 1550
1530 WAll O:PRINT Ij
mo INPUT " Strecke (in II? 'jR(II:CLS
1550 COLO~ I: LPRINT I j', STRECKE =', R(l) j' 1
1560 Ir "$=' J'GDTO 1590
1570 PRINT I j
1580 INPUT " Zeil Cin sec)? 'jTCll:CLS
1590 LPRINT Ij', ZElT = 'jUSING 'lI,m',TCll,' s':USIN6
1600 Y(!)=R(!)/TC ll: A(!)=Y(!) (TC!): RETURN

STATUS 1: 4C3B

______________ FlSCHEL Gt.lBH

Listing zum Programm Beschleunigte Bewegung (Fortsetzung)
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Berechnung von Metallprofilen
Rechnertyp: PC-1403
Dieses Programm dient zur Berechnung des Volumens und des Gewich-
tes von Stahl-, Kupfer- oder Aluminiumprofilen. Die Ausgabe der
erechneten Werte erfolgt in Kubikzentimetern (cm~) und in Gramm
(g) •
Nach dein Start des Programmes wird zuerst das Material abgefragt
und danach um welche Art von Profilen es sich handelt (Vierkant,
Dreikant, Sechskant oder Rund). Vor der eigentlichen Berechnung
müssen nun nur noch die Maße des Profiles eingegeben werden.

Listing zum Programm Berechnung von Met_~llp..f:ofile_!1_

1B:REN (C) 1987

2B:REN COPYRIGHT BV
R.SIMON & R.GEISSLER

3B:REN PROGR~MM ZUR BE
RECHHUNG YON YOLUMEN

UHD GEWICHT AN META
LLPROFILEN

4B:PAUSE 'Berechnun, vo

S9:CLEAR
6B:PAUSE 'ST,CU UND AL'
7B:PAUSE 'PROFILEH'
8B:PAUSE 'IH CMh3 und i

n Gra •• •
9B:PAUSE 'ST,CU ODER AL

199:REM MATERIALEIHGABE
119: IHPUT 'MATERIAL: 'jB

S
129:IF BS='ST' GOSUB 279

:GOTO 159
13B:IF BS='CU' GOSUB 279

:GOTO 199
149:IF BS=~AL' GOSUB 270

:GOTO 230
150:LET G=Y.7.8
169:PRIHT Vj' CMh3'
179:PRIHT Gj' GrQ••'

189 GOTO 40
199 LET G=Y*8.9
299 PRIHT Yj' CMh3'
218 PRIHT Gj' GrQ••'
229:GOTO 49
230:LET G=Y.2.7
240:PRIHT Yj' CMh3'
2S8:PRIHT Gj' GrQ••'
268:GOTO 40
270:PAUSE 'WELCHES PROFI

L?'
280:PAUSE 'YIERKAHT=4'
290:PAUSE 'DREIKAHT=3'
399:PAUSE 'SECHSKAHHT=2'
319:PAUSE 'RUHD=1'
320: INPUT 'PROFIL: 'jC
339:0H C GOTO 440,490,39

0,349
349:INPUT 'KAHTEHLAEHGE

(c.): 'jE
350:LET ~=Eh2
360:IHPUT 'STAHGEHLAEHGE

(c.):'jL
370:LET Y=L.A
380:RETURH
390:IHPUT 'KAHTEHLAEHGE(

.ca): 'jG
4S0:LET H=Gh2/2
419:IHPUT 'STAHGEHLAENGE

(ca):' j I

429 LET Y=I*H
430 RETURH
440 IHPUT 'DURCHMESSER (

c,.):'jJ
459:LET K=Jh2*n/4
460:IHPUT 'ST~HGENLAEHGE

(cII):'j"
470:LET Y=M*K
480:RETURH
490:IHPUT 'KANTENLAEHGE

'jF
500:LET g=0.S*f3.F*6
510:IHPUT 'STAHGEHLAEHGE

(ca)'jT
529:LET y=g.T
539:RETURH

5943.

Konus-Abwicklung
Rechnertyp: Alle
Mit dem folgenden Programm läßt sich die
Konen (siehe auch Skizze) berechnen. Das
(auch anhand der Skizze und des Beispiels)
keiner weiterer Erläuterungen,

!\erechnur~gsbeispiel

GR. DI~= 700. MN
KL.DIA= 400. MN
HOEHE = 299. MM
DICKE = 4. MN
KONUS 1.- TEILIG

GR.RADIUS 587. MM
KL.RADIUS 337. MM
KON.LAENGE 250. MM
GR.SEHNE 1116. MM
KL.SEHHE 648. MM
GR.BOGEHHOEHE 768. MM
KL.BOGEHHOEHE 441. MM
GESAMTHOEHE 691. MM
BOGEHWIHKEL 216. GP.AD

Abwicklung belleblger
Programm erklärt sich
selbst und bedarf wohl

Skizze

GR,SE:HNE

LU
:x:
:0
:x:

(Listing auf d~r folgenden Seite)

______________ FLSCHEL Gf.1BH
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Listing zum Programm Konus-Abwicklung

18:~AIT IOO:PRINT "K GE
L UND KOHUS":PRIN
AB~ICKLUNG":~AIT
CLEAR

lS:IHPUT "GR.DIA.(MM)?"
.n:

2B:IHPur "KL.DIA.(MM)?"
,D2

2S:IHPur 'KOH.HOEHE ("M
)?',L

39:INPUT 'BLECHDICKE (M
M)?",T

3S:IHPUT 'I-ODER ?-TEIL
IG',K

49:IF Dl=9 OR Dl<=D2 Op.
L=9 OR T=O THEH
GOSUB lS~

4S:Dl=Dl·T:D2=D2+T:B=(
L·L·«DI-D2)/2)A2):R
1=Dl*B/(Dl-DZ):G=189
-DI/P.l

S9:IF K=9 THEH LET K=l
SS:G=G/K:2=G/2
69:SI=RI.2-SIH 2:S2=(P.l

-8).2.SIH Z:Hl=RI*(1
-COS Z):H2=<RI-B)·(1
-cos Z> :H=S·H2

6S:PRIHT = LPRIHT :
PRIHT "-------------

19:PRIHT 'GR.DIA= "iDI-
r; , MM'

1S:PRIHT "KL.DIA= 'iD2-
T;' MM'

80:PP.IHT "HOEHE = ';L;"
NM'

aS:PRIHT "DICKE = ";T;"
11M'

9B:PRIHT 'KOHUS ";K;"-
TE I LI G"

95:PRIHT ,-------------
-----------':PRIHT '

IB8:PRIHT "GR.RADIUS
'; IHT (RI+.5);' MM

IBS:PRIHT 'KL.P.ADIUS
'; IHT (RI-B+.S);'

rlrI'
Ila:PRIHT "KOH.LAE~GE

"; HIT (B+.5);' MM

15B:~AIT 199:PRIHT "FALS
eHE EIHGABE!':~AIT

15S:IF DI=B OR Dl<=D2
THEH 15

l69:IF L=B THEH 25
l65:IF T=e THEH 30
17B:RETURHIIS:PRIHT "GP..SEHHE

"; IHT (SI •. S);" Mn

129:PRINT "KL.SEHHE
"; IHT (S2+.5);' MM

STATUS I 8669

12S:PRIHT 'GR.BOGEHHOEHE
'; IHT <HI •• S);' M

M'
139: PR IHT 'KL. BOGEtlHOEHE

"; IHT (H2 +, 5);' M
M'

135:PRIHT 'GESAMTHOEHE
'; IHT (H+.S);' MM

14B:PRINT "BOGEHWINKEL "
; IHT (G-10 •. 5)/IB;"

GRAD"
145:PRIHT ":PRIHT ,----

":PRIHT = PRIHT :
PRIHT "':CLEAR :EHD

Listing zum Programm Zahnräder 375:EI=(~.5·( SQ2 (HI~2-
(Bl* cos ~3)~2)+ SOR
CA2·'2-(B:· cos A3)'\2
»-~S- S;H AB)/~/M'
cos \"ü/!8Q'R)

376:PR!NT "Prof! lu~b~rd~

377:PR!HT ·3~~ri~~s~l~ir
iffsyink~I='; STRS
AS.130/n);" Grad"

380:PP.IHT "Achiabi.and

~ahnräder
Rechnertyp: PC-1261
Dieses Programm dient zur Berechnung eines geradverzahnten Zahn-
rades. Nach Eingabe der Ausgangsgrößen lZähnezahlen, Modul,
Profilverschiebungen) berechnet das Programm die Kopf-, Fuß-,
Teil- und Betriebskreisdurchmesser, sowie die Profilüberdeckung,
den Betriebseingriffwinkel und den Achsabstand, Neben der Ausgabe
über das Display besteht auch noch die Möglichkeit, die ermittel-
ten Daten über einen angeschlossenen Drucker ausgeben zu lassen,

S6:RE~ :3.03. t?B6
57: RE:'

IOI~:"2" CL~~? : i(AD!';N
ID~:~F p~~~ :6Li3,)4

T!J~~~ 1::\~
i0:: :!-t?I_li "L1RI.ICK=:~-At';·~:jH

EE ?·:~p.s:~p.!= LE~,$
(n?'·l): F ~P!='I"
OR uRS='J' OP "Pf="Y
, Ti-:E'fLET D?=:

1,1): IUP'JT 'PRI);':c:.l: ~IIO(E:"
<Grud)? ~Nor~.:~O
5 "; Al)

l35:IF AO=8 T~EN LET AO=
213

100: INPUT
E3UIIG

:30:B2=O~. cas (~0/180~A
)/ ces A3

290:11$=iOI.02)/1- COS (A
B/!So*n)/ COS HB

,00:RI=OI* srH AB:R2=02~
SIH AE:R=?l-?2/(RI+R

605:LPRI~T
oll3:RETU?H
700:RE~ KPAEr~E
7!ü: 'K' CL~AR : INP'JT 'U

E3E~:RHGE~E LEiSrUHG
In kW ? "; ?IJ

729: IH?IJT 'AHTRIE3SDREHZ
AHL (lJpM:' ""iIH

;3~: IHPUT 'TEILKREISDURC
HM. RlT:EL in ....';D
I

'; SIRS A 135: INPUT "PROFIUHNKEL
(Grad)? (Hor~.:2B
) '; AO

736:IF ~9=e THE~ LET AO=
20

740:TI=9SS0·PU/Hl:FT=2e~
e*T!/DI:Fi=FT9 THH P
o

75'):WAlT S: PR!HT 'T='i
ST?S TU" Nm": unt r
: CUPSOR ~4: PR!~T "
Ft=": STRS ~T;" H":
CLS : PRIMT "Fr=';
Si?s FR:" H"

. R~,j =
•Za~hne=ah I
'; STRs Zl
"2.1-?hne=ahI 2
"; STRS Z2
'110DUL=

== ';7:0~1i='!4:J ==
IjE?AD'.!:~:';h!'.f:"
F.SHH~? ?C-1261

'.r'. ,rl):""ASRE!L

S~: ~E.~
5~:j)En
55:RE:1

220:01=M~Zl:02=~·Z:
:3ü:HI= THH (HQ/18~*rr)-A

9/18~*~:C:~=H!.:·(XI+
X2)/(Zl+:2). T~tl (A~

/180*.0
235:DA=5:A=&-3
240:A=~·DA:~B=';/:80·K:EI

=( TAH ';S,-A3: IF Ei
<Eil i~E!'l:413

25~:IF EI=~H Tr~~ 2,~
26.):A=A-DA:~A=JH.·13: ~F

DH)=.130~ß! THE~ i4~
278:BI=01. COS (~a,;8~·R

)/ COS ..3

,S5:DEG~EE : PRIHT "Grun
dkr ~ i s dur c~ oll" 1.RQd
='j STRS (O!* COS AO
):' ....

,56:PRIHT "Grundkreisdur
eh •. 2. Rad =' j STRS
(0:- COS Au);' mm":
RADIi\H

36~:PR!NT ·3e~rl~~5kreis
dur. I.P'l·'": '';TRS B
I:" u'

37~:PRINT ·B~tr,~~~kr~ls
dur. 2.Rad "j SÖP.! 9
2:" ~I."

371:~1=:·~+:~~·X:+Oi:
PRINi ·Kop~~r~13dur~
hil. l.Rad .; STRS A
1:" lilA"

37::A2=:~M+~~M.~:+O~:
PR!NT "Kopf~relsdurc
h •• 2.~ll':! "; S'::::J A

373:PR!HT ·F~s~~r~isdurc
h•• I.Rlld 'j STR. (
(OI-2.5·"·:·~I·M»)j'
m~·;· Hf=1.25*m"

374:PRIHT ·Fusskretscurc
h~. 2.Rad .; S7R5 (
(02-2.5*M+2*X2*A»);'

m~";" Hf=t.25-m"

S;· IIC'·

39~:DEG~EE :J1= ACS (Ot~
COS ~~/Al):;:= ACS (
02- COS Ag:A2):JI=
THN JI-(R'J!/le~I:J2
= TAH J~-<l';:'!30)

,94:IX= TAH Ae-!~-~~/Iae
)

395:Si=Ol·«n+~·x • rAH
A~)/2/Z~+IX-J ):s~=a
2"«(J{""4.:<:?" T 1I A1)~1
2/Z2+!:'(-J~)

4~jl3:WH!T 8: P~!H: ":'lhnd
icke Qm K0P;kr~is·: 755:EHD
WAIT : CURSOR ~4:
PRINT 'SI= "; ST~5 S SO~:REM
I;" .,. 530:LPR H7 "P'ü(i I'Jink"l

4~5:CIJRSOP. 2~: PR!~T "S2 =" SiP'$ A~ -
= 'j 5,;:!ss::" ~'"": S613:LPR HT "Pro(,I"er;ch
CURSOR [I i ~bljn, 1. Rad = .:

490:END STRs Xl
570:LPRIHT 'Pr~(, I'J':>Ci.:h

iebun1 ~.q~d = .;
STR$ X2

5813:LPl?INT

5%:LP!lIHT
.Rad =

6ea:L?RIHT
ST;::sM

______________ FlSCHEL Gf.1BH

"?RQriLVERSCSI
, "AD': '(:
:;~(;FiL:'E!FCriI 2)
. • v 3>13:WAIT: IF DR=I THEH

PRIHT = L~qINT :
GOSIJB 5(h)

34Ij:P!llHT 'T~II<ro?,sd'Jrc
ha , LRad ='; STR$ 0

1;0:!~PU7
E3U~G ~.RHJ":~:

ISD:IHPU, 'MOD~L -~
, i'I

;~11:IHPU, 'ZAE:iN :"P.L L
RAD =., " z:

20@:iNPUT "ZAE~H :~HL ~.
RAD =? " z:

21~:WA:7 0: PRIH 'Einen

35~:PRINT 'Te' !kre,sdurc
h",. 2.P.'H~ ="; STRS 0
2:' 11m"

AIJ9o?nb i I c.l-- I t ~o? ."
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Wellendurchbiegung
Rechnertyp: PC-1350/60/2500
Das Programm dient zur schnellen, überschlägigen Ermittlung von
Durchbiegungen an Achsen und Wellen.

Skizze IAchsen und Wellen
von Getrieben oder
z.B. Elektromotoren
werden durch die
Kraft F gebogen.
Lange und dünne Wel-
len können oftmals
genügend fest sein,
sich aber funk-
tionsstörend verfor-
men (z.B. Eingriffs-
abweichungen in
Zahnradgetrieben) .
Zur Berechnung der
Durchbiegung müssen
allerdings die geo-
metrischen Abmessun-
gen der We~le oder
Achse bekannt sein.
Auch die Lagerstützkräfte Ares und Bres sind vorher durch den
Momentsatz zu ermitteln. Diese Lagerstützkräfte werden in Kilo-
pond (kp) eingegeben. Die Durchmesser und Längen entweder links
oder rechts von der Kraft F, in Milimetern (mm). Der Elas-
tizitätsmodul für Stahl ist mit 21000 kp/mm~ als Konstante
vorgegeben, kann aber natürlich auch, durch Änderung der ent-
sprechenden Variablen, an andere Materialien angepaßt werden.

189F=20kp

171. 259

1.33

Sozusagen al~ Zugabe wird die biegekritische Drehzahl ermittelt.
Dieser Wert ist jedoch als überschlägig anzusehen, da das
Wellengewicht in der Rechnung vernachlässigt ist.

Der Ergebnisausdruck kann über das
Display (=1), über den Thermodruk-
ker CE-126P (=2) oder über die RS-
232 Schnittstelle, mit den Druckern
CE-140P oder CE-515/516P (=3)
erfolgen (siehe auch die beigefügte
Hardcopy des Displays).

Skizze 11

Ansonsten erklärt sich das Programm selbst und durch das beige-
fügte Berechnungsbeispiel.

Programmablauf:

START: mit DEF A

1) Eingabe der Lagerstützkräfte
2) Eingabe - Anzahl der Absätze links und rechts von der

Belastung F
3) Eingabe der Durchmesser und Längen links und rechts von F

AUSDRUCK: mit DEF D
(Fortsetzungg auf der folgenden Seite)

______________ FLSCHEL Gf.1BH -
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Tips zur Anpass~ng an andere SHARP-Pocket-Computer

Um das Programm auf dem PC-1350 oder PC-2500 lauffähig zu machen,
sind die Zeilen 110 bis 160 zu löschen, ebenso müssen Sie mit den
BEEPs in den Zeilen 420 und 440 verfahren.
Für alle anderen Pocket-Computer (mit einzeiligem Display) ist es
schwieriger. Zuerst müssen auch die o.a. Zeilen und BEEPs
gelöscht werden, danach löscht man alle dem entprechenden PC
unbekannten Befehle, bzw. ersetzt sie durch andere. So müßte auch
mit diesen SHARP Pocket-Computern gerechnet werden können.

Das Programm Durchbiegung ist eigentlich nur als Arbeitshilfe für
den Techniker gedacht. Man kann sich aber auch als Laie folgende,
scherzhafte Frage beantworten:

Hängt der Fischel-Macker durch? Skizze III

800
D:

4Okp-rC

_. - 8

Der Fischel-Macker, der
uns nie hängen läßt,
hängt hier aber mal
selbst. Er hat im Fernse-
hen die Kunstturnwelt-
meisterschaften gesehen
und möchte jetzt selber
die dreifache, einarmige
Fischelrolle an Omas Tep-
pichstange machen. Ob er
das schafft weiss ich
nicht, aber wie stark er
durChhängt, können wir
jetzt berechnen. Auf dem
Bild sind alle wichtigen
Daten eingetragen, so daß
man sofort beginnen kann
zu rechnen.

Berechnungsbeispiele

************************** WELLENDURCHBIEGUNG **
************************
Eingabeda~en und .
Ergebnisse.

Ares. =
8....es. =

12.1313(kp)
8.013 (kp)

************************** WELLENDURCHBIEGUNG **
************************
Eingabedaten und .
E....gebnisse.

1.Dm.l.v.F= 413.0 mm
l.Lg.l.v.F= 9.13 mm
2.Dm.l.v.F= 50.13 mm
2.Lg.l.v.F= 174.13 mm
1.Dm ......v.F= 413.13mm
l.Lg v.F=
2.Dm v.F=
2.!...g.r.v.F=
3.Dm.r'.v.F=
3.Lg v.F=
4.Dm v.F=
4.Lg v.F=

9.0 mm
513.13mm
29.0 mm
55.13 mm

18e.e mm
50.13 mm

259.13 mm

40.00 Ckp)
413.130 (kp)

1.Dm. 1. v. F= 313.0 mm
l.Lg.l.v.F= 81313.13mm
1.Dm ......v.F= 30.13 mm
l.L';j......v.F= 8130.13mm-----------------------

gesa~te Du ....chbiegung =
0.13134491mm gesam~e DUr'chbiegung =

8.175879 mm-----------------------
k....itische D....ehzahl

14156.2131 l/min
}ting auf der folgenden Seite}-----------------------

~ FlSCHEL Gf.1BH -
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Listing zum Programm We~~endurchbiegung

l:PRINT = LPRINT : RETURN
2:PRINT = PRINT : RETURN
7:LINE (4,0)-(149,7),X,BF: RETURN

10:LPRINT .-----------------------":
RETURN

15:LPRINT •• : RETURN
17:LPRINT "************************":

RETURN
20:USING "1111.": RETURN
35:USING "11111.111111111·: RETURN
52:USING ·111111111.111·: RETURN
93:USING ·11111111111111.111111·: RETURN

1I:l0:"1'1.: CLEAR : CLS : CLOSE
110:POKE &2E7C,&80
120:WAIT 30
130:POKE &F008,2
140:PRINT ·wELLENOURCHBIEGUNG·
150:PRINT ·(c) by Ot.t.oMar"ke"
150:POKE &F008,4
170:CLS : WAIT 0: GOSUB 2: PRINT "** WE

LLENOURCHB IEGUNG ** ": GOSUB 7
lB0: INPUT ·Auflag.Ar"es.(kp)= ";FA:Fl=FA/

3/21000: WÄIT
190: INPUT ·Auflag.Br"es. (kp)= ":FB:F3=FB/

3/21000
200:CLS : INPUT "Absaet.ze 1 iok s von F= •

;V
210: INPUT ·Absaet.ze r"echt.sv. F= ";W
220:01M O(V-l): OI~ B(V-l): OlM X(V-l):

OlM J<V-l): OlM L<V-l}
230:01M A(W-l}: OlM C(W-l): OlM Y(W-l):

DIM T(W-l): OiM S(W-l)
240:FOR 1=0 TO V-i: INPUT "Our"chm.) ink s

von F= ·;0(I):J(I)=0(1)·4* PI/54
250: INPUT ·Laenge links von F= ";8(J):L(

1)=B(I)"3: NEXT I
250:FOR 1=0 TO W-l: INPUT "Our"chm.r"echts

v. F= ";A(I):T(I)=A(I)"4* PI/54
270: INPUT ·Laenge r"echt.sv. F= ·;C(I):S(

I)=C(I)'3: NEXT I
280:IF V=l LET F2=Fl*L(0)/J(0): GOTO 34~
290:FOR 1=1 TO V-i
31313:X(I)=(L(I)-L(I-l»/J(I)
3113:NEXT I
3213:FOR 1=0 TO V-1:Q=Q+X(I): NEXT I
3313:F2=FHQ
3413:IF W=l LET F4=F3*S(0)/T(0): GOTO 400
350:FOR 1=1 TO W-l
350:Y(I)=(S(I)-S(I-l»/T(I)
3713:NEXT I
3813:FOR 1=13 TO W-l:U=U+Y(I): NEXT I
3913:F4=F3:t:U
400:GOSUB 35
4113:FG=F2+«F4-F2)*B~V-l»/(B(V-l)+C(W-l

) )

420:CLS : BEEP 1,13,25: WAIT 0: PRINT "ge
samt.e OUr"chbiegung = ";FG;" mm ".
WAIT

430: FZ=FG*13.1
440:NK=300* SQR (l/FZ): GOSUB 93: BEEP

1,0,25: PRINT "kr"jt.ische Or"ehzahl
";NK;· U/min **ENTER"

450:"0·: CLS : GOSUB 2: WAIT 13: PRINT "
**** Oat.enausdr"uck *****.: GOSUB 7

4513:PRINT "Display = 1"; CHR$ 124;" Or"uc
ker" = 2·; "RS-232 = 3"; CHR$ 124;" E
NOE = E·: WAIT

4713:CURSOR 92: INPUT 0$
4813:CURSOR
4913:IF O$="E" GOTO 750
500:IF 0$=·3· CLOSE : OPEN: CONSOLE 24
510: [F 0$="2" CLOSE
520: IF 0$="2" OR 0$=·3" GOSUB 1
5313:IF 0$=·1" OR 0$=·2" OR 0$="3· GOTO 54

e
5413:IF Ot=·2" OR 0$=·3· GOSUB 17:

LPRINT "** .WELLENOURCHBIEGUNG U":
GOSUB 17

550: IF 0$="2" OR 0$=·3" LPRINT ·Eingabed
at.en und Er"gebnisse.·: GOSUB
10

550: IF 0$="1· WAIT 70
570:CLS : GOSUB 52
580:PRINT "Ar"e6. = ";FA;· (kp)
590: PRINT "Br"e6. = ";FB;" Ck p )
500: IF 0$="2" OR 0$=·3" GOSUB 10
510:CLS : GOSUB 20
620:FOR [=0 TO V-1: GOSUB 213: PR[NT [+1

; USING "1I1111111.1"; "Dm. I.v.F= ";nc I);
11 mmll

6313:GOSUB 20: PRINT [+1; USING "1111111 ••
·;·Lg.I.v.r= ";B(I);" mm·: NEXT 1

640:FOR 1=0 TO W-1: GOSUB 20: PRINT 1+1
; USING "111111.11·; "Om.r".v.F= ";A(I);
" mm"

650:GOSUB 20: PRINT 1+1; USING ·111111111.1
.; ··Lg.r".v.F= ·;C(I);" mm": NEXT I:
WAIT

550:GOSUB 35
670: IF 0$="2" OR 0$="3" GOSUB 10
5813:CLS : WAIT 0: PRINT "gesamt.e OUr"chb

iegung = ";FG;" mm": WAIT
690: IF 0$="2" OR 0$=·3" GOSU8 10
7e0:GOSU8 93
7HI:PRINT ·kr"itische Oroe9zahl =": NK;·

7213:IF 0$="1· GOSUB 2
7313:[F 0$=·1· GOTO 760
74e:GOSU8 113: GOSUB 15
75e:GOSUB 15: GOSUB 15
7513:CLS : BEEP 2: CURSOR 81: GOSUB 2:

PR[NT "ENDE": CURSOR: END

______________ FlSCHEL Gf.1BH
-19-

Do not sale !



Physikprog~aMMsaHMlung

Nelson-Trichter Gießlaufberechnung
Rechnertyp: PC-1251
Programmtyp:_ Das Gießlaufberechnungsprogramm ersetzt alle bisher
bekannten Tabellen, die außerdem nur ungenaue Werte für einige
wenige Strömungsgeschwindigkeiten lieferten. Es berechnet in
bestimmten Intervallen die Querschnitte der Nelson-Gießläufe.
Ebenso wird die theoretische Gießzeit und die Anzahl der Brems-
laufumlenkungen angegeben.

Programmbeschreibung_~_ Nach dem Laden des Programms schal tet man
den Drucker ein und startet das Programm mit DEF N. Es meldet
sich dann auf der Anzeige mit GIESZEINLAUFBERECHNUNG und man
bestätigt die Richtigkeit mit ENTER.
Nach dem Ausdruck auf dem Thermopapier, hat man die Möglichkeit,
die Bezeichnung des zu berechnenden Produktes mit maximal 24
Stellen einzugeben. Hierauf folgt die Eingabe der Wandstärke, des
Gewichtes, der Gießkanalhöhe und der Gesamtoberfläche im Dialog.
Die Eingabe wird mitprotokolliert und zur weiteren Kontrolle wird
auch das pro Sekunde durchströmende Volumen ausgegeben.

Die folgenden Angaben bedeuten:_ Höhe des Gießkanals von oben und
der dazugehörige Flächenquerschnitt in cm und cm~. Gießzeit in
Sekunden urid Anzahl der Bremslaufumlenkungen zu je 90 Grad und
der dazugehörigen Querschnittvergrößerung.
Daunter wird noch der verbleibende Restdruck als Res~d~~ckhöhe
ausgedruckt.

ACHTUNG: Das beschriebene Programm eignet sich nur für Al~miniu~-
legierungen und überdruckfreie Gießläufe!

Berechnungsbeispiele Skizze

~'!~'_c.l)'" - ':'"0jCJJTEh'
I~EBEP9RUC.FREIEP·GL.)

t ':-UE'1MER

1~~'j~STHER.E: ~.50CM
GE~IC~T : 0.37 vG
GES"MTriOEhE: 24.0~ C~I
GES.03EPFl.: 7820.000(M

Gesar.;t -
hoehe

T

1-----------~------------
6.50 ~.6~
I. ÜO '.00
:::.0') : 2.34
5.ü(1 : 1. 8.
7.06 : 1. 58

10.00 1. 36
t:::.00 1.22
.6.00 i ,13
19.00 1. 06
2:::.00 1. 00
2•. ~,) 0.39

Bret:lslaui' -
ur: Lenzung'en

BPUNH. ZEIT: G.74 SEC
NIELSEN ZeiT:
iHEO~Ei. : 0.77 SEC
PRAKT. 1.55 SEC

3?E"jSL:'EUFE
'zu jE 90 GP~D)

!.U'ILEHK •• FL.= 1.,3
RESTHOEHE: n .n CM

2. UfILErIK •• FL. = 1. SB
RESTHOEHE: 5.76 CH
HOECHSTENS

(Listing auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Nelson-Trichter Gießlaufberechnung
10:"N" CLEAR : PRINT" 110:1=0.5

GiESZEiNlAUFBEREC~Nu 120:REM VOl CCM/S
riG"

15:RE~
16:REM COPTRIGHT BY

STEFA~ OSTERMANN
17:REM GRUNDMANhSTR.43
18:REM A-3130 HERZOGENB

URG

20:LPRINT" NElSON-
TRICHTER (UEBERDR
UC~FREiER GL.)"

30:LPR~NT "------------
-----------_'1

35:DIM Cs(0)*25: iNPuT
"BE .: ";CS(0)

36:IF EN CS(0)/24 REEP
1: AUSE vBEZ. ZU LA
NG': GOTO 35

4~j:Ir,?!JT"WfiND (1:~1): '1;
w

5ü: IF w/~5 3EE? 1:
?~0S~ ~ DIC~E) 15

6¤1: ~NP!.J-;- I.' Gc.,1J. I.~r-..IJ): '}; G
70:!F G?~00 ~E~P 1

PAuSE " GE~IC~T I 10
o r<G": GljTI]60

80:INPUT 'GESAMTMOEnE
Cf']): "; M

:::l:iFh):j0 BEEP 1:
PAUSE' ~O~riE) 80
C['1":GOTü :3~1

83:INPUT "GES.-üBERFL.(
OCM): "I GI

85:iF Q)9999.99 BEEP 1:
PAUSE "OBERFl. ) S99
9 QCM": GOTO 83

90:USING "aiI21.IU"
91:lPRINT Cs(0): LPRINTv _

"-----
95:lPRiNT 'wANDSTfiERKE:

";W;" Crl": LPRir.T "G
EWICHT :';G;" KGv

: lPRiNT "GESAMT~OErl
E:"; h; '.' Cf'1"

97:L RINT "GES.OBERFL.:
') 1); I) IJeN v

100:U ING : LP~IMT "----

1 :V=160*(GA.6/W)
1 :USING ·llllll.~iBv
1 :LPRiNT ·VOl.: ";V;"

CCM/Sv

128:USING : LPR!NT ".
130:REM REIBUNGSWIDERST.

135:D=(3*.04)/lV*iA2.25
140:REM VOLUMETR.WKGR.
145: D=,j(U( i-n:
150:REM VE~GROESZERTER

DURCHFLUSZ

160:R~M NEUE FLAEChE
165:0=1/l1962*U/iI:ü=(

170:0N 1=.5 GOSuB 309
175:USING "Ittlll.llv

130:lPRiNT v Viii"
;0

135:1F 1=.5 lET 1=1:
GOTO 130

190:IF I<h/4 LET 1=1+
IHT (M/12): GOTO 210

195:iF i>3H/4 lEi 1=1+
INT (H/6): GOTO 210

200:1=1+ INT (H/8)

210:1F I<H GOTO 130
215:1F AS=·· LET I=H:AS=

v I": ,:iOTO130
220:LPRINT v _

------------ ".
222:REM TH. GIESZZEIT
223:REM AlPHA=0.03 CAL/Q

CM*S*GRAD

L,i_~: iJ = l·.:.l~ltlt_'
5:T=G/Q*(~86.8/18.3)
6:USING ~:tttt.n!V
0:LPRINT ~BRUNH. ZEIT:

"';T:'·I SEC'"

232:L?~INT ~NIELS~N ZEIT
• v

233:L?RINT "T~EORET.: v;
T;" SECv

23~:L?RINT "?RAKT. " ..

._ ----------FlSCHEL Gf.1BH-

2T;'" SEC'}
39: =G/1000
40: OTO 350
00: PRINT 'Ti~F~ .CM

30::LPRi~T u :

------------ '.'

33~j:RETURN
34~1:3t~P 2
350:L?RINT Uv: L?RINT U

BRE~lSLAEijrE"
351: AI=""
360:LPRINT ·(ZU JE 90 GR

AD) "
365:LPRINT u _

____________ 'J

390:iF M(=6 AND rl>=3 lET

GOSdB 4:3~1
400:0=O*1.35:~="*0.49:Z=

Z+1
ce5: IF H<3 GOTü 526
4:3~1: US iNG
485:LPRINT Bs:B$=vV
490:lPRiNT Z; USiNG ·ntt~

Itt.II";·uMlENK. ~Fl.
=" ; I]

491:uSiNG : USING "lIlI.
;nv

492:L?RINT "RESTriOEHE: "
; H;" Ul·

500:IF AS="I" LET As="":
RETuRN

510:IF H<3 GOTO 520
515:GOTO 400
520:LPRiNT "HGECHSTENS":lPRIN7 u _

530:LPRI~T v.: LP~I~T uu

: BEEP 2: PRINT "rE~
TIG": END

-2:1.-
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Sieb-Analyse
Rechnertyp: PC-2500
Dieses Programm dient zur Auswertung der Korngrößenverteilung
nach dem Absieben beliebiger Materialien. Dieses Aufgabe besteht
häufig bei der Aufbereitung von Kohle oder Erzen.
Dieses Programm wurde trotz seines sehr speziellen Verwen-
dungszwecks in diese Programmsammlung aufgenommen, da es sich
leicht an andere Aufgabenbereich anpassen läßt.
Nach dem Start erklärt sich das Programm selbst, so daß hier wohl
keine weiteren Erklärungen nötig sind.

Listing zum Programm Sieb-Analyse

*~* SiEB-ANALYSE *** 2618:IF P=78 THEN 2<50
2628:IF P=74 iHEN 263~
2621: IF P< >74 OR pe >78 :,.,EN 2~l;)
2638:G=8
2648:FOR F=l TO AF

'2658:G=G+FRCF)
2668:NEXT F
2665:X=G/18B:Y=8:N=lB8
2666:PRINT = PRINT
2667:CLS : CURSOR 5<: PRINT "AUSDRuCK

DATUM:86.86.1986 NAME: S. SCHWARZ

% Sum %

> 315 2589.36 36.88 36.88
315- 258 1987.45 27.78 63.78
258- 125 1436.25 28.Bl 83.79
125- 98 1859.15 14.75 98.55

98 183.76 1.45 1BB.BB
--------------------------------------- 2668:PRINT = LPRINT

2678:LPRINT CHRs &18 ...? .....d ..

2671:WAIT B: PRINT "ttt SIEB-ANALYSE *
tt"

2672:LPRI~T CHRS &18+"?"."b"
2673:LPRINT CHR$ &18+"b": LPRINT "MB.l

15": LPRINT CHRt &lB."o"
2674:PRINT "---- _

SUMMEN 7175.9/ 180.ee

2445:REM t SIE8ANALYS~ •
2458:CLEAR : CLS : USING : OlM Rls(18)

: OlM MES(15)
2455·: INPUT "DATUM : ";RIs(18)
2458: INPUT "NAME : ";I"1E$(15)
2468:CLS INPUT "Anz.F'-Q~l'on.....: ··;Ai'"
2478:01M SICAF-1)
2488:01M FRCAF)
2482:CLS: CURSOR 3: PRINT "1.C9.-oe••,

es) Sieb 7"
2485:CURSOR 48: iNPUi "S:ebS.-oe••e

;SI (1)

2487: IF AF=2 GOTO 2525
2498:FOR 5=2 TO AF-1
25B8:CLS : CURSOR 8: PRINT 5;" S.eb 7"
2518:CURSOR 48: INPUT "Sieb9"oe ••e

iSI(5)

2528:NEXT 5
2525:CLS : Wn!T 58: CU~SC~ 2c: ~~~~T

E;n9abe der- Ge"";chte l "
2538.CLS : WAlT B: US ING ""••11•• ··:

PRINT "Fl"'okl ;on: >..;SI(1)

2548:CURSOR 48: INPUT "Gew;chl ? ..;.
R(l)

2545:IF AF=2 GOTO 2598
2558:FOR F=2 TO AF-l
2568;CLS ; USING ..""."••..: PRINT ··Fl"'ok

l ;on :";51(F-1); "-";51 (F)

2578:CURSOR 48; iNPUT ·Ge •.Chl ? ";.

2675:PRINT "OATUM:";RIS(18);" NAnE:
"iME$(15)

2676:WAIT : PRINT -- _

2677:WAIT 8: PRINT" F'-Okl;on'.~ nen
ge/9 % Sum %"

2678:PRINT ""
2679:8= INT eFR(1)/xtN+.5l''';V=Y'B:M=F

R(AF)/X
2688;U51NG "•••IrU": WAIT
2681;PRINT " )";51(1); USING """"

#IIIL ".";FRei); USING ....Ir.II ...... ;
INT (B&N+.5)/N; iNT (YtN•.5)/N

2682:1. Ai'"~2GOTO 2,eS
2683:I'"ORF=2 '0 AF-1
268·:USING "kll~4114"

2685:8= INT (FReF)/XtN+.5)'N;Y=Y.8
2698:PRINT SI eF-ll; "-";51(F>; USING ·'Ir

_••••.ijh";FRCFJ; USi"lG .
; INT C8tN•.5)/N; INT (YiN•.5)'N

27B8:NEXT F
27B5:USING "1I~~"411"
2788:0=Y+M

271B:PRINT" <··;SI(AF-ll; USiNG.'
~".,," •. 4~" ;I'"R(AFJ;US;NG ..•••••.•
-"; INT (N1N+.5)'''; !NT (01N •.5:.
N

R(F)
258B:NEx T ,-

259B:CLS ; ~~iN- "I"'oklion
F-l)

26B8:CUR50R 48; iN;>UT··Gew.chl ? ··;F
ReA,); CLS

2618:CUR5nR '8: w~ir e: ~~!"T 'E;n90be
n OK ? e J / N )"

2615:T$= IN~EY' :P= ASC T.

2712:PRINT ..------ _

2713:PRINT" SUMMEN :"; USING ....~
."".b"";( INT (GtN+.5)/N); USING
.."Ir" ; INT eeY+NltN+.5)/N2714:PRINT H _

2715:LPRINT CHR. &18."?· '''0'':LPRINT H

S.5.Sofl(c)1985": LPRINT CHRs &la
+"? .... "b ..

2718:LPRINT LPRINT H •• ; LPRINT
LPR INT ..H

__________ -----Fl5CHEL Gf.1BHDo not sale !
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Berechnung von Keilriemen- und Kettenantrieben
Rechnertyp: Alle
Nach dem Start des Programms gelangen Sie in ein Menue,
Sie die folgenden Wahlmöglichkeiten haben:

in dem

Keilriemenantrieb
Bei der Menue-Abfrage wird Kund ENTER gedrückt.Danach verlangt
das Programm. folgende Eingaben: Wirk-Durchmesser der großen und
der kleinen Scheibe, Achsabstand, Keilriemenlänge, Motordrehzahl
und Motorleistung.
Soll der Durchmesser einer Scheibe berechnet werden, müssen der
andere Durchmesser, der Achsabstand und die Riemenlänge bekannt
sein. Sind beide Durchmesser bekannt, dann kann entweder der
Achsabstand oder die Riemenlänge berechnet werden. Die Motordreh-
zahl und Motorleistung können fakultativ eingegeben werden.

Kettentrieb
Bei der Menue-Abfrage wird L und ENTER gedrückt. Danach verlangt
das Programm folgende Eingaben: Zähnezahl des großen Rades und
des Ritzels, Anzahl der Kettenglieder, Achsabstand, Kettenteilung
in Zoll, .Drehzahl und Leistung des Motors. Die Kettenteilung muß
auf jeden Fall bekannt sein.
Soll die Zähne zahl eines Rades berechnet werden, müssen die
Zähnezahl des anderen Rades, der Achsabstand sowie die Anzahl der
Kettenglieder bekannt sein. Sind beide Zähnezahlen der Räder
gegeben, dann können entweder der Achsabstand oder die Anzahl der
Kettenglieder berechnet werden. Die Motordrehzahl und die Motor-
leistung können fakultativ eingegeben werden.

Es folgen. zwei Berechnungsbeispiele, eines für einen Ketten-
antrieb und das andere für. einen Keilriemenantrieb.

Berechnungsbeispiele

KETTEHTRIEB

KETTEHRAD=
76. ZAEHHE
RITZEL=
25. ZAEHNE
KETTEHTEILUHG=
59.8 PlI1
ACHSABSTAND=
1585.6 1111
AHZ. GLIEDER=
112.
KETTEHGESCHII.=
1.93 I1I'S
ItASCH.DREHZAHL=
38. UI'I1IH.
ItOTOR-DREHZAHL=
91. Ul'ltlH.
ItOTOR-LEISTUNG=
55. KII
HEHH-DREHltOltENT=
5771. Hit
KETTEHZUG=
28491. H

RIEI1EHTRIEB

GR.DURCHI1ESSER=
569. 1111
KL.DURCHPIESSER=
299. MI1
ACHSABSTAND=
1492.2 1111
RIEI1EHLAEHGE=
4299. 1111
RIEI1EHGESCHII.=
15.45 '1I'S
ItASCH.DREHZAHL=
527. UI'I1IH.
110TOR-DREHZAHL=
1475. UI'I1IN.
ItOTOR-LEISTUHG=
22. KII
HEHN-DREHI10I1EHT=
142. HI1
RIEI1EHZUG=
1424. H

(Listing auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Keilriemen- und Kettenantriebe

L IST I H G

5:WAIT 199:PRIHT '~EHU
E-WAHL :':PRIHT 'RtE
~EHTRIEB )K':PRIHT ' :
KETTEHTRIEB )L':WAIT

12:IHPUT 'K OD. L?' ,os:
IF QS='K' THEH 'K'

14:IF QS='L' THEH 'L'
16:WAIT 199:PRIHT 'FEHL

-EIHGABE !':GOTO 5
29:'K' PRIHT = LPRIHT :

PRIHT 'RIE~EHTRIEB':
PRIHT ":CLEAR

2S:IHPUT 'GR.DURCH~.? 1'1

1'I',D2
26:IF D2=9 GOSUB 299:

GOTO 32
39:IHPUT 'KL.DURCH~.? 1'1

11',DI
31:IF DI=9 GOSUB 214
32:PAUSE 'MOTOR-DREHZAH

L:':IHPUT '1/I1IH?',
H:IHPUT 'MOTOR: KW?
',KW

33:IF D2=9 THEH 49
34:IF DI=9 THEH S9
3S:IHPUT 'ACHSABSTAHD?

11I1',A:IFA>9 GOTO 45
49:IHPUT 'RIEMEHLAEHGE?

I'I"',LW
41:IF Lw=e THEH 4e
42:GOTO 47
45:LW=2oA+«D2-DI)n2>/4

/A+X/2.(D2+DI>:GOTO
52

47:B=(LW/4-X/so(DI+D2»
:C=(D2-DI>n2/8:A=B+(
(BoB-C):GOTO 52

49:D2=-(AoX-DI)+((2_X_
A-20DI)n2-40(Dln2+2'
XoAoDI-40LWoA+8.AoA)
)/2:GOTO 52

5e:DI=-(XOA-D2)+((2oAo
X-2'D2)n2-4o(D2n2+2o
XoAoD2-4oLW'A+8'AoA)
)/2

52:PRIHT 'GR.DURCHI1ESSE
R=':PRIHT IHT (D2019
9+.5)/le9;' 1'11'1'

53:PRIHT 'KL.DURCHMESSE
R=',PRIHT IHT (DI-19
9+.5)/le9j' 1'11'1'

55:PRIHT 'ACHSABSTAHD=
':PRIHT IHT (Aole+.5
)/19j' 1'11'1'

69:PRIHT 'RIEI'IEHLAEHGE=
':PRIHT IHT (LW+.5)

i· ttt1·
6S:IF H=e THEH 169
79:W=DI'HoX/6ge99:PRIHT

'RIEMEHGESCHW.= ':
PRIHT IHT (WoI99+.5)
/le9j' I'I/S':HI=HoDI/
D2

72:PRIHT 'I'IASCH.DREHZAH
L=':PRIHT [HT (HI+.5
);' U/I1IH.'

15:PRIHT 'I'IOTOR-DREHZAH
L=':PRIHT Hj' U/I'IIH.
':IF KW=9 THEH 169

16:PRIHT 'MOTOR-LEISTUH
Gs':PRIHT KWj' KW'

17:RZ=9559029990KW/H/DI
:I'ID=9S590KW/H

78:PRIHT 'HEHH-DREHI'IOI1E
HT=':PRIHT IHT «I'IDo
19+5)/19)j' HM'

79:PRIHT 'RIEI'IEHZUG=':
PRIHT IHT «RZ-le+S)
/Ie)j' H':GOTO 169

8e:'L' PRIHT = LPRIHT :
. PRIHT 'KETTEHTRIEB':

PRIHT ":CLEAR
8S:IHPUT 'KETTEHRAD: Z?

',Z2
86:IF Z2=9 GOSUB 224:

GOTO 92
99:IHPUT 'RITZEL: Z?',Z

I
91:IF ZI=9 GOSUB 238
92:PAUSE 'I'IOTOR-DREHZAH

L:':IHPUT 'I/MIH ?',
H:IHPUT 'MOTOR: KW?
',KW

9S:IHPUT 'TEILUHG: ZOLL
?',P:P=P·2S.4

96:IF P=9 THEH 95
91:IF Z2=9 THEH 116
98:IF ZI=9 THEH 118

199:IHPUT 'ACHSABSTAHD?
MI1',A:IF A)9 THEH 11
5

19S:IHPUT 'AHZ.GLIEDER ?
',L

196:IF L=9 THEH 195
119:B=(L-(ZI+Z2)/2):C=«

Z2-ZI)/2/X)n2:A=(B+(
(BoB-8oC»_P/4:GOTO
129

115:L=2-A/P+(ZI+Z2)/2+«
Z2-ZI)/2/X)n2/Aop:L=
IHT «LtI9+5)/19):
GOTO 119

116:B=-(A/2/P-ZI/2/l/X):
C=(AoZI/2/P+Zln2/4/X
/X-A/po(L-20A/P»/X/
x

117:Z2=(B+(BoB-C»02.Xo
X:Z2= IHT «Z2-le+.5
)/19):GOTO lle

118:B=-(A/2/P-Z2/2/X/X):
C=(AoZ2/2/P+Z2n2/4/X
/X-A/po(L-20A/P»/X/
x

119:ZI=(B+(BoB-C»'2'Xo
X:ZI= IHT «ZloI9+.5
)/le):GOTO 119

129:PRIHT 'KETTEHRAD=':
PRIHT Z2j' ZAEHHE'

122:PRIHT 'RITZEL=':
PRIHT ZI;' ZAEHHE'

125:PRIHT 'KETTEHTEILUHG
=':PRIHT P;' 11M':

'PRIHJ 'ACHSABSTAHD='
:PRIHT IHT (AtI9+.5)
/I9j' I'IPI'

139:PRIHT 'AHZ.GLIEDER='
:PRIHT IHT (L.19+.5
)/19)j"

135:IF H=9 THEH 169
149:WK=poXoH/69999/SIH (

189/ZI):HI=HoZI/Z2
145:PRIHT 'KETTEHGESCHW.

=':PRIHT IHT (WKo199
+,5)/199;' PI/S'

146:PRIHT 'PIASCH.DREHZAH
l=':PRIHT IHT (HI+.5
)j' U/PlIH.'

IS9:PRIHT 'PIOTOR-DREHZAH
l=':PRIHT Hj' U/PlIH.
':IF KW=9 THEH 169

IS2:PRIHT 'PIOTOR-LEISTUH
G='iPRIHT KWj' KW'

15S:"D=9SS9-KW/H:PRIHT '
HEHH-DREHPlOPlEHT=':
PRIHT IHT MD;' ~11'

IS6:KZ=I'ID.2ee9oSIH (189/
ZIl/P

157:PRIHT 'KETTEHZUG=':
PRIHT IHT (KZ+.5)j'
H'

169:PRIHT ":PRIHT ":
CLEAR :EHD

'2S9:IHPUT 'KL.DURCHI1ES.?
"PI',DI

292:IF DI=9 THEH 2e9
294:IHPUT 'ACHSABSTAHD?

""',A
296:IF A=9 THEH 294
299:IHPUT 'RIE"EHLAEHGE?

IIM',LW
219:IF LW=9 THEH 298
212:RETURH
214:INPUT "ACHSABSTAHD?

PlPI',A
216:IF A=9 THEH 214
218:IHPUT 'RIEPIEHLAEHGE?

PlI'I',LW
229:IF Lw=e THEH 218
222:RETURH
224:IHPUT 'RITZEL: Z?',Z

I
226:IF ZI=9 THEH 224
228:IHPUT 'ACHSABSTAHD?

"PI·, A
239:IF A=9 THEH 228
232:IHPUT 'AHZ.GLIEDER ?

, ,L
234:IF L=e THEH 232
236:RETURH
238:IHPUT 'ACHSABSTAHD?

I'IPI',A
249:IF A=9 THEH 238
242:IHPUT 'AHZ.GLIEDER ?

, ,L
244:IF L=9 THEH 242
246:RETURH

~ FlSCHEL Gf.1BH
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Temperaturgang in Bauteilen
Rechnertyp: PC-1600
Dieses Berechnungen beruhen auf der öNORM. Es sind folgende
Baustoffe vorgegeben:

Z Vollziegel
H Hohlblock mit unb. Form
B Kiesbeton (Stampfbeton)
S Stahlbeton
P Kalkmörtelputz
W Weichholz
X Hartholz
D Dämmung (Mineral- oder Glaswolle)

Diese Liste läßt sich einfach erweitern, indern man einen Buchsta-
ben mit dazugehörigen Lambdawert eingibt. Zusätzlich muß in Zeile
140 der' Zähler der FOR-Anweisung (momentan 8) pro neuem Baustoff
um eins erhöht werden.
Darauf folgt die Eingabe der Innen- und Außentemperatur. Nach
einer Berechnungszeit, die von der Anzahl der Schichten abhängig
ist, erfolgt die erste Ausgabe. Sie lautet: Luft bei Mauer und
bedeutet die Temperatur der Luft, in unmittelbarer Nähe der
obersten (oder innersten) Bauteils. Dallach erfolgt die Ausgabe
von innen nach außen. Die letzte Ausgabe ist dann Aussenmauer und
bedeutet die Temperatur in nächster Umgebung des äussersten
Bauteils.

Dieses Programm ist speziell für den PC-1600 geschrieben worden,
läßt sich jedoch sehr einfach an andere BASIC-fähige Rechner
anpassen. Es sind nur die Ausgabebefehle für das andere Display
anzupassen und die CALL &166 durch INKEYS Befehle zu ersetzen.

Listing zum Programm Temperat~±gang in Bauteil~ll

10: INPUT "WIEUIELE SCHICHTEN: ";S
20:DIM SCS),M$CS),WCS)
'30:FOR 1=1 TO S
40:CLS
50:CURSOR 0,0:PRINT I; ". SCHICHTE"
60:KBUFF$ =CHR$ 0
70:CURSOR 0,1:M$CI)=INkEY$ (1):PRINT "MATERIAL ?":IF M$CI)=''''GOTO 70
80:CURSOF< 0,2:TNPUT "DICkE D. SCHICHTE Cm): ";SCI)
90:NEXT I

100:CLS
110: INPUT "INNENTEMP. ";N
120: INPUT "AUSSENTEMP. ";A
130:FOR )=1TO S
140:FOR I=1TO 8:READ R$,W: TF R$=M$e))THEN LET We))=w
150:NEXT I
160:RESTORE
170:NEXT )
180:FOR I-=1TO S
190:U=U+(SCI)/WeI»
200:NEXT I

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Temperaturgang in Bauteilen (Fortsetzu~

210:U=U+.1667
220:K=1/U
230:0=ABS N+ABS A
240: WAIT
250:PRINi "LUFT BEI MAUER:"
260:T=CN-K*O*C1/8.14))
270:PRINT T:Z=T
280:FOR 1=5TO 15TEP -1
290:T=CZ-K*O*CS(I)/WCI))):Z=T
300: PR IN I I;". SCH ICH TE"
310:PRINT T
320:CALL ~166
330: NEX T I
340:PRINT "AUSSENMAUER"
350:T=CT-K*O*Cl/23.26))
360:PRINT T

370:0AT~ ,oZ",.83, 'oH",.58, "B",1.5, "S",2.33, "P", .75, "t.,j", .15, "X", .28, "0", .041

Doppelstern
Rechnertyp: PC-1500A
Programmlänge: 1473 Bytes
Dieses Programm erechnet, aus den eingegebenen Bahnelementen
eines Doppelsternsystems, die Bahn des Begleiters, wie sie sich
an die Sphäre projiziert und gibt dieses auf dem Plotter CE-ISO
vierfarbig aus.
Alle Zeilennummern, die nicht mit Null enden, werden nicht mit
eingegeben, sie dienen nur der Erläuterung und Gliederung des
Listings.

Die jeweiligen Zeichen haben folgende Bedeutung:

a
e
1.

klo Omega
gr. Omega
T
U

- große Halbachse in Bogensekunden
- Exentrizität

Bahnneigung in Grad (dez.)
- Länge des Periastron in Grad
- Länge des Knoten in Grad
- Durchgang des Begleiters durclls Periastron
- Umlaufzeit

Nach Abschluß der Eingabe erfolgt, nach einer Rechenzeit von ca.
20 5, die Ausgabe über den Plotter.

Beispiel:
Alpha Piscium, ein bekannter Doppelstern im Sternbild der Fische.
Die Neigung über 90 Grad sagt aus, der Begleiter ist rückläufig,
er bewegt sich im Uhrzeigersinn um den Hauptstern. Aus der Zeit
für den Periastron-Durchgang und der Umlaufzeit ist die Gegenwär-
tige Position des Begle~ters leicht abzuschätzen. Links unten ist
noch der Maßstab für eine Bogensekunde angegeben.
Die Orientierung ist wie im astronomischen Fernrohr, also Norden
unten und Osten rechts.

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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Skizze und Beispielausdruck zum Programm Doppe~stern

1- ......

0.'::: 2.65
e= 13.613
i.: 143.24
cu= 21313.62
51= .9.59

t(P)= 213613.1313
U .::: .ne.ae

Listing zum Programm Doppe~stern
JB:REn OOPPE~STER

NE J. 88/1~}3
2B,CLEAR 'PAUSE"

OOPPE~STERN-;)A
HNEN"

28'EINGOBE
29:====~=========
3B'INPUT "Slern'·

jNS

~8' INPUT "Cl=")HA
SB: INPUT ".=")E
6B,INPUT ")=")NE
7B:WAIT 8'GPRINT

56)6B)6~)~B:6~
i 68; 56;

BB:INPUT" =":PA:
C~S

90:GPRINT 96:7B: I
13: I)113;78;96

180:INPUT" =":KN:
CLS

110:INPUT "T=":P0
120:INPUT "U=":U
130:PRINT " da nOl

di stu,..b .....
13B:RECHNUNG
139:==============
1~0:Kn=KN-90'P8=18

0-PA
150:nP=70/HA:HI=HA

lnP:H2=HA ..I(J-
E..Ellnp

160:A=COS Kn ..COS P
B+SIN Kn ..SIN P
B"COS NE

170:B=-COS Kn*SIN
PB.SIN Kn ..cos
PB1:COS NE

180:C=SIN Kn*COS P
B-COS Kn*SIN P
BlCOS NE

190:0=-511'1Kn"S!N
PB-COS J(n*Cos
PB ..COS NE

200:XS=A ..I(HllHI-H
21:H2)

218:VS=C ..I(HllHI-H
2"H2)

220:0In X(5), V05
)

230:FOR I=BTO 35
2~0:W=18 ..I:GOSUB 6

70
258:X (I1=X:V (I)=V
260:NEXT I
278:KI=88lCOS KM:K

2=80 ..SIN KM
288:L=70/HA
288:0RUCKER
289:==============
290:~PR INT 1'1'
30B:GRAPH :

GL CURSOR (J IB,
-110): SORGN

3IB:GLCURSOR (X(8)
,V(0»

-328:FOR 1=35TO 0
STEP -I

33B:L1NE -(x(I),V<
1» ..3

348:NEXT I
35B:LINE (X(0),V(0

»-(X<l8l, V<l8
) >,3,1

368:GLCURSOR (-XS,
-VS): SORGN

370:CS12E I:P=80
388:LINE (KI,K2)-(

-KI, -K2), 0, 2
39B:LINE (-P,B)-(P

Ja), a, B
~00:LINE (0,-P)-(0

I P), B, e
~IB:GLCURSOR (-2,-

P-B): ~PR I NT "N

~20:GLCURSOR (P+2,
B-3):LPRINT "0

~3B:GLCURSOR (0-3,
P+2):LPRINT "S

~4B:GLCURSOR (-P-8
,0-3): LPR INT "
1.1"

45B:COLOR B:
GLCURSOR (XS-9
0,-~0):SORGN

460:LINE (0,-10B)-
(L,-JB0)

478:L1NE (L,-IB3)-
(L, -97)

48B:LINE (B,-103)-
(B,-97)·

49B:GLCURSOR (L/6,
-I2B):LPR INT "
1 Qr"c/cec"

5BB:CSI2E 2: TEXT:
LF 2

SIB:USING ••••• ~•.
U"

520:LPRINT "o=";HCl
53B:LPRINT ".=";E
54B:LPRINT ";=":NE
5SB:GRAPlt :

GLCURSOR (0,B)
:SORGN

560:L1NE (2,IB)-(B
,8l-(B, 2)-(2, B
)-(4,2)-(6,8)

57B:LINE (2,2)-(8,
0)-<lB, B)-<l2,
2)-(12,8)-(10,
IB)

580:G~CURSOR (15,B
):LPRINT "=";P
A

590:GLCURSOR (0,-2
5):SORGN

6B0:LINE (B,0)-(4,
0)-(4,4)-<0, ö)
-(0,10)-(2,12)

6Hl:L1NE -(8,12)-(
1·0,10)-(10,6)-
O,4)-(7,(l)-(1

2,0)
620:G~CURSOR (15,B

):~PRINT "-"lK
N

638:G~CURSOR (B,-2
S):TE)(T :~F I

64B:~PRINT "l(P)="
;pe

6SB:LPRINT "U .:::
;IJ

660:USING :~F 3:
END

670 XO=HI ..COS W
680 V0=H2 ..SIN W
690 X=A*X0+BlV0
7BB V=C"XB+0*V0
71B RETURN
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Träghe_i~smomente ~!:eis!örIl!_!,.ge:r;:____Qy~_!"schnitte
Rechnertyp: MZ-800 + 32 kBytes V-RAH, Monitor MZ-1DO~,
MZ-1P16
Nach dem Start des Programms gelangen Sie in ein Menue,
Ihnen ermöglicht den Querschnitt des zu berechnenden
auszuwählen. Se haben dabei die folgenden Möglichkeiten:

Plotter

daß es
Körpers

Kreisförmig
Rohr
Ring-Querschnitt
Halbkreis-Querschnitt

Nach Anwahl des. entsprechenden Menuepunktes stehen
folgende Möglichkeiten offen:

ihnen immer

Neue Berechnung/Monitor Graf./Plotter/Ende (B/M/P/E)

Mit denen S1e unter anderem das Ausgabemedium wählen können. Mit
den einzelnen Punkten des Hauplmenues können Sie folgende
Berechnungen anstellen:

Flächeninhalt A (cm~)
Trägheitsmoment ly = Ix (cm4)

Widerstandsmoment Wy = WX (crn3)

Statisches Flächenmoment S ~ (crn3)

______ ~ .:Ä _

.y

~:~~:~i.::.:: ,~;:!::!:~:-_:.,
~;=:=.:.~::::.::::':::;::~~:.:.~
.... ,nw '_"., •.•.... _ ... "_ .,'ftSnlL" C_· .....··'1I_U_', .......

".*************.*.******************
2 '** ~ONFIGURATION **

80 BOX[2,0J15, 15,200,95:80X[5,0l18, 18, 19
7,92,5 :SYMBOL[ 2J25, 28, "FMS-I ",4,8,0
90 SYMBOU6l230, 15, "KR!:ISFORM", 1,2,0: SYM
80L[6J230,35."PROFILE",1,2,0
100 SYMBOL[5l230,85,"KB:14035", 1, 1,0:BOX
r61205,80,310,95
110 BOX[2,0145, 100,260,140:CIRCLE[2,0l65
.115, 12,.8,e,2*x:PAINT[6l62,! 14,2:SYMBOL
r6 J60, 1313,'.1", 1,1,0
120 CIRCLE(2,0Jle5, 115, 12, .8,0,2*x:CIRCL
f [6, 0 JIes, 1I5, 1I,.B, 0, 2*x :C (RCLE [2,131Ies
.115,10, .8,0, 2*.t:SYMBOU6J 100,130, "2",1,
1,0
130 CIRCLE[2,01150,115,12,.8,0,2*l:CIRCL
f( 2,0 II50, 115,8, .8,0, 2*.t :PA INT[ 6114 9, 107
.2: SYMBOU 611 45, 130, "3", I , 1.0

3 '**
4 '**
'5 '**

~~-8ee +32 KB V-RAM
~ONITOR- M~-ID~5
°LOTTER- M~-IPI6

**
**
**

6 '*.* ••••••• *************.***********
7 '** ~.Stamenkovic **
8 '** Weidenbau.sweg 36 **
9 '** 2050 HH 80 **
10 '** ••***.**** •••• *****.************
20 '*** TR~EGHEITSMOMENTE ***
30 '*** KREISFOR~IGEN QUERSCHITTE ***
40 '************ •• ********************
se INIT"CRT :~2" :CLR
613 LI NE [2,13II , 1,319, 1,319, 199, I , 199, I, I
70 CDLOR4,e:LINE[7,el4,d,316,4,316, 196,4
. 196,a,4:LlNEr6,0l7,?,313,7,313, 193,7, 19
3',7,7

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite)
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!!istj:.!~~m Progra!ßll\ Träghei tsmomen_te_...!{.];_~i:§f2!;"_IlJ.:jg~~_ ..Qy'~rs<;_~Q:j,__tt.~
(Fortsetzung)

'40 CIRCLE[2,01220, '2S,25,.8,0,t,O:PAINT
f61210,'20,2:STMBOL[61215, '30,"4",', ',0
150 CURSOR 8,20:PRINT"Querschnittwahl CI
.2,3,4J7":CURSOR 8,22:INPUT"QUERSCHHITT:

570 IF B$="P"THEN 600
580 IF B$="E" THEN 750
590 GOTO 550
ö00 IF RX>135 TH~~ 690
610 PMODE GR;cMOUE 240,5:GPRINT[I,01,"T"
:PMOUE 240,0:~XIS 0,-20.24:PMOU~ 240,-50
0:GPRINH 1,01, "-T"
620 PMOUE 0,-2Q0:GPRINT[I,0J,·-X" :PMOUE0
,-240:~XIS 1,20,24:PMOUE 470,-240
630 GPR INT[ 1,0J, "X" :DHOME :PCOLOR 1 :PMOOE:
TN:R=D*50/2:X=R*COSC45*r/180J:T=R*SiNC45

I *r/180)
1640 PMODE GR:cMOUE 240,-240:HS::T;PCIRCLE

0,0,~,0,3ö0,.2
650 PCOLOR3:~HOME:DMOUE-R,0:~ORXI=-RTOR
5TEPI0:TI=SQRCRr2-Xlf2)
660 PMOUEXI,-T! :DLlNEXI,-TI,XI,T! :NEXTXI
670 PCOLCRI :PHOME:PLINE-T,-T:PMOUE-25,-2
0:GPRINT[, ,01,"0"
680 PHOME:~LINE X,Y:PMOUE0,0:PHOME:PMOUE
-240,0:cMOUE0,-280
690 PCOLOR 0.PMOOE TS
7a0 PRI~T/P"DURCHMESSE~ ..

" jCR

ISS IFCPR<I)+CPR>4J THEH 150
'60 ON PR GOSUB 300,/60,1270, '830
'70 CLS:INIT"CRT:M2":COLOR 4,0
'80 CURSOR 5, '8:PRINT"Neues Pror; I/End
e CP/EJ 7"
190 GET B$
200 IF B$="PO THEN 10
210 I~ BS="E" THEN 230
220 GOTO 190
230 CLS:5TMBOL[2JI0,60,'AUF",3,5,0:STM90
L[2J10, '00, "WIEDERSEHEN 2",3,5,0
240 MM$~"A3" :M!$="~5+C3+D+E+~·G+F0+G+F4+
f3+D+CB"
250 M2$="A3+02R0+01+E2+D+C3B+C7+C3"
260 M3$="A3+C2R0+CI+C2+CB3A+07+D3"
270 TEMPO 6
280 MUSIC MM$,MI$,M2$,MI$,M3$,MI$,M2$,MI
$,M3$
2ge CLS:fNO
J0e '**_**.. KREIS **.~***.
310 CLS:INIT"CRT:MQ":COLOR3,0
320 STMBOL~2Jg5,0,'KREISFORMIG",4,I,0
330 CURSOR20,2:PRINT"Ouftshmesser des Que
ftschnitl (cmJ:":CURSOR 52,2:INPUT"D="jD
340 A=DT2*'/4:IX=OT4*t/ö4:W=OT3*t/32:S=D
~3/12

350 COLOR2,0:~URSORI,S:PRINT"~iaecheninh
01, ACcm2)":CURSORS0,5:PRINTi.!SING"t;~",,~tj

""!I" ;~
360 CURSOR 1,7:PRINT"Tftae9heitsmomenl Iy
~lxCcm4)":CURSOR50,':PRINTUSING"~""~"".1i
1111" j IX
370 CURSOR!,9:PRINT"WiederSland~momenl W
y=WxCcm3)":CURSORS0,9:PRINTUSING"ij"",,tj~.
II~"" jW
380 CURSOR 1,'1 :PRINT"Slalische Flaechen
momenl S 1/2 Ccm3J":CURSORS0, 11 :PRINTUSI
NG""""""".Ii""";S
390 COLOR3,0:CURSORI0, 15:PRINT"NEUE BERE
CHHUNG/MONITOR GRAF./PLOTTER/ENDE C9/M/P

OCc
mJ="jD
710 PRINT/P"I.~LAECHENINHALT ... ·.,. ~C
cm2J="jA
720 PRINT/P"2.TRAEGHEITSMOMENT.,. !y=lxC

cm4J=" jIX
7J0 PRINT'P"3.WIEDE:RSTANOSMOMENT ..Wy=W.C
cm3)=" jW
7~0 PRINT/P"4.STAT,~LAE:CHENMOMENT.,51/2C
cm3J~";5 :PSKIP 5
750 PMOOE TN:CLS:~ETURN
760 '*******~ ROHR **~*****
7.70 INIT"CRT :114" :CLS :COLOR3, 0 :STMBOL[2J5
0,0,"ROHRQUERSCHNITT",4, ',0:
'80 CURSOR 20,2:PRINT"Ausend",rch",esserCc
m):':CURSOR 52,2:INPUT"D=";D
'90 CURSOR20,3:PRINT"Wanddicke (cmJ:":CU
PSOR 52,3: INPUT"S=" .s
Be0 A=O*X*S:IX=COt3*X*S)/8:WX=COT2*X*S),
4:S1=(OT2*S)/2

810 COLOR2,0:CURSOR1,5:PRINT"Flaecheninh
alt ACcm2):":CURSOR 50.5:PRINTUSING""""
IIIIII.II""";~
820 CURSORI,7:PRINT"Tr~e9heitsmomenl Iy=
IxCcm4):":CURSOR50,/:PRINTUSING"II.kij.~._
!t~"jIX
839 CURSOR" g :cRI'lT"W;ede r- s tllndsmomenl
Wy=W.Ccm3): ':CURSORS0,9 :PRiNTUSING··!t!;4<i1!
",,,~,,"jW:<
84e CURSOR i,l1:PRINT"Slat:sche FI\l.;c~e"
no-ne n t Sl.12Ccm3J.: :CURSOR50, , 1 :PRI'lT":SI
NG··t;II!t!l!l~.~~'i" ;5'
850 COLORJ,0:CURSORl5, '5:PRINT"NEUE gERE
CHNUNG'MONjiOR GRAF, 'PLOTTER/ENDE t8'M/P

'E) 7
400 GEI 9$
410 IF B$="9" THEN 10
420 IF B$="M" THEN 460
430 IF B$="P" THEN 600
440 IF B$="E" THEN 750
450 GOTO 400
460 CLS :IF 0>13 THEN 540

470.'***** MONITOR GRAFIK *********
480 CLS:LIHE(I,0J319,30,319, 199:LINE[I,0
130,,20, 610, I20
490 SYMBOL[3,0J322,25,"y",I, 1,0:STMBOL[3
,0JölS, 120•.,x " , I•I,0
5a0 RX=O*28/2:PT=Dll 1/2
510 CIRCLE'2,0J319, '20,RX,.4,0,2tt:PA!NT
r 1J317. I18,2:L I"'E[1 ,0 J319-RX, 120,319-·R.><,
'20-RT-15 :STMBOU3.J319, 116," F7", I,',0
520 LINE[',013i9-R><, '20-~Y-10,319+RX, 120
-RT-10 :UNE [I,01319 .R'(, '20,319+R><,120-RT
-15
S30 SYMBOL[3J305, '20-RT-20,'O",I, 1,0
540 CURSOR20,0:P~INT"~EUE BERECHN0NG/PLO
TTER/ENDE rB,p'E) 7"
550 GET 8$
S60 IFBs="B"THEN 10

'El 7"
860 GEi n$
B7B I~ A$='S" iHE'" 10
8a0 IF AS~·M" THEN 920
85~ I~ A$="P" THEN 1080
ge0 je A$="E" THEN 1250
g:0 GQT~ 350
92e CLS::~ ~>13 THE:N 1180

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite)
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Lis tiI!R ZU!!! Progra~_ T:r:~gl!ll.i tsmC!.!!le1!_t~_!;r-.§iEf{j:r.I1Jj.g?r, . ,QI,!?rß_c!w~_t te
(Fortsetzung) 1320 COLOR2, 0 :CURSOR7, 5 :;:>RINi"F Icech en :n
"3a 'XUH.., MONiTOR GRAF!'( :1:***"'''''''* ',alt A(cm2J:":CURSOR50,5:PRINTUSING""~1i
9.!13C~S:Li'l::(1.0]319,30,319, '99:LiNt:( 1,13 "1;#. !;~" ill
130.12'0.5;a, ;20 ~330 CURSOR?, 7 :PRINT"T"ae9he i tsmoment I~
950 SYM3J!..[31325,20, "~". I, 1,0 :SYM30U315 =Lx Lcm-l J .: :CURSOR50, 7 :PRI"'TUSING"!;!llilltiti.
15,~,e,"X")1,1,0
950 RX=0.2B/2:RY=0.1I/2:R;X=CCO/2J-SJ*28
9713 CIRCLEC2,0J319,12e,RX,.4,0,2*t:CIRCL
Fc2,01319, '20,R1X, .4,0,2*t
9B0 PA!NT~11319-RX+',119,2:LI"'ECI .0J319-
R~,120,319-RX,120-RY-15
992 LINE,!,01319TRX, 120,3i9+RX, 120-RY-!5
113132LINE,I,13J313-RX, '213-RY-12,319+RX, 12
13-RY-Ie
1010 SYM80L[3J305, '2e-RY-2e,"O",I,',0
1020 CURSOR2e, I :PRI"'T"NEUE BERECH"'JNG /
PLOTTER / ENDE C3'P/EJ ?"
'1330 G:::r3S
!e<:e IF BS="B" THtN 113
'1350 iF 9$="P" T~EN i0B0
11360 IF BS="E" THEN 12513
,070 GOTO I0313
1080 IF RX>135 T~EN 1182
'eS0 PMODE GR:cMOVE 24e,5:GPRINTll.13J,"Y
":pnOUE 24e,0:QXISe,-20,24:PMOUE240,-500
'GPRINT[!, 131,"-'1'''
'lee pnouEB,-2413:GPRINT[I,0J,"-X":PMOUE0
.-24e:IlXISI,213,24:PMOUE47B,-2413:GPRI"'T'1
.131, "X"
11 i13 PHOME :PCOLOR 1 :PMOOE TN :R=CO/2J*se:

!;!;" i I X
1340 CURSOR?,9:PRINT"W;dc~standsmoment W
y=WxCem3J:":CURSOR513,9:PRINTUSING"MM!;#lti

!;t:;";WX
13513 CURSOR7, 1 i :PRINT"Stat i scb e Flaechen
'TlO'TlentSI/2(em3J .: :CURSORS0, I1 :PRINTUSIN
G··~t;~ijt;tt. ti ti " ;5
13613 COLOR3,0:CURSORle, 18:PRINT"NEUE BER
fCHNUNG/MONITOR-GRAF.'PLOTTER/ENUE C B/M
'P/EJ ?"
1370 GET AS
'380 IF A$="B"THEN 10
'390 IF A$="M"THEN 14313
14130 IF A$="P"iH~N 16013
'410 IF A$="E" THEN 18113
'4213 GOTO 1370
14313 IF OS)13 THEN 161313
'4413 '*:1:*"'*****MONITOR GRAFIK ***:1:*:1:*:1:
'4513 CLS:LINE[I,01319,313,319,199:LINE[I,
01313,'20,5113,120

'460 SYMBOL(3)322,25,"~", 1,I,e:SYMBOL[3J
515,115,"x",I,I,0

14713 Rl=COS/2J*28:R3=COS/2J*11 :R2=COU/2J
*28 :R4=COU/2J:l:II
'480 CIRCLE[2,01319, 1213,RI,.4,0,2:l:r:CIRC
LE[2,131319, 120,~2, ,4,0.2*{:PA!NT[1 1319-R
1'3, ,18,2
'4913 LIN~l l,eI319-R','20,3!9-~!, '213-R3-2
5:L!NEC 1,013,90;;01,120.319';;01,1213-;;>3-25
'5130 L1NU 1.01319-;;>2,'213,319-;;>2,'2e-R3-1
5:LINE'I.e;3'9"R2,122,3IS'R2,1213-;?3-15
'5113 LiN::Il.eI3IS-R', '2e-R3'-20,31'3'RI, 12
e-R 3'-2:3

RI=CCO/2J-SJ*513:X=R*CCOSC45*{/18eJJ:Y=R*
rSIN(45*{/18eJJ
11~0 PMOOE GR:PMOUE2413,-2413:~SET:PCIRCLE
0,e,R,e,36e,.2:PCIRCLEe,e,RI,e,36e,,2
11313 PHOME:PLINE-X,-Y:PMOUE-25,-20:GPRIN
T(I,eJ,"O":PHOME:PLINEX,Y:PMOvEe,e
11413PCOLOR 3:PMOUEe,-R:FoR X=-R TO -RI-
3 STEP 113:Y=SORCR12-Xi2J:PMOUEX,Y:PLINEX
,Y,X,-Y:NEXTX

1150 PMOUE-RI,0:FORX=-RI TO RI-3 STEPI0:
tl=SORCRi2-Xt2J:Y2=SORC;;>lt2-Xi2J :PMOUEX,
n:PLINE x,n,X,Y2
,'513PMCUEX, -Y2 :PL INEx, -Y2, x, -'f'1 : N::XTx:P
~ouER1.e:·ORx~R' TO R-3 S~~P 10:Y~SJRC;;>t
2-Xt2J :P~OU~X,Y:PL!NEX,Y,X,-Y:~::~7 <
! '7e P~O~E:;:>MOVc13,-28:3:P:OLOR0
'180 CLS:~~ODE TS
"'313 PRINT/P" OURC~M~SS::;?,

'5213 L IN::::i .e DI9-;;>2,'22-:;>3-113,31':1';;>2,12
2-R3-10:SYM90L(3jJee,'2a';;:3-28,"Qs", I, I,
a
:5313 SYM80U313Ba, '23-;;>3-18,'0u", ',1,0
'See CURSO~·5,0:DRI~r··~~~E a~RfCH~~NG /
~L07TE;;>/ E~DE f9'P':::17"
'5:i13GeT 3'.
'560 IF 3$="3' -~c~ 18
'S70 IF 81~·,g, 7~EN 15130
'S8a IF 81' 'E" THE~ 7~0
'5313 GOTO 1550
'6213 !F OS>;3 THEN 174a:l~ ;;>1)135 THEN I
7<;13

15113 PMO~E GR :PMOUt'240. 13:GPR INT[ 1.131."Y"
:~MOUE2413,e:qXIS0, -2e,24:oMOVE240,-5130:G
~!~!"'TL 1,131,« ; Y'"

'6213 PMOUEe,-240:GPRINT[I,el, "-X":;:>MOuEe
,-2413:QXISI.20,24:oMOVE473,-2413:GPR1NTCI
.31, "X"

'630 PHOME:PCOLORI :oMOOE TN:RS=COS/2J*5e
';;>U=COU/2J*S13
'040 XS=RS*COSC4S*t/180):(S=RS*SINC4Stt/
'8eJ:~U=RU*COS(13e'{/18el :tU=RU*SINfI30*
1:1180)
1650 PMOOE GR:PMOUE240,-240:HSET:PCIRCLE
2,0,RS,13.360, ,2:PCIRCLE13,e,RU,13,35e,,2
'660 PHOME:PLiNE-~S,-YS:PMOUE-30,-20:GPR
i'lT[!,13J."Os"
'670 PHOME:PLINE XS,TS:PMOUE0,0:PLINE-XU

o
fcmJ~";O
'21313P;;>:'l7,P" ~AND~!=~E, S
fcmJ="iS
'210 PR!"T/P"I.FLIl:'CH::'ojiN~4L-, "l(

cm2J=" ,'I
12213 PRIN7/P"2, TRAEG~:::;-S~O~ENi, ly=lxC
c~,4J=",:X
12313 PRINT/P"3.WIEDERSTANOSMOMENT,Wy=WxC
c~,31=" ,...JX
12413 PR INUP" 4, STAT, .L<\EL:~ENMOM::NT.SI '2C
e<T,3'1="i51 :PS,<IP 5
'250 PMODE TN:CLS:RETURN
'260 ,*..,.t•• * RING-O~ERS:HNITT ~*~**:I:*

! '2713 CLS:INIT"CRT:t14" :COLOR3,0
'280 SYMBOL[ 2150, 13,"R ING-QUERSCHN ITl", 4,
1 ,0
1290 CURSOR20,2:PRINT"AusendJ"chmesse"
cmJ:":CURSOR52,2:I",PUT"Os=",OS
'300 CURSOR20, 3 :PRINT" In(le...,d",rchmess er
cmJ:" :CURSOR52,3: INPUT"Ou=" iOU
'310 A=COS72-0Ui2J*I/4:IX=COSi4-0U14J*I/
64:WX=COSi4-0Ui4J*t/C32*OUJ:S=COSt3-0Ui3
1/12

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite)
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Physikppog~aMMsaMMlung
kistigg zum Programm Trägheitsmom~~~~~~~i~för~iger Querschn~~~
(Forts~tzung)

'920 CURSORI0. :0:D~!NI"W;eci"r-stond>mo.,e.,
t WxCcm3l:·:CURSORS0.'0:PRINTUSINGh •• bq

!"I.~lI"jWX
:!930 CURSOR!0, 12:DRINT"W;ederslondsmo~e.,

t W~(cm3):·:CU~SOR~2.'2:PRINTUSING·===.
!jll.~I>" jWY
'940 CURSORI0. ',,:DRINT"Slat;sche Floec"'e
.,,,,o.,entSI/2(cm3l :":CURSORS0,'4 :PRINT~SI
·~G '. ~ !; !O !; " !; • q!;" j S
'950 COLOR3,0:CURSOR'S. '8:PRINT"N~UE 3E~
fCHNUNG / MuN::OR-GP~F.' PLOT~ER / ENGE

.-YU:PMOUE1S,-30:GPRINT[!,0),·Ou"
'ö80 PHOME:PLIN~XU.YU:PMOUE0,0:PHOME:PMO
vE-240,0 :DCOLOR 3
'ö90 PHOME:PMOUE-RS,0:~ORX=-RS TO-RU-3 5
TEPI0:I=SORCRSt2-~f2)
'7013 PMOUEX,Y:PLINEX,f,X,-Y:NEXTX:PMOUE-
Pu,a:FORX=-RU TO RU-3STEP 10
'7113 fl=SORCRSi2-Xi2):f2=SQRCRUi2-Xt2J:P
~OUEX,YI :PLiNEX,11,X,r2
'7213 PMOUEX,-Y2:PLlNEX,-12,'<,-y! :NEXTX:P
~OUERU,0:FOR X=RU TO RS-J STEPl0
'7Ja Y=SOR(RSt2-Xt2):DMOUEX,Y:PLINEX,Y,X
.-Y:NEXTX:PCOLOR0:PMOUE0,-28a
'7413 PMODE TS
17513 PRINT/P" AUSENOURCHMESSER, ..... Os
rcm)="öOS
17613 PRINT/P- INNENDURCHMESSER Du
rcm)="öDU
17713 PR INT /p" I.FLAECHEN INHAL T ••.••••.. I'IC
cm2)=" jl'l

rB/M/p/E) ?
'960 GETA'>
'970 IF A$="B" THEN 113
'Sa0 IF A$="M" THEN 2020
'9913 IF A$:"P" THEN 2140
2000 IF A$="E" THEN 2310
2010 GOTO 19613
2020 IF R>10 T~EN 2'413
2030 '*~****** MON!TOR GRAFIK ****~****
21340 CLS:L1NE[I,0J319,30.319,'99:L1NE[',
0l30, 120,6113,'20:SYMBOL[3J322,25, "~",;,;
.0
20513 SYMBOL[3l515, IIS,'X",I, 1,13:RI=R*28:
EI=4.244*R
2060 LINEC2,13)319-RI,12a+El,319+RI, 12a+E
1 :CIRCLE[ 2,0) 3 I9, 120+E I,R I,.4,0, t:
20713 PAINTC1J316,121,2: SYMBDLC3J319-(RI
'2), 12a+EH-8, "R",I, 1,a:SYMBOLC3J319, 116,
"F7", 1,1,0
20813 CURSDR2a, 1 :PRINT"NEUE BERECHNUNG /
PLOTTER / ENDE C B / P / E 1 ?"
20913 GET B$
211313IF B$~"B" THEN 113
21113 IF B$="P" THEN 2140
2120 lF B$="E" THEN 2310
2130 GOTD 21390
2140 lF R>4 THEN 2230
21S0 PMDDE GR:PMOuE24a,0:GPR1NT[I,0J,"Y"
:PMOUE240.0:AXIS 0,-20,24:PMOUE240,-S0e
2160 GPR INT[ I,01, •-Y" :PMOUE0, -2413:GPR INT
r 1,(3), '-X" :PMDUE0, -240 :"1XIS 1,213,24
21713 PMDUE4)0,-240:GPRINTCI,aJ,"X":PHOME
:PCOLOR I

1780 PRINT/P"2.TRAEGHEITSMOMENT .... 1~=lx
rcm4) =" ö 1x
1790 PRINT/P"3.WIEDERSTANDSMOMENT ..W.,,=Wx
rem3l=" jWX

~8013 PRI NT /p" 4.STAT. FLA::CHENMOMENT. .S 1/2
rcm3)="jS:PSKIµ S
'8113 CLS:PMODE TN
,8213 RETUR!'I
18313 '***** HALBKRflS QUERSCHNITT **"*
'8413 CLS:INIT"CR,:"1"":CDLOR 3,03
'8sa SYMBOL[2J5a.0. '~~L8KRE:S-PROFIL",4,
,,13
18613 CURSOR2a,2:DRINT"Radius
RSORSa.2:INPUT"R="öP

Ccrr.).::ru

'8713 A=(t*Rt2)'2:!'<=C(~*Rt4)/8)-(C8*R~4)
'C9*t:)):!Y=(t*R+4)/8
'8813 WX=. 1911:R'~3:Wr=CU~1'3)/8:S=.Sa2*R'I'3,
'890 COLOR2,a:CURSORI0,":PRINT"Flaecheni
~hO!l QCcm2):' :CURSOR S0 .• :PRINTUSING"~
q!litlilt. !!ll";"1
~900 CURSOR 10, Ö :PRI;~I"'r-oe9hei 1s rnomerrt
IxCcm"):·:CURSOR5a.ö:PR!NrUSI~G"_MMIt~M.4
4" ö IX
19113CURSDR'a.8:DRINT"T~o~9heilSmO~enl
1~(em"):·:CURSDR5e,8:DRINT~SING"~~~.ij».4
11"; IY

2180 PMDDE TN:Rl=R1:Sa:PMDDE GR:PMOUE24B,
-24a:HSET:PMDUEa.4*RI/9
21913 PLINE-RI,4*RI '9,RI,4*RI '9:PMOUEa,4*
~1/9:HSET:PCIRCLE13,a,RI, IBa,3öa,.2
221313PMOUE-RI/2,r4*RI/9J/S:GPRINT[I,al,"
R":PMOUE a.4*Rl/9
22113 PCOLOR3:PMOUE-RI,a*RI/9:FOR X=-RITO

RI STEPla:f=SORCRIT2-XT2J
22213 PMOUEx,a:PLINEX,a,~,-Y:NEXTX:PHOME:
PMouE-24a,-34a
22313 p~uLORa:~MDDE TS
22413 PRINr/p" RADIUS ..
., .RCcm)=" j~

2250 PR1NT'P"I.~LAECHENINHALT ....
n(cm2)="jR

22öa PRINT,P"2.TRAEGHEITSnOMENT ...
, I xe cn,4 ) =" ö I X

22713 PRINT/P"3.TRAEGHEITSMOMENT ..... '
I."Ccm4J=" ö IY

22813 PR INT /P"4. W 1EDERSTANDSMDMENT. ...
, Wx(cm3)=" öWX
22913 PRINT/P"S.WIEDERSTANDSMDMENT".
" W~Ccm3J=" öWY
23013 PR1NT/P"6.STAr,FLAECHENMOMENT ..
SI/2(crr.3)="jS:PSKIP 5
23113 CLS:PMOOE TN
23213 RETURN

_____________ -----FLSCHEL Gf.1BH
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Tellerfedern nach DIN 2092 und DIN 2093
Mit diesem Programm können Federkraft, Federrate, Spannungen und
Federungsarbeit berechnet werden. Die Grundlagen dazu stammen vom
Tellerfeder-Hersteller Muhr und Bender, Attendorn. Nachfolgend
einige Erläuterungen:
Die Tellerfedern werden nach DIN 2093 in drei Gruppen eingeteilt.
Federn der Gruppen eins und zwei werden ohne Auflageflächen und
Federn der Gruppe drei mit Auflageflächen hergestellt.
Fall 1: nicht angeflachte Tellerfedern (ohne Auflageflächen) mit
Normalbelastung.
[_~.! 2_;_ nicht angeflachte Tellerfedern (ohne Auflageflächen) mit
Krafteinleitung über verkürzten Hebelarm. Dies bewirkt eine
Veringerung des Einfederwegs und eine steilere Kennlinie.
Fall 3: angeflachte Tellerfedern (mit Auflageflächen) , gekenn-
zeichnet durch einen grösseren Anstellwinkel und eine reduz1erte
Materialdicke. Die Kennlinie ist der vn Fall eins ähnlich.
Fall 4: Tellerfedern mit Eckenreibung.
F.i115-;- Tellerfederpakete mi t Ecken- und Mantelreibung .
fal~ Tellerfedersäule aus Paketen mit Mantelreibung.
Um das Programm übers1chtlicher zu gestalten wurde auf die
Integrierung der Reibungsfaktoren, in das Programm verzichtet.
Hohe Reibwerte sind z.B. für Puffer, tiefe Reibwerte für Schalt-
elemente aller Art erwünscht. Dabei gilt:

wR = Eckenreibung
wH = Hantelreibung bei Federpaketen (Fall 5 und 6)

Gemäß Tabelle werden die Reibungsfaktoren in Abhängigkeit der
Schmiermittelsorten und der Reihenauswahl Ar Bund C angegeben.
Sigma I bis IV sowie OM geben die Nominalspannungen für die
Querschnittpunkte I bis IV sowie OM (in Nimm) an.
Federrate R = ~F/~s (in Nimm) .
Federungsarbeit = vorhandene Energie in der gespannten Feder bei
entsprechender Einfederung (in Nmm) .
Das notwendige Spiel zwischen Führullg und Feder kann der Tabelle
entnommen werden.
Die Tellerfederabmasse sind aus einem Tellerfederkatalog zu
entnehmen.

Reihe

Schmier-') 1 2 3mittel

A WR 0,027 ... 0,040 0,024 ... 0,037 0.027 ... 0,033

w ... 0,015 ... 0,032 0,012 ... 0,027 0,005 ... 0,022

Q) B WA 0,017 ... 0,026 0,016 ... 0,024 0,017, .. 0,021s:
'0;
a: w", 0,010 ... 0,022 0,008 ... 0,019 0,003 ... 0,015

C WA 0,012 ... 0,018 0,011 ... 0,017 0,012 ... 0,015

w ... 0,008 ... 0,017 0,007 ... 0,015 0,003 ... 0,012

I ') Schmiermittelsorten
.1 - Gleit61 100 (kinematische Viskosität

beI40'C: v = 100 mm2/s).
2 - Mehrzweckfell LH
3 - Molykote, 1:1 mit Gleitöl100 gemischt.

A 8

2

0.75

28

c
2

1,3

+0

0e/Oi'" 2

ho / f = 0. +
0e/f::::s 18

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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Physikppog~aMMsaMMlung
Skizzen zum Programm Tellerfedern (Fortsetzung)
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Listing zum Programm .Tellerfeder~

I'3B:"TEFE"
1113:REM ************ •• **

PRO G R A 11 11
TELLERFEDERH

**********.**.**1213: REM
13B:REM
I·Hl:REM
150: REi1
160:REM

P"ter En1
1988

***************

sie: INPUT "FIlI'-Nr.= viF
A

52e:OH FA GOTO 548,6413,8
113>'358,1258,1628

5313:GOTO 518
543:REM *.~****~*~**9*~*

FIlI: 1 (nicht

9sa:REM ~~~**•• ***** ••••
Fal I 4 (Einz~l-
'"d.r mit Eck-

968:REM ----------------
"?70:GOSUB 2828
980:PAUSE "Eckr@ibun3 la

Uf. T'10.".·
998:INPUT "R.ibun3sfllkto

r wR= • i WR
1~f,!3:INPUT YA'J'I 'H e f I .n

ein(!3),ja(I)"iZI
1910:iF ZI)8 THEN GOTO

1\)78
1920:IHPUT 'F@d@rw.3 pr

;) Fed".?r $= ";S
IB38:SA=S:TA=T:H8=L13-TA
1040:GOSUB 21138
195B:SG=S:FG=F:RG=R
1968:GOTO 1159
1070:PAUSE YB.i F@d.rn

mit Aufla,e-Y
1980:PAUSE "fillech.n re

du=ierte"
1098: INPUT "Mat.Dicke t

s= 7;rs
118B:GOSUB 2478
IIIB:IHPUT "Federwe9 pr

o F.o?der s= v;SS
1128:TA=TS:HB=(L9-TA)*X

I:SA=SS*XI
1139:GOSUB 21913
1149:SG=SS:FG=F*XI:RG=R

*~I*XI
1150:FOR 11=1 TO 2
116B:IF 11=1 THEH l1S0
117B:WR=-WR
IIBB:H=I-WR
119B:SD=SG:FD=FG/N:RD=R

G/N:WD=W/N
12B8:GOSUB 225B
1218:NEXT 11
1228:WR=-WR
1239:GOTO 101313
1249:END
1258:REM *************

Fal I 5 (Teller
feder paket 1e-
schichtet)

1260:REM ---------- _

1270:GOSIJB 213213
1288:PAIJSE "Eckreibun3

laut Tnbe l ls "
1290:IHPIJT "Reibun3sfak

f.or wR= "; WR
1300:PAIJSE "MIlntelr~ibu

m~ 111tH, Ta.-"
131'):PAIJSE "b.lle bei,

es,:h Icht':?ten"
132B:PAUSE "pak.t@n"
1330:IHPIJT YReibun3sfak

tor '~M= "iWt1
1340:PAIJSE "Anzahl 11ei

chsinni9"
1358:PAIJSE "zu einem Pa

k e t )E'5chich-"
1360: INPUT "t@ten Einze

It@ IIer n= "j HK

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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178:WAIT 1138
130:IHPUT "Druck? nein(

g),ju(I)";Q
19B:IF Q}8 THEN GOTD 228
200:PRIHT = PRIHT
2IB:GOTD 238
220:PRINT = LPRIHT
2313:PRIHT "Berechnungen

und AuswIlhl"
248:PRIHT "gemmess Teile

rf.dern-"
250:PRIHT "katalo,' von:

260:PRIHT "Mubea ,D-5952
Httr?ndorn "

278:PRiNT "T.I.(0 2722)
62-1"

2813:Ei·1=905494. 5
290:INPUT "Auss.n-13 De=

"iDE
30g:INPUT "Innen-0 Di= "

; TIr
318:?AIJSE ·unbeillstet. E

in:o:-!-"
32B:INPUT "tell@rlederho

ehe 10= "iU3
330:PAUSE "Bei Federn oh

ne "
340:PAUSE "Auflageflaech

@n"
350:IHPUT "MIlt.Dicke t=

"iT
36e:PAUSE "I. niCht an,e

flacht."
370:PAIJSE "E.inzeltellerf

eder"
380:PAIJSE "2. niCht an,e

flachte"
39ij:PAUSE "Einzeltel lerf

eder mit"
400:PAIJSE "verkuerzte~ H

.bel"
41B:PAIJSE '3. 'lngeflacht

e Elnz@l-"
428:PAIJSE "teller feder"
43g:PAUSE "4. Einzeltel I

o:af f.:-d-?f U

448:PA1J2E "mit.Eckreibun

451j:P.=t1JE "5. Tellerfede
(PI). e-t '11J5 'I

460:PAU E ·9~schichtet~n
Tel@r-"

4~8:PhlJ E 'federn"
481j:PAIJ E '6. T@I lerfed.

(:.,]-:-1; I ~ '/
490:PAUSE '1~us 3~schicht

o?t-?n .,

S81j:PHIj';:::'"Tellerf@derp'l
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Ei nz e I'@der )

550:REM ----------------
5613:GOSUB 21329
579:INPIJT "Fed@rw@, pro

FE-der $= Y; S
588:SA=S:TA=T:H0=L8-TA
599:GOSIJB 2198
600:SD=S:FD=F:RD=R:WD=W
6113:GOSIJB 2250
620:GOTO 5713
630:EHD
6413:REM *****~**********
650:REM Fal I 2 (nicht

Iln3."Ilchte Ein-
zelfed@r roit v.r
kuerzt@ffi Hebel).

669:REM ----------------
67B:GOSUB 2028
688:PAIJSE "Kra'teinwirku

698:INPUT "9ross@r 9= "j

DI
780:PAUSE "Kra't@inwirku

ns : '"
719:IHPUT "kl.iner 0= "j

D2
729:INPUT "F.d@rwe, pro

Feder s= "iSS
738:TA=T:H13=L9-TA
749:ET=(DE-DI)/(DI-D2)-8

*TA*H9/«DI-D2)*(DE-
DI»

750:SA=Er.SS
760:GOSUB 21gB
779:SD=SS:FD=F*ET:RD=R*E

T*ET:WD=W
7a8:GOSUB 2258
7ge:GOTO 720
ae9:EHD
819:REN ****************

Fall 3 (ange-
f luch t e Einz@l-
f~der)

828:REM ------------ _
a3e:GOSUB 2tJ213
849:PAUSE "Bei Federn mi

t AUflllge-"
858:PAUSE "fluechen redu

zierte"
369:IHPUT "Mat.Dicke ts=

";TS
8713:GOSUB 2478
880:INPIJT "Federw.9 pro

Feder s= ";:;5
890:TA=TS:H0=(LB-TAj*XI:

SA=SS*XI
91313:GOSUB 211313
918:SD=SS:FD=F*XI:RD=R*X

I*XI:WD=W
n13:(jOSUB 225fJ
9313:(;OTO SB13
'?413:END
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Listing zum Programm Tellerfedern (Fortsetzu~

1:;70:]::flPlJT'Aufl(19..fl.n
..in(0),ja(I)";ZI

1380:!F ZI)9 THEH 1448
1399:IHPlJT "Federy", pr

o Fo?l~o?r s= "';S
1460:SA=S:TA=T:HB=L9-TA
141lj:GOSIJB 2HJO
1429:SG=S:FG=F:RG=R
1431;1:GOTO 152')
1449:PAlJSE "Bei Federn

IIlir, HIJt~I'13-?-"

145B:PAIJSE "flaechen re
.jIJZ i er r e "

146Q:IHPIJT "Mat.Dicke t
s= v j TS

1479:GOSUB 2470
1480: INPUT 'Federye~ pr

I) F o?do?r s= .,; 53

I : :3A=SS*X I
!590:GOSlJB 2100
1510:SG=SS:FG=F*XI:RG=R

*~~I:flXI
1520:FOR 11=1 TO 2
1530: IF [1=1 THEN 1559
1548:WR=-WR:WM=-WM
1550:H=I-(HK-l)*WM-WR
IS68:5D=5G:FD=HK*FG/H:R

D=NK*RG/H:WD=HK~W/
H

:570:GOSU8 22513
1580:HEXT 11
1598:WR=-WR:WM=-WM
16130:GOTO 1370
1610: !:}ID
1628:REM ~*~**.*******~
1630:REM Fal I 6 (Tel-

lerfedersaeule
aus s es ch ich-
teten Paketen

1640:REM --------------
1658: G05IJB 29213
1660:PAUSE "Mantelrejbu

n'J laut Ta-'
1670:PAUSE "belle bei,

eschichteten"
1680: PAUSE 'Te I Ier feder

paketen'
1690: IHPUT 'Reibun'Jsfak

t or IJM= '; WI1
17813:PAUSE 'Anzahl ,lei

chsinni,'
1710:PAU5E 'zu einem Pa

ket ~eschich-'
1720:INPUT "teten Einze

1 t e ller n= Y; HK
1730:PAUSE 'Anzahl yech

se Isinn i'I "

1740:PAIJSE 'zu einer S~
eu I o? o ne i,,-"

1758:PAIJSE "ander'Jereih
ten Einzel-li

1768: [IWUT "'.e I1er oder
Pa.kete i= "; [

1770:IHPUT "Auila.~efl.n
ein(8),Ja(I)";ZI

1788:IF ZI}0 THEH 1968
1790:IHPIJT "Federye'J pr

o Feder 5= ";5

1800:5A=S:TA=T:HO=LO-TA
1810:G05UB 2100
1820:SG=S:FG=F:RG=R
1830:GOTO 1920
194o:]:PAUSE "Bei Federn

mit Au'la3e-"
1350:PAU5E "Iaechen re

1860:IHPIJT 'Mat.Dicke t
,5= "';TS

1:378:GOSUB 24713
IS80:IHPIJT "Federwe~ pr

o Feder s= 'iSS
1390:TA=TS:H8=(lO-TA)~X

I:SA=SS~XI
1gee:GOSUB 218e
191e:SG=SS:FG=F*XI:RG=R

~XI*XI
1920:FOR 11=1 TO 2
193B:IF 11=1 THEN 1958
1940:WM=-WM
195ß:N=I-(HK-l)*WM
1960:SD=I*SG:FD=NK*FG/N

:RD=HK*RG/(I*H):WD
=I*HK*W/H

1978:GOSUB 2250
1980:HEXT 11
1998:WM=-WI'I
2908:GOTO 1770
2810:EHD
282ß:REM **~*******~***

UP Kennwerte
2830:REM --------------
2840:DL=DE/DI
2050:Fl=LH (DL):F2=Dl-l

:F3=DL+l
2ß60:Kl=(F2/Dl)ft2/(rr*CF

3/F2-2/F 1)

2870:KZ=6/rr*(F2/Fl-1)/F
1

20S0:K3=3/rr*F2/FI
2B90:RETURH
210a:REM ****** •••• **~*
2118:REM UP Kennl inie,

Spannun~en,Fe-
der urrs sur be i t

2128:REM --------------
2130:FK=(H8/TA-SA/TA)*(

He/TA-SA/(2.TA»+1
2148:F=EM*(TA)ft4*SA/(KI

*DE~DE*TA)*FK
2150:Bl=-EM*TA*SA/(Kl*D

E*DE)
2168:B2=H0/TA-SA/(2*TA)
2170:S1=Bl*(K2*B2+K3)
2138:S2=Bl*(K2*B2-K3)
21913:S3=Bl/Dl*(B2*(K2-2

*K3)-K3)
2200:S4=Bl/Dl*(B2*CKZ-2

~K3)+K3)
22!13:S5=BP3/rr
2220:R=EM*TAn3/KI/DEft2*

«HO/TA)n2-3.HO*SA
/TAn2+3*(SA/TA)ft2/
2+1)

2230:W=EM~TAn3~SAft2/(2*
Kl*DEnZ)*(B2ft2+1)

2241iJ:RETURN

UP Aus3abe
2260:REM --------------
22713:IF FA<4 THEH 2360
22313:IF 11=2 THEH 2320
22913:PRINT
2388:PRI~T "Ein'~d~run,

2310:?2INT "-----------

2320:1F 11=1 THEH 23613
2331J:PRIHT
2348:PRINT "Ausfed~run,

2359:PRIHT ,-----------

236B:IJSIHG 'nnn.nn":
PRIMT 'Federye9= '
iSD

2371J:IJSING 'nnnnnnll.n"
:PRIHT 'Federkraft
= 'jFD

2330:!F 11=2 THEH 2448
23913:USIHG 'nnnn:':

PRIHT 'Si,ma 1= .j

SI
2400:PRIHT "Si3ma 2= ";

S2
24!8:PRINT 'Si3ma 3= "i

S3
2420:PRINT 'Si,ma 4= .;

54
243ß:PRIHT "Si~ma OM= "

iSS
2448:USING Ynnnlllll.n"

:PRINT 'Federrate=
";RD

2459:PRINT 'Fed~run3sar
b.=';WD

2468:RETURH
2470:REM •• ****.*******

UP Faktor XI
24S0:REM --------------
2490:F4=TS/T
25e0:CH=(.25*lO/T-F4+.7

5)*(5/8*L0/T-F4+3/
8)

2510:Cl=F4~F4/CH
Z520:C2=Cl*(5/32~(le/T-

l)n2+1)/(F4n3)
2530:XW'=« .5.CI )n2+C2)n

.5
2548:XI=(XW-.5*CI)ft.5
255¤t:RETURH

_______________ FLSCHEL Gf.1BH
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YOlUM.: 20eeOO. M3/H
DrAM. : 908. 1111
PI : 39.89641277 BAR
P2 : 20. BAR
PI-P2 : 19.99641277 BAR
lAEHGE: rsaa. M
TEI1P. : 19. GRAD
DICHTE: 13.7KG/M3

Gasförderung nach der Formel von C~~~brook-White
Rechnertyp: Alle
Programmlänge: 1391 Bytes
Dieses Programm berechnet eine der fünf Variablen, die bei der
Formel von Colebrook-White auftreten. Auf jeden Fall müssen die
Temperatur und die Dichte (zwischen 0.5 und 0.8 kg/m~) eingegeben
werden. Die Rohrrauigkeit wurde mit R = 0.045 rom festgesetzt. Sie
kann aber jederzeit (in Zeile 25) geändert werden.
Sollte der Druckverlust größer als der Eingangsdruck werden, wird
eine entsprechende Meldung ausgegeben. Das Programm verlangt dann
neue Daten. Von den fünf variablen Daten darf nur ein Wert gleich
Null sein. Eine Berechnung dauert zwischen drei und fünfzig
Sekunden. Die im Programm verwendeten Abkürzungen bedeuten: Diam.
= Durchmesser, PI = Eingangsdruck, P2 = Enddruck, Pl - P2 =
Druckverlust.

Beispiele: Im ersten Beispiel wurde die Rohrlänge, im zweiten der
Eingangsdruck und im letzten Beispiel der Durchmesser berechnet.

-.36-

YOlUM. :
DIM.
PI
P2
PI-P2
lAEHGE:
TEMP. :
DICHTE:

1808.2 M3/H
193.500297 MM
29. BAR
12. BAR
8. BAR
145. M
18. GP.AD
8.72 KG/M3

GASFOERDERUHG
H. COlEBROOK
•••••••••••••

YOlUM. :
DIAM. :
PI
P2 ":
PI-P2 :
lAEHGE:
TEMP. :
DICHTE:

3assea. 113/H
IOS9. MM
115. BAR
18. BAR
97. BAR
14564.2518511
12. GRAD
9.68 KG/"3

195:P=I(Hh5.(C.C-J·J'/G/
K/l/H).6.455647E-93

119:Y=LOG (R/3.71/H+H/(G
op029418»·-4

115:A=poV:GOTO 195
120:GOSUB 245
125:GOSIJB 255
139:FOP. 1:1 TO ~
135:u=v
149:GOSUB 265
145:HEXT I
159:IF Y<>U THEH 139
155:L:(C·C-J·J)·V·V-Hh5/

A/A/G/K/H/B:GOTO 195
160:GOSIJB 295
165:C=«J'J+0)
179:1F C<>Y THEH 169
175:GOTO 195
188:GOSUB 205:1F (Q>C

THEH 298
185:J:«c.C-Q)
199:IF J(>Z THEH 189

195:PRIHT 'VOLUM.: ';A;'
M3/H':PRIHT ·DIAM •

: w;H;· ''11'1·
196:PRIHT 'PI : 'jC;'

BAR': PRIHT 'P2
';J;' BAR'

197:PRIHT 'PI-P2 : ';C-J
j' BAR':PRINT 'lAEHG
E: ';U' 11'

198:PRIHT ·TEMP. : ';K-2
73.15;' GRAD':PRIHT
'DICHTE: 'jG;' KG/N3

199:PRINT '-------------

290:PRIHT ":GOTO 275
205:FOR 1=1 TO 2
219:GOSUB 255

--------------------_._---

215:Y=C:Z=J
229:GOSUB 245
225:GOSUB 265
239:0=A*A*BoG*L*N*K/(Hh5

oyoV)
235:HEXT 1
249:RETURH
245:H=I/(1+52740eoI9h(G'

1.785)·2o(C+J-C·J/(C
+J»/3/Kh3.825)

259:RETURH
255:0=Bl.A·G·U/(H·SoT·19

OS)
269:RETURH
265:Y=lOG (R/H/3.71+Y*I.

413/0)0-4
279:RETURN
275:PRIHT = PRIHT :WAIT

128:EEEP 3:PRIHT 'HE
UE BERECHNUNG?':
PRIHT 'JA: TIPPE J E
IH':CLEAR :INPUT XI

289:WAIT :PRINT = LPRIHT
:IF Xl='J' GOTO 15

295:END
298:PRIHT = PP.!HT :WAll

120:PRIHT 'VERLUST)
PI':PRIHT 'HEUE EIH

GABEN !':PRIHT ·DIA.
GROESSER'

295:PRIHT 'ODER PI GROES
SER':WAIT :PRIHl
lPRIHT :GOTO 16

______________ FLSCHEL Gf.1BH

18:PRIHT = LPRIHT :
PRIHT 'GHSFOERDERUNG
':PRIHT 'H. COLEBROO
K·:PRIHT .*•••••••~.
••• ·:PRIHT •

15:CLEAR :IHPUT 'VOLUHE
H ("3/H)?',A

16:IHPUT 'DURCHMESSER(H
11>?',H

17:IHPUT 'DRUCK Pt (BAR
)?', C

18:IHPUT 'DRUCK P2 (BAR
)?',J

19:INPUT 'lAEHGE (N)?',
L

28:IHPUT 'TEMP.(GRAD C)

21:1NPUT 'DICHTE (KG/"3
>?',G

25:T=273.15:U=1.91328:K
=K+T:V=15:S=I.IE-18:
B=23995:BI=I,2326:R=
•845

30:IF H=O THEH 55
35:IF A=e THEH le8
48:IF L=8 THEN 129
45:IF C=8 THEH 168
58:GOTO 198
55:FOP. 1=1 TO 2
68:J.I=v
65:G05UB 245
78:H=(Yh-.4)·(A*A·G·l.K

*H·B/(CoC-J*J»h.2
75:GOSIJB 255
88:G05UB 265
85:HEXT 1
99:1F V<>W THEH 55
95:GOTO 195

leO:GOSUB 245
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Druckverlust in Rohrleitungen mit strömenden Fluid~n
Rechnertyp: Alle
Prograrnmlänge: ca. 1435 Bytes
Dieses Programm dient zur Berechnung des Druckverlustes von Rohr-
leitungen, welche von Fluiden durchströmt werden. Bei der Abfrage
"Flüssigkeit 7" wird der Name des Mediums, z.B. Fett, eingegeben
und danach die geforderten Daten. In Abhängigkeit der Reynolds-
zahl und je nachdem, ob die Strömung laminar oder turbulent ist,
wird der Reibungswert y berechnet. Die Rohrrauigkeit wird mit
0.025 angenommen, wenn bei der Abfrage nur ENTER gedrückt wird.
Der gerechnete Druckverlust bezieht sich nur auf den Strö-
mungswiderstand gerader Leitungen. Zusätzliche Widerstände, z.B.
geodätische Höhenunterschiede, müssen dazu summiert werden. Das
Programm kann für jede Flüssigkeit erweitert werden. Es muß der
entsprechende Name, die kinematische Vikosität in m2/s sowie die
Dichte in kg/m3 als Zeile am Programmende angehängt werden, und
zwar vor dem Befehl GOTO 15. Alles andere erklärt sich von
selbst.

Berechnungsbei~..2iel
DRUCKYERLUST ROHRLEITUNG
MIT STROEMEHDEH FLUIDE
••••••••••••••••••••••••

MEDIUM : FETT

DURCHM.
LAEHGE
I'!EHGE
DICHTE
VISKOS.

59. 1111
150. tI
15. I'I3/H
870. KG/M3
O.Boe06 MYS

79 K=.oe0025
75 C=K/D
80 IF R<=2320 THEH 110
85 IF R.C)1300 THEH I!S
90 IF R.C)=6S AN" R~C{=

. 130a THEH 12')
95:IF R)5E06 THEH 149

I99:IF R)IE05 AND R(=5EO
6 THEH 16~

105:GOTO 165
lle:Y=64/P.:GOiO 170
115:Y=(I/(2.LOG (I/C).I.

[4) )"2:GOTO 170
120:Y=1
125:FOR 1=0 Ta 9
13a:Y=(I/(-2~LOG (2.51/(

R.(Y»+C·.269»)"2
135:HExr I:GOTO 170
Ha: Y=I
145:FO~ I=a TO 9
150:Y=(I/(2.LOG «((Y)'R/

2.51»)"2
155:HEXT I:GOTO 170
169:Y=.0932.(.221/(R".~3

7»:GOTO 170
165:Y=.3164/(R".25)

\\\

170:P=Y·L·Z·~·~/2/D
175:PRIHT ·MEDIUI1 : 'jXX

$:PRIHT "-----------

189:PRIHT "DURCHM.? 'jD
.10eOj· MM":PRIHT 'L
AEHGE? "jLi' 11'

18S:PRIHT "MEHGE ? 'jU
j' N3/H":PP.IHT "DICH
TE ·jZ;" KG/113":
PRIHT ·YISKOS. ·iX
j" M2/S·:PRIHT •

190:PRIHT "GESCH~IHDIGKE
IT :':PRIHT IHT (~.I
00 ••5)/100,· ~/S"

195:PRIHT ·REIBUHGSZAHL
:·:PRIHT iHT (Y-I

OOOO)/IOBOO·" (--)"
200:PRIHT ·REYHOLDSZ~HL

:·:PRIHT IHT (R+.
5),' (--)'

29S:PRIHT 'DRUC~YERLUST
:":PRIHT ( IHT (P

/981+.05»/(00,' BAR

104B:!F xxs="MILCH"
THEH LET X=2.9E-06
:Z=IB30:RETURH

19SB:IF xxs=·BIER· THEH
LET X=!. 15E-06:Z=1
93B:RETURH

1060:IF XXS="BEHZIH"
THEH LET X=.78E-96
:Z=720:RETURH

197B: GOTO 15

BEDARF CA. 1435 BYTE

______________ FlSCHEL Gf.1BH

GESCHUIHDIGKEIT :
2.12 M/S

REI~UHGSZP.HL
0.0361 (--)

REYHOLDSZAHL
1768. (--)

DRUCKYERLUST
2.16 BAP.

L IST I H G

5:PRIHT = LPRIHT
PRIHT 'DRUCKYERLUST
ROHRLEITUHG":PRIHT "
MIT STROEHEHDEH FLUI
DE"

IB:PRIHT ••••••••••••••
•••••••••• ··:PRIHT •

15:IHPUT "FLUESSIGKEIT
?·,xxs:GOSUB IBBO

20:IF Z=O THEH IS
25:IHPUT "DIA (MM>?',D
30:IHPUT "LAEHGE (M)?",

L
35:IHPUT "RAUHIGKEIT (~

M)?",K
40:IHPUT 'MEHGE (113/H)?

",U
45:IF D=O THEH 25
59=IF L=9 THEH 39
5S:IF U=O THEH 49
69:D=D/IOOB:K=K/IOOO:W=

U/(D·D·geO •• ):R=W.D/
x

6S:IF K>9 THEH 75

219:PRIHT "-------------
-----------·:PRIHT •
":PRIHT = PRIHT :
CLEAR

215:BEEP 3:WAIT 139:
. PRIHI "HEUE·BERECHHU

HG?':PRIHT "JA: TIP
PE J EIH':~AIT :
PRIHT = LPRIHT

229=AS="9":IHPUT AI
225:IF AI=")" THEH 15
239:EHD

IOBS:IF XXS="~ASSER·
THEH LET X=IE-B6:Z
=1999:RETURH

l019:IF XXS="FETT" THEH
LET X=6E-BS:Z=870:
RETURH

102ß:IF XXS=·MELASSE"
THEH LET X=S.7E-B4
:z=l4eo: RETURH

IB39:IF Xxs="OEL" THEH
LET X=I.4E-05:Z=90
O:RETURH

-37-
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Pneumatische Förderung
Rechnertyp: Alle
Programmlänge: 1870 Bytes
Bei der pneumatischen Förderung können die
gleichzeitig einer thermischen Behandlung
z.B. einer Erwärmung oder Kühlung.

geförderten Stoffe
unterworfen werden,

Dieses Programm berechnet nun die benötigten Luftströme, die
Ablufttemperatur sowie die Austrittstemperatur des Förderguts.
Eine eventuelle Trocknung oder Verdunstungskühlung wird dabei
allerdings nicht berücksichtigt.
Die so ermittelten Werte sind nur für
gültig; mit kleinen Anpassungen kann
abgeändert werden, daß es für Systeme
werden kann.
In der Praxis wird normalerweise versucht, die Stränge eines
Systems so auszulegen, daß sie gleich groß werden. Die Vorteile
sind dabei einleuchtend: kostengünstigere Lösungen, gleiche
Ersatzteile, Platzersparnis. Bei der Anwendung dieses Programmes
werden die Stränge automatisch gleich groß berechnet. An das
Listing anschließend finden Sie zwei Beispiele: das erste ist ein
I-Strangsystem für die Erwärmung des Förderguts, das zweite ein
2-Strangsystem für die KÜhlung des Förderguts. Die Skizze (Bsp.
2) hilft, den Verlauf dieses Prozesses anschaulich zu machen.

Systeme im Saugbetrieb
das Programm aber auch so
im Druckbetrieb verwendet

Berechnungsbeispiele:
THER~O-PHEunATIK t-STRAHG :

LUFTYOLU~EH =
243. ~3/~IH.
LUFTTEI1PER. =
68. GRAD
PRODUKTTEI1P.=
6S. GRAD

====:::======:==
EIHGAHGS-DATEH :

LEISTUHG = 599S. KG/H
FEUCHTE = 12. %
TEMP.EIH = 15. GRAD
LUFTTEI1P. = 95. GRAD
FEUCHTE = 15. %
BAROMETER = tees. MBAR'
AHZ.STRAHG= 1.

EIHGAHGS-DATEH

LEISTUNG = leese. KG/H
FEUCHTE = 12. %
TE~P.EIH = 19~. GRAD
LUFTTEMP. = le. GRAD
FEUCHTE = ae. %
BAROMETER = lese. MBAR
AHZ.~TRAHG= 2.

\"
Skizze 1

I
2. StrlUlg __"J

I

+ Cut

:;D~I- ) .....
"

1. StrlUlg
I-STRAteG I

lUFfVOlU"EH •
DJ. IO"'IH.
lUFnEIIP ....
41.' GRAD
PROllUlC"EnP ••
sa.r GRAD

2-STAAHG I
lUFTVOLWtEH •
3l3. "3"'IH.
LUmENER ••
31. GRAD
PAODUKTTEftP ••
3:1. GRAD

...._ FlSCHEL Gf.1BH -
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Listing zum Programm Pneumatische Förderung
- --- -- -- 218:'S'T6=TS:TS=(T3-T4+T

S)/LH (ABS «T8-T4)/
(T3-T4-TS»)

228:TS=(T6+TS)/2:IF ABS
(TS-T6»IE-B3 GOTO '
S'

238:RETURH
24S:'G' PRIHT 'EIHGAHGS-

DATEH :':PRIHT ":
PRIHT 'LE1STUHG ='
iMi' KG/H':PRIHT 'FE
UCHTE = 'iFi' %'

258:PRIHT ·TEMP.EIH ='
iT8i' GRAD':PRIHT ·L
UFTTEMP. = 'iT4i' GR
AD·:PRIHT 'FEUCHTE

l'a:LPRIHT·THERI1O-PHEUM 11:':PRiNIiNI (I(.ltl~.~1
ATIK':LPRlHT '====== /IOi' GRAD':PRIHT .p
==========':LPRIHT ' RODUKTTEMP.=·:PRIHT

15:'D' PRIHT = LPRIHT : IHT (T3'18+.5)/IOi'
IHPUT 'LEISTUHG? KG , GRAD':GOTO '0'
/H',H • 128:'I'Y=((T3-T4)/(Te-T

28:IHPUT 'FEUCHTE? %', 4»:Tl=T4~Y.(TO-T4):
F T3=Tl:T5=6

25:IHPUT 'TEHP.EIH ? GR 125:GOSUB 'S'
AD',TS 13B:T7=T4+T5:A=T5/(273.1

3B:IHPUT 'TEHP.AUS ? GR 5+T7):T3=TA:T8=TI:TS
AD',T3:TA=T3 =.5

35:IHPUT 'WAERME ? KJ/K 135:GOSUB 'S'
GoK',CI 148:T8=T5+T4:B=TS/(273.1

40:IHPUT 'LUFTTEMP.? GR 5+T8):Y=0'R/P/IB.2/C
AD',T4 2/(A+B)

4S:IHPUT 'REL.FEUCHTE? 14S:Q2=Y.P·C2·TS·IB.2/R/
~',RH (273.1S+T8):01=0-02:

S8:IHPUT 'BAROHETER ? H TS=T7-T4:GOSUB 'L'
BAR',P:Pl=P ISO:T7=T4+TS:Cl=02:T5=TS

5S:IF P)O GOTO 'K' -T4:GOSUB 'L'
68:IHPUT 'ORTSHOEHE ? M 15S:T8=TS~T4:TI=TA+Q2/"/

',H:P=IBI3.3/10~(H.( CI:PRIHT' I-STRAH
I-TLo.8B4)/18488) G :'

65:'K' INPUT 'STRANG: 1 168:PRIHT 'LUFTYOLUMEH =
OD. 2?',H ':PRIHT IHT «Y+.S)/

7B:GOSUB 'G' 68)i' H3/MIH.':PRIHT
7S:P2=18.133/P.RH'EXP ( 'LUFTTEMPER. ='

18.8826S-3947.1/(T4+ 16S:PRIHT IHT (T7'18+.S)
232.2» /18i' GRA~':PRIHT 'P

S8:X=P20.622/(1013.3-P2 RODUKTTEMP.=':PRIHT
):C2=I.oeS+X.l.926:C IHT (TloIO+.S)/IBi'
1=«IBB-F).CI+F.4.2) GRAD':PRIHT '
/I88 I7B:PRIHT' 2-STRAHG:

BS:Q=M.CI.(T8-T3):R=(29 ':PRIHT 'LUFTYOLUMEH
.27+47.1oX)/(I+X) =':PRIHT IHT «V+.S

98:IF H=1 GOTO 'U' )/68);' M3/MIH.':
9S:GOTO 'I' PRIHT 'LUFTTEMPER. =

108:'U'TS=.S:GOSUB 'S'
105:T7=TS+T4:Y=Q·R/60/C2

/(T5/(273.1S+T7»/P/
10.2

118:PRIHT' I-STRAHG:
':PRIHT 'LUFTYOLUMEH
=':PRIHT IHT (V+.S)

i' M3/MIH.':PRIHT 'L
UFTTEMPER. ='

17S:PRIHT IHT (T8*18+.S)
/18i' GRAD':PRIHT 'P
RODUKTTEMP.=':PRIHT
TAi' GRAD':PRIHT ,.:
GOTO '0'

288:REM :DIYERSE ROUTIHE
H

= .; RHi· %
26e:IF Pl)8 GOTO 'J'
270:PRIHT 'ORTSHOEHE = '

iHi' M':PRIHT 'AHZ.S
TRAHG= 'iH:PRIHT ":
RETURH

28B:'J' PRIHT 'BAROMETER
= 'iPi' MBAR':PRIHT

'AHZ.STRAHG= 'iH:
PRIHT ":RETURH

29B:'L' FOR Z=I TO 6
3B8:TS=Ql.R*(TS+T4+273.1

S)/Y,P/18.2/C2
318:HEXT 2
32B:RETURH
338:'0' PRIHT = PRIHT :

WAIT 138:PRIHT 'HEUE
BERECHHUHG?':PRIHT

'JA: TIPPE J EIH':
CLEAR :Ws='O'

348:IHPUT WS:WAIT :PRIHT
= LPRIHT :IF wS='J'
THEH 'D'

3S8:EHD

Qr~c~y'~~l_!!st"~_in_1)_a~.!.~!.tu~g~n
Rechnertyp: Alle
Programmlänge: 1660 Bytes
Dieses Programm kann folgende Faktoren der Dampfförderung berech-
nen, von denen aber immer drei bekannt sein müssen: Dampfmenge in
kg/h, Rohrlänge in m, der Rohrdurchmesser in mm und der Druckver-
lust in mbar, Bei der Abfrage der Werte wird für den zu
berechnenden Faktor einfach eine 0 eingeben, Der Dampfdruck, "im
Bereich zwischen 0.5 und 200 Bar absolut, muß allerdings immer
eingegeben werden.

Das Programm berechnet und druckt folgende Resultate aus: Volumen
in m~/h, Dampfmenge in kg/h, länge in m, Strömungsgeschwindigkeit
in m/s, Druckverlust in mbar, spezifisches Dampfvolöumen im m~/kg
sowie die Sattdampf temperatur in Grad Celsius.
Falls der Druckverlust größer als der Eingangsdruck resultiert,
erscheint die Meldung: Verlust> P abs, change Input . Das
Programm verzweigt zu Zeile 25 und man kann die, nach Wahl
geänderten, Daten nochmal eingeben, Für eine neue Berechnung
wird, bei der Abfrage ein J eingetippt, ansonsten hält das
Programm an.
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VERS lOH >2.87<
DAI1PFLEITUHGEH
e,S ••• 288 BAR

Berechnungsbeispiel zum Programm DruckveL~ust in D?mptJ.~i_~~Qg~~

VOLUI1EH= 355. 113/H
I1EHGE = 2SS9. KG/H
ROHR-DH= 55. 1111
LAEHGE = 19S. 11
GESCHW.= 41.5 I1/S
VERLUST= 1641. I1BAR
P ABS. = 11. BAR
SP.VOL.= e:1775 113/KG
TEI1P. = 194. GRD

-40-

145:G05UB 239:H=L*W*GA.8
52*181.32I/D"3

159:IF (H/1999>(=P GOTO
179

155:PRIHT = PRIHT :WAIT
12S:PRIHT 'VERLUST>
P AB5.':PRIHT 'CHAH

GE IHPUT':CLEAR :
WAIT :PRIHT c LPRIHT
:GOTO 25

169:REI1 }BERECHHUHG DAI1P
FVOLUPlEH<

165:V=«D"S.H/L/S/3se34.
9732)"RCP 1.852>*S:
GOSUB 239

179:IF Y=9 LET G=V/S
175:PRIHT 'VOLUPlEH= ';

IHT (V+.5>;' 113/H
189:PRIHT '"EHGE =';

IHT (G+.5);' KG/H
185:PRIHT 'ROHR-DH= ';

IHT (19.D+.5)/IS;' 11

"199:PRIHT 'LAEHGE = ';
IHT (L*IS+.1>/IS;' 11

195:PRIHT 'GESCHW.= ';
IHT (W*1ge>/ISS;' 11/
S

2ee:PRIHT 'VERLUST= ';
IHT (H+.5);' "BAR

295:PRIHT 'P ABS. = ';P;
, BAR

219:PRIHT 'SP.VOL.= ';
IHT (S.19SSe)/lsege;
, 113/KG

215:PRIHT 'TEI1P. =.,;(
IHT (T*IS»/le-273.2
;' GRD .

n9:PRIHT '---------_
-------':GOTO 235

225:REPI >BERECHHUHG STRO
EI1UHGSGESCHW.<

239:W=V*353.6776S/D/D:
RETURH

235:CLEAR :zl='e'
249:PRIHT = PRIHT :WAIT

139:PRIHT 'HEUE BERE
CHHUHG?':PRIHT 'JA:
TIPPE J EIH':IHPUT Z
S

245:WAIT :PRIHT = LPRIHT
:IF ZI='J' GOTO 25

259:EHD
255:PRIHT = PRIHT :WAIT

139:PRIHT 'FALSCHE E
IHGABE':PRIHT 'NUR I

WERT ==> 9':WAIT
PRIHT = LPRIHT :
RETURN

269:PRINT = PRINT :WAIT
139:PRINT 'FALSCHE E
INGABE':WAIT :PRINT
= LPRINT :RETURH

~ FLSCHEL Gf.1BH

5:PRIHT z LPRIHT :
CLEAR :PRIHT 'VERSIO
H >2.87<

19:PRIHT 'DAI1PFLEITUHGE
H':PRIHT '9,5 ••• 299
BAR

15:PRIHT ,-------------
-------':PRIHT '

29:REPI >EIHGAHGSDATEH<
25:IHPUT 'I1EHGE ? KG/H'

,G:Y=G
39:IHPUT 'DURCHI1ESSER ?

PlI1',D
35:IF (G=9 AHD D=9)

GOSUB 255:GOTO 25
49:IHPUT 'ROHR LA ENGE ?

11',L
45:IF (G=9 AHD L=9) OR

(D=9 AHD L=9) GOSUB
255:GOTO 49

59:IHPUT 'VERLUST? I1BA
R',H

55:IF (G=9 AHD H=9) OR
(D=9 AHD H=9) OR (L=
9 AHD H=9) GOSUB 255
:GOTO 59

69:INPUT 'DRUCK ABS.? B
AR',P

65:IF P<.S·OR P>2S9 OR
P«H/ISS9) GOSUB 26S
:GOTO 69

78:A=LH (P/I.SI33)
7S:REI1 >BERECHHUNG SATT

DAI1PF-TEI1PERATUR<
89:T=373.2*(I+A·.974959

6+A*A*.9S636977+A"3*
6.saI82E-4+A"4.6.264
33E-5)

85:B=19284,C=8S,F=-1.91
,K=.9199,11=-S.9SSE-5
,H=I.9427E-7

99:REI1 >BERECHNUHG SPEZ
IF.DAI1PFVOLUI1EN<

95:S=T*47.1/(B+C*P+F.P*
P+K*P"3+I1*P"4+N.P"5)
/p*(1.geI47+p*.99997
9):V=G*S

199:IF V=S GOTO 165
195:IF D=S GOTO 125
119:IF L=e GOTO 135
115:IF H=S GOTO 145
129:REI1 >BERECHNUNG ROHR

DURCHI1ESSER<
12S:D=(35834.9732*L*S.G"

1.852/H)".2:GOSUB 23
9:GOTO 179

139:REI1 >BERECHNUNG ROHR
LAEHGE<

13S:GOSUB 239:L=D"3.H/W/
191.321/G".852:G010
179

149:REI1 >BERECHNUNG DRUC
KVERLUS1(
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Pneumatische Förderung von Feststoffen
Rechnertyp: Alle
Programmlänge: 4329 Bytes
Mit diesem Programm können die benötigten Luftströme, die Abluft-
temperatur, die Austrittstemperatur des Fördergutes, sowie die
benötigte Wärmemenge berechnet werden, wenn bei der pneumatischen
Förderung eine Erwärmung oder Kühlung stattfinden soll. Dabei
wird eine geringe Trocknung oder Verdunstungskühlung berücksich-
tigt.

Es können Systeme mit bis zu drei Teilsträngen berechnet werden,
wobei alle Stränge automatisch gleich groß berechnet werden. Die
durch dieses Programm errechneten Daten können weiterverwendet
werden, z.B. für die Auslegung der Gebläse, der Rohrleitungsgröße
usw.

Zu~_PrQgra~m: Beim Input des cp-Wertes wird nur die spezifische
Wärme der Trockensubstanz eingegeben, bei Fett? % der Fettan-
teil, wenn vorhanden. Auf jeden Fall muß dann der Barometerdruck
in mbar der die Ortshöhe in m eingegeben werden, sonst wiederholt
das Programm die Abfrage.
Der Ausdruck der errechneten Daten kann natürlich den eigenen
Ansprüchen und Wünschen angepaßt werden.

Es folgen
Fördergutes
Kühlung des

zwei Beispiele. Das erste für die Erwärmung
mit einem 1.-strängigen System, das zweite für

Fördergutes mit einem 3.-strängigen System.

des
die

THERIIO-PHEUHATIK

Berechnungsbeispiele
1.-STUFE:

lUFTYOlUHEH ..
276. 113.1I1IH.
lUFTTEIIP.
47. GRAD
PRODUKTTEIIP.=
~4. GRAD

~isting zum Progra~ Pneumatische Förderun~von_j[~ststo~fen

EIHGAHGS-DATEH :

DURCHSATZ = 4eee. KG/H
PR.FEUCHTE= 13. ~
TEIIP.EIH = 2e. GRAD
TEIIP.AUS = 85. GRAD
PROD. CP = 1.4 KJ.lKGoK
FETTAHTEIl= e. %
lUFTTEIIP. = 115. GRAD
REl.FEUCHT= 28. %
ORTSHOEHE '"658. 11
AHZ.STUFEH= 1.

51lPRIHT 'THERIIO-PHEU"
ATIK'llPRIHT ,------
------"lPRIHT '

18"D' PRIHT - lPRIHT ,
IHPUT 'DURCHSATZ ? K
(;/H" ,11' IID-"

15'IHPUT 'PR. FEUCHTE 1
~',F

28'IHPUT 'TEIIP.EIH ? GR
AD',TQ.TllaTQ

251IHPUT 'TEIIP.AUS ? GR
AD', TlI TA-Tl

38'IHPUT 'CP 1 KJ.lKGoK'
,Cl'

35'IHPUT 'FETT 1 ~',FT
48'IHPUT ·lUFTTEIIP. ? G

RAD',H
4S:IHPUT 'REl.FEUCHTE ?

):',RH
591'l' IHPUT ·BAROII.? 11

IAR',P
55:IF P>8 GOTO 'Z'
681IHPUT 'ORTSHOEHE 1 H

',H
65:IF P=8 AHD H=8 GOTO

'l'

lUFTYOlUHEH =
292, H3/IIIH.
lUFTTEIIP.
93.6 GRAD
PRODUKTTEIIP.=
85. GRAD
ERF.IIAERIIE =
453121, KJ

79:P"1913.3/19~(Ho(I-T4
0.894).118489)

75:'Z' IHPUT 't,2,1-STU
FIG r: ,H

891(;OSUB 'G'
85:PD-19.133.1PoRHOEXP (

19.89265-3941.I.leT4+
232.2»:XU=PDo.622/e
1913.3-PD)

99:HU-T.ol.995+XUoeT4ol
.•93+2495): DF=Fo. 9675

-.54:IF FCx8 lET DF-
8

9S:HW=lIoDF.I(199+DF-F):C
Eze(t99-F-FT)oCP+Fo.
.2+FT.t.96).I199:QEzH
.CE.T9:HzH-HII

t89:FA-F-DF:CA-C(199-FA-
FT).CP+FA.4.2+FT·t.9
6).It88iQAaHoCAoTA.Q·
QE-GAIHYal!ll

185:IF Hai GOTO ·u·
11811F H=2 GOTO 'I'
115:GOTO 'I('
128:'U'T5·IIGOSUB 'S':T7

-T4+TS

l.-STUFE :
EINGAHGS-DATEN : 3.-STUFE I

LUFTYOlUIIEH '"
276, H3.1I1IH.
LUFTTEHP,
69.2 GRAD
PRODUKTTEIIP.=
75.9 GRAD

lUFTYOlUHEH •
276. H3.1HIH
lUFTTEIIP.
34.7 GRAD
PRODUKTTEIIP ••
48. GRAD

DURCHSATZ = ISe88. KG/N
PR.FEUCHTE= 14. l:
TEHP.EIH = 118. GRAD
TEHP.AUS = 48. GRAD
PROD. CP = 1.5 KJ.lI(GoK
FETTAHTEIl= IS. ~
LUFTTEIIP. = IS. GRAD
REl.FEUCHT= aso ~
BAROIIETER = 18e9. HBAR
IIHZ.STUFEH= 3.

2.-STUFE :

t25:~aCQ-HWoe2495+T7ol.
93».IeT7oCXUol.93+1.
885)+XU.249S-HU):XAz
XU+IIW.lIIl:QlzQ

138:YallloC273.IS+T7)/P.l6
12.1el+XA)oe29.3+XA04

I 7.1):TI-TA:GOSUI '0'
1351GOTO '0'
148I'I'Y-IeCT3-T4)/eT9-T

4»:TI-T4+~oeT9-T4):
1I1-IIWoeT9-TI)/(T9-TA
)

14S:0IaQ.(T9-TI)/eT9-TA)
IQwQ-QI:T3aTI:T5=5:
GOSU. 'S':T7zT4+TS

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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~isting zum Progra~ __Pneumatische Förderung VO!] F.§!_stsJ;_q_ff~!1
tf_q__:r;: t set z~!!g}_

1~9IAloT~/(T7+273.1~)I"A
0(01-"lo(T701.93+249
~»/(T70(XU·I.93+1.9
9:I)-HU+XU0249~)

1~~IXlo"l/"A.XU
169IT3aTAIT9·TIIGOSUJ 'S

·1T9·H+T~
16~IA20TS/(T9+273.1~):"2

a"W-"I:OSa"yo«T7+T9
)01.93+249~)

179:"I·(Q-"2o(T901.93+24
95»/(TSo(XUol.93+1.
SS~)-HU+XU0249S):X2=
"2/"B+XU

175:X"="Y/("A+"B)+XU
IS9:CL=X"01.93+1.995:R=(

29.3+47.loxn)/(I+X")
IS5:V=(QE-QS-OA)-R/P/CL/

(AI+A2>/IS.2
199:FOR lai TO 6
195:AXa(273.15+T7)o(47.1

oXU+29.3):CX=-yoP-19
.2."1

299:BXa(273.15+T7)047.lo
"I-Yopo19.2o(I+XU)

295:"A=(-BX+(BX~2-4oAXo
CX»/2/AX

219:XI=XU+"I/"A:HI=HU+QI
/"A:T7=(HI-249SoXI)/
(1.930XI+I.99S):HEXT
I

2IS:FOR 1=1 TO 6
22S:AX=(273.IS+TS)-C47.1

oXU+29.3):CX=-Y·PoI9
.20"2

225:BX-(273.IS+T9)047.lo
"2-VoPoI9.20(I+XU)

23S:"B=(-BX+(BX~2-4·AX'
CX) )/2/AX

23S:X2=XU+"2/"B:H2=HU+Q/
"B:TS=(H2-249SoX2)/(
1.93;X2+1.99S):HEXT
I

249:Y=Y/69:GOSUB ·0·
245IT2=TA:Q2=0:GOSUB .+.

:G010 ·0·
259:·K·Y;CUR «13-T4)/(T

9-T4»:TI=T4+Y·(T9-T
4):"I="Uo(T9-TI)/(T9
-TA):"W="W-"I

25S:QI=Oo(T9-TI)/(T9-TA)
:Q=0-01:T3=TI:TB=TI:
T5=8:GOSUB ·5·

269:T7=T4+T5:AI=TS/(T7+2
73.15): TS=TI:TI=T4+Y
0(T9-T4):T3=TI:"2="1I
0(T9-TI)/(T9-TA)

26S:Q2=Qo(TS-TI)/(T9-TA)
IQ=Q-02:TC=TI:T5=5:
GOSUB ·5·

279:T8=T4+T5:A2=TS/(T8+2
73.15):"32"1I-"2:03=Q

275:T9=TI:T3=TA:TS=I:
GOSUB ·5'

2S9:T9=T4+TS:A3=TS/(T9>2
73.IS):QS="Vo«T7+TS
+T9)"1.93+2495)

2S~I"~(QI-"lo(T7ol.93+2
49S»/(T70(XUo1.93+1
•99S)-HU+XU0249S) lXI
-"I/"A+XU

2991"'·(Q2-"20(T801.93+2
49S»/(T9.(XU·I.93+1
.SSS)-HU+XU0249S):X2
-"2/"B+XU

29S:"C-(0-"30(T90I.93+24
95»/(T90(XU"I.93+1.
895)-HU+XU0249S):X3-
"3/nC+XU

39S:Xn=XU+"V/(nA+"B+"C)
38S:CL=Xnol.93+1.88S:R-(

29.3+47.loX")/(I+X")
318:Y-(OE-OS-QA)"R/P/CL/

(AI+A2+A3)/18.2
31S:FOR I-I TO 6
329:AX-(273.15+T7)0(47.1

oXU+29.3):CX=-Yopo19
.20"1

325:BX=(273.IS+T7)047.1.
"I-YoP.19.20(I+XU)

339:"A·(-BX+(BX~2-40AXo
CX»/2/AX

335:XI=XU+"I/"A:HI=HU+QI
/"A:T7:(HI-249SoXI)/
(1.930XI+I.99S):HEXT
I

349:FOR 1=1 TO 6
34S:AX=(273.15+TS)0(47.1

oXU+29.3):CX=-YopoI9
.20"2

3S9:BX=(273.IS+TS)047.lo
"2-YopoI9.20(I+XU)

35S:"B·(-BX+(BX~2-4°AXo
CX»/2/AX

36e:X2=XU+"2/"B:H2=HU+Q2
/"B:TS=(H2-24950X2)/
(1.930X2+I.Se5):HEXT
I

365:FOR 1=1 TO 6
379:AX=(273.15+T9)0(47.1

_ oXU+29.3):CX=-YopoI9
.20"3

375:BX·(273.15+T9)047.10
n3-YopoI8.20(I+XU)

3S9:"C=(-BX+(BX~2-40AXo
CX»/2/AX •

38S:X3=XU+"3/"C:H3-HU+Q/
"C:T9=(H3-249SoX3)/(
1.930X3+1.995):HEXT
I

399:TI2TB:Y=Y/69:GOSUB •
o·

39S:T2=TC:GOSUB •••
499':GOSUB ·-·:GOTO ·0·
495:·G· PRIHT ·EIHGAHGS-

DATEH :·:PRIHT ••:
PRIHT ·OURCHSATZ 2 •
;"D;· KG/H':PRIHT 'p
R.FEUCHTE2 ·;F;· ~

4Ie:pp.IHT ·TE"P.EIH ='
;T"i' GRAO·:PRIHT ·T
E"P.AUS • ·;TA;· GR
AO

415:PRIHT ·PROO. CP 2·
;CPi' KJ/KG.K·:PRIHT
'FETTAHTEIL= 'iFTj'
%

429:PRIHT ·LUFTTE"P. = •
;T4j' GRAO':PRIHT 'R
EL.FEUCHT= 'iRHj' %

425: IF H(=8 GOTO ')"
438:PRIHT 'ORTSHOEHE = •

iHi' M':PRIHT ·AHZ.S
TUFEH= ·;H:PP.IHT ":
RETURH

435:'J' PP.IHT 'BAROMETER
= 'iPi' nBAR':pP.IHT

'AH2_STUFEH= 'iH:
PR IHT ": RETURH

44~:'S'T6=T5:T5=(T3-T4+T
5)/LH (ABS «T8-T4)/
<T3-14-T5»)

44S:T5=(T5+T6)/2:IF ABS
(T5-T6»IE-94 GOTO •
S'

458:RETURH
455:'" PRIHT 'I.-STUFE

:':PRIHT ,----------
':PRIHT ·LUFTYOLUMEH

=':PRIHT IHT «Y-19
+5)/19);' "3/"IH.

469:PRIHT ·LUFTTE"P.
':PRIHT IHT (T7-19>.
5)/19i' GRAD':PRIHT
'PP.OOUKTTEt1P.=

465:PRIHT IHT (TI-18+.5)
/18i' GRAD': IF T">14
GOTO 'p'

478:PRIHT ·EP.F.WAERt1E
':PRIHT IHT c-ct n :
KJ

475:'P' PRIHT ":RETURH
488:'.' PP.IHT ·2.-STUFE

:':PRIHT .----------
':PRIHT 'LUFTYOLU"EH

=':PRIHT IHT «Y-19
+5)/19);· "3/"IH.·

4S5:PRIHT 'LUFTTE"P.
':PRIHT IHT (T8019>.
5)/le;' GRAO':PRIHT
·PRODUKTTE"P.=

499:PRIHT IHT (T2018+.5)
/19;' GRAO':IF T")T4
GOTO '0'

49S:PRIHT ·ERF.WAER"E
·:PRIHT IHT (-02);'
KJ

599:'Q' PRIHT ":RETURH
595:'-' PRIHT '3.-STUFE

:':PRIHT '--------__
':PRIHT 'LUFTYOLUMEH

= ':PRIHT IHT «yol
9+5)/19);' "3/"1H"

519:PRIHT 'LUFTTE"P.
':PRIHT IHT (T9-18+.
5)/18i' GRAO':PRIHT
·PROOUKTTE"P. z':
PRIHT TAi' GRAD

515: IF T">14 GOTO 'R'

529:PRIHT 'ERF_WAER"E
':PRIHT IHT (-Q);'

J
525:'R' PRIHT ":RETURH
539: '0' PRIHT = PRIHT :

WAIT 139:BEEP 2:
PRIHT 'HEUE BERECHHU
HG":PRIHT 'JA: TIPP
E J EIH':CLEAR :101$='
':IHPUT I"

535:WAIT :PRIHT = LPRIHT
:IF wS='J' GOTO '0'

548:EHO

SPEICHEP.?EOAP.F
4329 BYTE OHHE YARIABLEH
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Elektronik

Dieses Kapitel enthält Programme aus dem Bereich der Elektronik,
also Programme die Probleme mathematisch beschreiben, die im
Zusammenhang mit Stromkreisen und elektrischen Feldern auftreten.

Dabei finden Sie Programme, die auf einzelne elektronische
Bauteile, wie widerstände und Kondensatoren, eingehen, also eher
für den Praktiker bestimmt sind, genauso wie Programme die auf
mehr theoretische Bereiche der Elektronik eingehen.
Besonders herauszuheben ist das Elektronikprogramm für den PC-
1500, das viele nützliche Programme aus dem Bereich der
Elektronik in sich vereinigt.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Programme:

Widerstands-Code-Schlüssel
Ohmsches Gesetz
Lissajous-Figuren
Leiterwiderstand
Elektronikprogramm
Obertragungsgrößen
Laden von Kondensatoren
Pege lrechnung·
NC-Akkus

PhvsikprDgrammsammlung
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6IB:IF 1>99E4 THEN LET 0
$='GRIJEW

62B:IF 1>99E5 THEN LET 0
$="BLAU'

638:1F 1>99E6 THEN 113
6413:CLS : PRINT ' ':

HAlT
65B:PRIHT' ";MI(I);"-'

;t'll(2);,,_v j01
66'7PCLS : END

330:IF D$="GOLD" THEH
LET H$=FS(2):F$(2)='

34B:IF D$="SILBER' THEN
LET HI=FS(2):FI(2)=F
I( I):Fs( I)='",,'

350:CLS : PRINT
3613:WAIT
370:PRINT " "iFI(I)

;FI(2);H$;" Ohm'
380:CLS : END
390: "Z-F"
41313:CLS: PRINT
4IB:INPUT "Hiderstand: '

;I
420 :31= STRS <I)
425:N=1
43B:LS= MIDI (JS,N,I)
435:IF LI='.' THEN LET L

1= MIDI (JS,(N+I),I)
4413:IF L$="O" THEH LET M

I eN) ='SCHI~ARZ"
450:IF,L$="I" THEN LET M

I(N)="BRAUW
460:IF LI="2" THEN LET M

leN)="ROT"
47B:IF LI="3" THEN LET M

1(1) ="ORANGE"
4SB:IF L$="4" THEN LET M

SOI)='GELB"
4913:IF L$="5" THEN LET M

l(t~)="GRUEW
51313:IFLI="6" THEN LET M

$(N)="BLAU"
5113:IF LI="7" THEN LET M

leN)="VIOLETT"
520:IF L$='S" THEN LET M

I(N)="GRAU"
5313:IF L$="9" THEN LET M

I(N)="WEISS"
535:IF N=2 THEN 5513
540:N=2: GOTO 4313
550:0$="SCHWARZ"
555:IF 1<1 THEN LET 01="

GOLD"
5613:IF 1<.1 THEN LET 0$=

"SILBER'
5713:IF 1>99 THEN LET 0$=

"BRAU~t"
5813:IF 1>9913 THEN LET 0$

='ROT"
590:IF I>99E2 THEH LET 0

$=" ORANGE"
600:IF I>99E3 THEN LET 0

$="GELB"

Widerstands-Code-Schlüssel
Rechnertyp: PC-1350
Das Suchen von Widerstandswerten aus Tabellen ist oft recht
mühselig. Dieses kleine Programm bietet hier Abhilfe.
Sie müssen nur den gewünschten Widerstandswert eingeben und das
Programm gibt Ihnen den dazugehörigen Farbeode aus. Weiterhin
können Sie einen Farbcode eingeben und das Programm errechnet den
entsprech- enden Widerstandswert.
Das Programm wurde auf einem PC-1350, ohne Speichererweiterung
geschrieben, müßte aber auch auf den anderen SHARP PC's (außer
PC-1430) laufen.
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10: 'WIDERSTANDS-CODE"
20:CLS : WAIT 13: CLEAR
25:DIM FS(2): DIM t'l$(2)
313:PRHIl " "
40:PRINT 'Farbcode-Zaht

encode (I)"
513:PRINT 'Zahlencode-Fa

r bcode (2)"
613:AI= INKEY$ : IF AI='

, THEN 60
713:IF AI='1" THEN "F-Z'
S13:IF A$="2' THEN "Z-F"
913:GOTO 613

1130:"F-Z'
1135:CLS : PRINT ' ,
1113:INPUT '1.Rin3: 'jB$
1213:INPUT '2.Rini: ';CI
1313:INPUT '3.Rin9: 'iD$
1413:EI=B$:G=1
1513:IF EI="SCHWARZ'

THEN LET F$(G)='13'
1613:IF EI='BRAUN" THEN

LET F$(G)='I'
170: IF E$='ROT~ THEN

LET F$(G)='2'
180:IF E$='ORANGE' THEN

LET F$(G)='3'
190:IF EI="GELB' THEN

LET F$(G)='4"
21313:IF E$="GRUEN" THEN

LET FI(G)='5'
218:IF E$="BLAU' THEN

LET F$(G)="6'
228:IF EI="VIOLETT"

THEN LET F$(G)='7"
230:IF E$='GRAU" THEH

LET F$(G)="S"
240:IF E$="WEISS" THEN

LET F$(G)="9"
250:IF F$(G)=" THEH 10
255:IF G=2 THEN 270
260:E$=C$:G=2: GOTO 150
270:IF D$="BRAUN" THEN

LET H$="e"
288:IF D$="ROT" THEN

LET H$="80'
298:IF D$="ORANGE" THEN

LET H$="088"
3813:IF D$="GELB' THEN

LET H$="0000"
310:IF D$="GRUEH" THEN

LET H$="813000"
320:IF D$="BLAU" THEN

LET H$="800000"
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Lissajous Figuren
Rechnertyp: PC-1600
Programmlänge: 492 Bytes
Lissajous Figuren entstehen, wenn man zwei Signale verschiedener
Frequenzen und Phasenlänge überlagert.
Anwendung: Mit den Oszillogrammen ist es dann möglich, eine
unbekannte Frequenz zu bestimmen. Dazu muß eine der beiden
Frequenzen bekannt sein. Nach Eingabe des Phasenwinkels ~ und des
Frequenzverhältnisses, zeichnet der Rechner die entsprechende
Lissajous Figur aufs Display.

Beispielausdruck

...._...-..L i :::'SO..j o,-~s-Fi "3 '-U· r·.. .. '.-,

'f'-».....
t·-I::" .'••._I •
"7_'

. ..~ .'.. ... .... . .. .. ..•.. L: • i.:.-:.:

5:"L"CLS :CLEAR :WAIT 0:KBUFF$ ="":OEGREE :BEEP ON
10:A=130:B=16:C=4:P$="0C10FC12120C":W$="38444030404438"
15:PRINT" ** Lissajous-Figul" **"
20:GCURSOR 4,15:GPRINT P$:CURSOR 3,2:INPUT "= ";P
25:GCURSOR 4,24:GPRINT W$;"0020F0":CURSOR 3,3:PRINT ": ":GCURSOR 30,24:

GPRINT W$;"009000A0"
30:CURSOR 8,3:INPUT "= ";Wl:INPUT " : ";W2:CLS :IF Wl>30R W2>3LET C=2
35:PRINT "Lissajous-Figul"":GCURSOR 6,15:GPRINT P$:CURSOR 3,2:PRINT "=";P;

CHR$ 248
40:CURSOR 0,3:PRINT Wl;" :";W2:LINE CA,0)-CA,3D:LINE CA-25,B)-CA+25,B)
45:FOR T=0TO 360STEP C:X=A+B*SIN (Wl*T):Y~B-(B*SIN CW2*T+P»:PSET ex,Y):

NEXT T:BEEP l:KBUFF$ =""
50:0$=INKEY$ :IF O$=""GOTO 50ELSE IF O$="*"CLS :ENO ELSE GOTO 5

Leiterwiderstand
Rechnertyp: PC-1403
Das Programm errechnet den Widerstand einer Leitung, abhängig vom
Material, dem Querschnitt und der Länge. Wird statt ~es Quer-
schnitts ENTER eingegeben, so besteht die Möglichkeit, ihn durch
Eingabe des Innen- und Außendurchmessers vom Programm berechnen
zu lassen. Diese zwei Durchmesser wurden gewählt, um auch
Querschnitte von Rohrleitern berechnen zu können.
Bei der Frage nach dem Material kann entweder ein chemisches
Symbol (z.B. CU für Kufer) oder ENTER eingegeben werden. Findet
der Rechner das Symbol nicht in den DATA-Zeilen oder hat man
ENTER eingegeben, so kann der spezifische Widerstand eingegeben
werden.
Die Liste mit den chemischen Symbolen und den dazugehörigen
spezifischen Widerständen kann naürlich beliebig erweitert
werden. Am Ende muß aber "W",O stehen. Ebenso läßt sich das
Programm, das auf einem PC-1403 geschrieben wurde, leicht an
andere Rechnertypen anpassen.

(Listing auf der folgenden Seite)
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Ohmsches Gesetz
Rechnertyp
Der Computer ist in der Lage, jede mögliche Umformung des
Ohmschen Gesetzes durchzuführen. Wenn z.B. die Arbeit (Energie)
gesucht ist, und wir haben nur die Spannung, den Widerstand und
die Zeit, so kann der PC die Aufgabe lösen. (Nach Eingabe des
aktuellen Strompreises berechnet er auch noch die Kosten.)
Erstellt wurde das Programm auf einem PC-1350, ohne Speicherwei-
terung, es müßte aber auf den meisten SHARP-PCs laufen.

10:"OHMSCHE GESETZ"
20:CLS : wRIT 8: CLEAR
30:PRINT "Spannun9 (U)

C )"
48:PRINT "Stroffistaerke

(l) (2)"

50:PRINT "Widerstand (R
) c!') v

60:PRIHT "Keine uon den
en (4)"

70:Ai= Ir'lKE','$: IF AI="
" TH=:N i'~)

88:IF AI="I" THEH "SPAN
NUHGv

98:IF AI="2" THEH "STRO
r'lSTAERKE"

1130:IF A$="!" THEN "!HDE
RSTANDv

110:IF A$=v4" THEH 130
120:GOTO 70

140:PRINT "Leistun, ep)
(1) "

150:fRIHT "Ener!le CE)
(?lV

160:PRIHT "Zeit (t)

170:PRIHT vAusstie,
(-I) v

'175:AI= UlKEn: IF A$=V
v THEN 175

1:30:IF AI=" 1v THDl "LEIS
TU~lGV

198: IF A$=V2V THEH vEHER
GIEv

200:iF AI="3V THEN "ZEIT

210:IF AI=v4v THEH CLS :
END

2L~3: GOTI) 175
23~3:"SPANNUtlGv
240:CLS : PRINT
250:INPUT "Widerstand: "

j B
260:IF B=0 THEH 310
270:IHPUT 'Stroffistaerke:

275: IF C=O THEH 10
280:D= IHT (B*C*100+.5)/

10tl: !,IA!T
290:PRn1T ·Sp'lnnun,: VjD
3013:GOTO 10
310:HIPUT "Lelstun,: "jE
315:IF E=0 THEN 18

320:IHPUT ·Stroffistaerke:
v;C

325:IF C=8 THEH 10
330:D= IHT (E/C*108+.5)/

11313:WAIT : GOTO 290
340: "STROMSTAERKE"
3513:CLS : PRIHT " v
361):IHPUT ·Spo.nnuM: "jD
370:IF D=0 THEH 10
388:IHPUT "Widerstand: "

j B
390:IF B=I) THEH 410
395:C= IHT (D/B*IB0+.5)1

100: !·IAll
4DD:PRIHT ·Stroffistaerke:

11 je
405:GOTO 10
418:INPUT vLeistun,: VjE
420:IF E=0 THEH 11)
4313:C= INT (E/D*100+.5)/

100: WAIT : GOTO 480
448: "WIDERSTAflD"
451):CLS : PRINT v "
4613:HIPUT vSpannun, : ";D
478:IF D=8 THEH 10
480:IHPUT "Stromstaerke:

49B:IF C=8 THEN 10
58ü:B= INT (D/C*108+.5)/

l¤ü): ~IAIT
510:PRIHT vWlderstand: "

j B
520:GOTO 113
530:"LEISTUNG"
540: CLS : PR HIT
550: INPUT "Spannun~: viD
555:IF D=0 THEN 698
560:INPUT "Stromstaerke:

578:IF C=0 THEH 6013
588:E= INT (D*C*108+.5)/

108: !·IAIT
590: PRINT "Le is t uns : "jE
5'~5:GOTD 18
6130:INPUT "Ener s ie: "jF
605:IF F=0 THEN 10
610: IHPUT vZeit,: "jG
628:IF G=0 THEN 18
638:E= IHT (F/G*10B+.5)1

11313:WAIT : GOTD 59B
64B:"EHERGIE"
6513:CLS : PRINT " "
660:H1PUT "Le i s.tunst "jE
6713:IF E=13 THEH 10
6813:INPUT vZe it: .,jG
690:IF G=0 THEN 10

7813:F= IHT (E*G*100+.5)1
le0: 0AIT

710:PRIHT 'Ener!le: VjF
720:CLS : WAIT 1): PRIHT

730:IHPUT "StroffiPreis Je
Ulh: viH

740:I=H*F/180: WAIT
750:PRHIT "Rednun~: ViI

j' Df'l"
760:GOTO 10
770: "ZEIT"
7:30: CLS : PF:I fiT
(91):INPUT "Ener s ie: ViF
800:IF F=8 THEH 18
810:IHPUT 'Leistun9: VjE
328:IF E=I) THEH 11)
83B:G= INT (F/E*100+.5)/

lee: !·IAll
340:PPINT vZeit: "jG
851):GOTO 10

_______________ FLSCHEL GtlBH
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Listing zum. Programm Leiterwidersta~g

200 "L' CLEAR : RES~ORE : PAUSE' ** Leiterwiderstand **"
205 IWUT "Laenge (m): "; L, "Quersehn i tt (mmt2): ";A
210 IF A=0 THEN GOSUB 245
215 IWUT 'Material (Syrrool): ";M$
220 ··REAO C$,O: IF C$="e" THEN GOTO 240
225 IF C$()M$ THEN 220
230 WAIT 70: PRINT" ";0: WAIT
235 PRINT "R= ";L*O/A;" Ohm": GOTO 200
240 IWUT "spez.Widerst.: ";0: GOTO 235
245 It-FUT "O(a): ";N, "O( i): ";P: IF P)=N THEN 245
250 A=Nf2* PI /4-Pt2* PI /4: PRINT "A= ";A: RETURN
255 OATA ·CU·,0.01786,"FE",0.13,"PS",0.21,·AL",0.02857
260 OATA "PT" ,0.12, "AG" ,O.016, 'W" ,0.055, "AU· ,0.023, "HG" ,.96
265 OATA "t!!",0

El_e~tron~kprogra:mIlJ
Rechnertyp: PC-1500
Das folgende Listing wurde mit Hilfe des Interfaces CE-16§E von
SHARP angefertigt. Da dieses Interface die Plotterbefehle nicht
versteht, müssen beim Abtippen des Listings einige Korrekturen
vorgenommen werden, was aber nicht allzu schwierig sein dürfte.

In Zeile 30 müssen anstelle der Tiltzeichen, in der angegebenen
Reihenfolge, die Befehle TEXT, COLOR, CSIZE eingetippt werden. In
die anderen Zeilen müssen entweder die Befehle COLOR oder CSIZE
eingesetzt werden.

Wer an dem Programm Interesse hat, wird sicherlich wissen,
welcher Befehl wo eingesetzt werden muß.

Das Programm wird mit RUN gestartet und gibt danach das Menue auf
dem Display aus. Dann muß man die Zahl des gewünschten Menue-
punktes eingeben und das Programm springt selbstständig an die
richtige Adresse. Dann wird nach den Werten gefragt, die der
Computer zur Berechnung benötigt. Danach wird das Ergebnis
entweder auf dem Display oder dem CE-150 ausgegeben. Zum Schluß
des Menuepunktes springt das Programm dann wieder ins Menue
zurück.

Im einzelnen sind folgende Berechnungen möglich:

1) Kapazitiver Widerstand
2) Induktiver Widerstand
3) Ladezeit eines Kondensators
4) Parallele Widerstände
5) Spannungsteiler
6) Resonanzberechnung
7) Das Ohmsche Gesetz
8) Leistungsbestimmung
9) Wirkungsgrad von Leitern

10) Widerstand von Leitern
11) Reihen- und Prallelsehaltung von Widerständen
12) CU- und C-Widerstände

(Listing auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Elektronikprogramm

1 "ELEKTRONIK"REM ZEILEN 2 & 3 nicht eintippen
2 LPRINT CHR$: 27;"N";CHR$ 5
3 CONSOLE e , l2l , 1: LF'RI NT CHR$ 27;"!"; CHR:!· 28: I_LI ST
4 REM ** Hans-PeterWeiss **
5 REM ** Leipziger Strasse 15 **
6 REM ** 6392 Neu-Anspach ~ **

1Q) WA IT 99: PFi:INT "HF'I<J-SOFTlIlAFi:Epraesent i E~-t ,: : PF:INT "ELE'<TF:-:::r~r ~C': F'F:I NT
"Umgeschriebenes Prog~amm

2Cl1PRINT "aus einer alten C 64 Zei-":PFi:H~T "tung un;j eiger.e ProgrammE
3Cl1CLEAR :DIM J(2):INPUT "Mit Plotter (J/N) ";A.$:IF A$="J""':"'0:"'l:GOT

5Cl1
IF A$=""PRINT "ENDE":END
IF A.$<>"N"GOTO 3Cl1
WAIT". 99: INPUT "MENUE (J/N)

40
50
6Cl1
7Cl1
8Cl1

PRINT
90

1013
11ClI

"; 11$: IF t1t:="N"GOTO 150
IF M:t:<>"J"GOTO 3C2l
PRINT "Es stehen Zl.'r VerfLl'?SjLlng":PRINT "1=I.:e,p2,zitiver ~,!idETst2nd"
PRINT "2=induktivEr Wide~-stand":F'RINT "3=Lö.dezeit e:r:es ~::c.ncE;sa-"
Utor-s"
PRINT
PRINT
PRINT

"4=parall el e ltJi derstaende": F'R!!\!T "5=Sp.::;r.ri_mt;·::;:tsi l el~
"6=Resonanzbet--echnung": PRINT "7=Das OhmschE Ges:et::::
"8=Leistllngsbestimmufig":PRINT "durch der. L-=-,eh:2:"'''
"9=Wi rkungsgra.e und": PF:INT "10=llJi derstör.d v or; !._eib::-;-
"11=Reiher;-- und F'2rallel-":PF:INT "SC~'2,~t~l'l~ -',':;" l,!jj<EI-_-":~'Fi:::t~

121ZlF'RINT
130 PRIr-.JT

"staenden
14Cl1 PRINT "12=CU- und C-loJider-staende"
15Cl1 INPUT "Zahl einoeben ":A:A=INT A
16Cl1 IF A< 10R A>12PRINT "FE~I~~R!": F'RINT "3.1 so no=I-"T:2.~ v on '-'~"-n I": S8TG 7
170 ON AGOTO 18Cl1~251Zl~~20~39~~460,54Cl1,610,761Zl,240~900,960,1:4e
18Cl1 GOSUB 126Q):GOSUB 12q~
190 GOSUB 125Cl1:U=lE6:Y=U'(I*O*P)
2Q):l' !F A$="J"GOTO 22e
211Z1F'RINT "Der kapazitiVE L<!iders:.c~r:d=":IrJAIT ::::':-::!:NTY;" C'~~1":GO:-2 3C';
220 L_PRINT "f(2.pazitae:' einES ~(:oncer.s2.tors:":"'2:LF'F:HI!T ''''
230 LPRItJT "I<APAZITA!::T":"'3:LPRINT P;" mikroF":'-0:LP~:HJT 'TF.:E[,!_!Et;Z":"'3:!

PRINT 0;" HERTZ": "'1 -

242) "'l:LPRINT "Der kapazitive Widerstand bEb-.?=-~t:":"'2:LF'R:f\lT ""::_F'F:I~,r
Y;" OHM":LPRINT "":GOTO 30 "

25Cl1 GOSUB 127Cl1:GOSUB124~
260 GOSUB 125Q):W=T*O*1
270 IF A$="J"GOTO 29(z)

28eJ PRINT "Der indLlkti\'e ~iderstand=":l'!AIT :F'F-:nH I:.':" OHM":::J~TC! 32
2<7Cl1 LF'RP~T "Ir,d'_'ktivEr WidErstanc e:rl'''''- ~'-ul<="·"'-::>'! ~·r:·INT ""-' c''-'It,!T "cF'1- '- r- "-.-. _.._. ~ . . L (., -. ......

LE":"'3:LPRINT T;" mikroH"
30Cl1 "'0:LPRINT "FRE'JUENZ":"'3:LPRINT U;" Hertz":"'(i):"'l
3H'l LPRINT "Der irduktive Widerstand betraegt":"'2:l_J'?RINT ""~LPF~\l' !,;);"

IJHM":GOTO 3(i)
322l INPUT "Ladewid. in Ohm ";Q:GOSUB 12b2l:CLS
330 ~(=Q*F'*5
340 IF A$="J"GOTO 36Cl1
3513 PF:INT "Di2 Ladez?it in Millisek.=":~~AIT :PRINT f<;" sek. ":GOTO 3!n
362l LPRINT "L..acezeit eines Kondensators: ":"'2:LPRINT "":LPRINT "LAr.-o:::t;JIDW

IDERSTAND":"'3
~7(Zl LF'RINT Q; 11 OHM":"':zI:LPRHlT "~<APAZITPET":"'3:LPRINT P;" .-nikroF":""_;""l
380 LPRINT "Die Ladezeit in millisek.":"'2:LPRINT "":LPF:INT K;" m:~:is."

:30TO 3fZl
390 FOR I=2lTO 2:WAIT 2l:PRINT "Widerstand "; (1+1);" ";: INPUT J (I) :C;_~_) :N

EXT I
40~ F=J(ClI)*J(1)/(J(2l)+J(1»:D=F*J(2)/(F+J(2»
410 !F A$="J"GOTO 430
420 PRINT "Der 3esamtwider-stand =":lAJAIT :PRINT D' 11, OHM":GOTO 30

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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!:!isJj.gg_ zum Programm Elektronikprogra1!@,_Jf9r_t§_etzungl.
4:::!J LPRINT "Ges,=Hntwiderstand von parallelen ["i- cerstaer.der.":"'2:L:-''-;r;"-JT

440 FO:=:: !=0TO 2: ....fll:LF'RINT "WIDERSTAND "; (I+l):"'3:LF'r-UNT J(!);" OH!,~"=NE~
T I

45:;' ""l:LPRHIT "Gesamtwider5taild: ":LPRINT D;" OHM":GOTO 3121
460 INPUT "Betriebs5pannung ",:S,"Widerstand 1 ";M,"\.Jidö?rstand '2 ";N:CLS

47~ D=g/(M+N) :V=B*M:C=B*N
480 fF A:t:~"J"GOTO 5121121
4'721 r:'R I NT ..S?AN~JUNGU 1 =": r~ r NT V;" \.lOLT" : f"'f~ I NT "SP{\~.J~IL't'J'JLi ~ "":?R! NT

C;" '.JeL T": co ro 312l
500 LPPItIT "Sp.1nn,<r,g'~,tei.l'2r":""'2:L!=·Rnr: "":LPF=:HH "3:-'r.~!~!lj'I'J":"'-:::::r'.r:.t'Jr-:::

: 0' ~/CL T;' : ~'L

:::1::') LP~f'IT "l,rD::R'::;T~~,~:) 1": -v :;:!..,IO'·RINT r ... • " OI-IM":"-~:L'-:-R!~IT ":JE)EC::()-!,~J~ ~":-'
"';' __::'RI!,J; r-:;:. CJ!-~~111

5::121 "';J:l..r·~~~JT "SF';)~I~:IJ~IGSrErLER";LF'RHJr "SF'tl~!~I:..J~IS 1 =":!.,F'7·~~!T \/;" ')'JLr"
'3::'J l. !:'p' ~J -:- "SPANNUNG :;; =:"; LF'R Irl:- ':;" ')OL T" : SOTO 3~
s io S[lJU::': ',::7f2l:GO'31J9 l::.s2l:Z=:='If-!C'~~
5:':') c' -:::;'::':'lll (T"I-Z) : O=SOF: P
5,L.~ r F ".,~ '"''' ] "GOTO 59~

'=.,:,,;) '-'r{~~IT "~ESO!\!A~JZ 8~I":W,!:\IT :FF\I~,IT :J;" ~'l:::~T::":GOTO -'~=~'::' :_.F':":~lr "F:.~~;o!'":.:;.n.:berer_rnu:lgq:~·'2::_~·Rrt\JT 111O:L='RINT "-:-r.''':~.~":'''''-:;:LF·R!~lT T
; 11 17:i l:r'~~I": .....2)

590 '_PRI'lT "f~OI'JD::::~JSf)TOR":""':::::LF'R~NT Z;" pikcF":"'t: ....l:L,("'·~!~J: "F:e'3or.30::~2,-
?'.:hr;'Jng

~Gm "'2:LF'RINT '''':LF'RHH 0;" H'?r-tz":GOTO 321
f..>10 F'Rlt'-JT "D3s Ohmsehe Gesetz":PRINT "U=R*I R=U/! I=U/R"
~2Q) WAIT f2):PRINT "U in '..) "; :GPRINT 127; :PRINT" R in O. "; :GDRINT 1::?7;

=WAIT 99:PRINT" I in A"

':'3121 :-'RHIT "I,..J.:\5',Jt:--d g:?su~ht""":PIDUT "(I,L!,R) ",;:'$:!C' It.-:'''r''MJD l'.$:':""U"
.">ND zr : '''R''30'O 632

:'40 Ir. ?~=·'R"GOTO 71C1
:'50 rF Z::"'''I''GOTO 740
6~~ Ii'IPUT "R= ";F:,"I= ";1
67(u IF A!:="J"GOTO 69(2)

WiIT :PRIN: "U-= ";F:"r,;" 1.'~~T":G·JTIJ 3~
r:T3US !:e'~:', F'~ rn r "\.JI DEF'STMID" : "'3: LF Q r 'IT{ ,..... ,""'"

':l i' ...)

~": ""3: ~_:-'~:I'IT t , 11 {)~!Qo.

7~~~ ~1:L;'7,:!:nT "D:~ SP'IflflU!'l] ~p.I::.'-ae';J~":"':?:~!"~PJT ·''':!..'::'::'r~IT _'.':" V')[_T":'-,
":0 -:.~

'1 a [l':PUT ".)~' ",; u , " I =: ", r
7~O TF ~!:=" I"GOTIJ l.H')
~3~ P~~N:
7J~ JGS~9

IID:~r tJ~:;.?r'3:_-'.t~j b~?'::--:t2J':II:IA~TT ::"':-'~"Ir :.1/-=';" JH~l' :'~~QT:; 3~'
t ~~::'..1:~:=.!=: !~J r 11 ~r: l1f\.!t'JL't:G I, : ..... ~: L !:'F: 1""- .:: 11 ')CL T" : "-'2): I. r ~:'T ...~ r 11 '3T ~[7r;':" ~

'I: "~: L.:·I.' (f'!T r ~ I' .rlM~\~R::"

-5~ ,,~ :--t~:_'"RI0P' "!10r t~i 'f",~:;t:",öl.j tl;?7,r?,0r.t":"":::LPF:~~JT "":!,Pr:':'lf 1).'Ij" ';y
.. ,' : G[lT[l "'"

:~JI2l UI~'UT "Z(~tt, p , U:1:l". ~r, 3~k. ··,;~I,'·Za'.?hl~-I,::ons':.3n':.i? ",;r:'
'770 M'=3.':.:2l!i1n~: F'~M ''::.: ~~p Jf : n~0: G~El::=~
7 3 71 ~ r- IH"" ':' "r;:l-;(' '1':'1:1
7r}.') \'~'!~l; "f1~~.' .. ='l .-:'.:·l;) :,?!t'~'~;?l]':' :~;:~rT :r-'FI~I'r ::; I, '~I~' f" :,',,:-,r'J ?:!!l
l'~(' L:-··r.~r':"" 't '~!. I \--=15b::',::ti.-· ..., ""l.~ rj'_l:'':: ~:~i1 ?_~.:.hl.Er":"':::~t.r.-:'T'tT IIII:~ F'r;:rt'JT .,

I ;: ~ t: ;:."

~::t~C'! "!~!.' {\r'~p 'I::~ • ! 2l .~~li-'g ~_\:.!t, ~:Jg~.I': ~2:~r'Rr~JT
",c) 1_f"F-: r ~Ir [;" (,JA 1r :I'~' rrc -:"'21
""'17t r"JF"I' ., 'l~I'~ :'")')="'I~ . i'~ ~: :;t·, I-j ";F"','!. q9f'_\_,:-,- t

,. ~ ," r.."
.,JI _

"r--~ 'C'- .:'t .'I.JIIGnr~1 J r~,
\ t ':; 1- .i. J ., ~ :J : r-v ''l: 'J

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Elektronikprogramm (Fortsetzung)

.-!-,~ ~~'F'!~J"" "31- ..·.,2, - "r'(~ T '-. ltJirt lng'_';
-.-'I~' '.c [ , , -:;T W r~: ..

~cl'J "::: ~ -,r-: ~JT C': '''J: ~;~r::t r . ~ .. ZU:J':;:F' ,!f"'!R ,'"
TeD L ':'e::,: r ~I"" "Dc-- I,J i : !,! ,,']':' ~:"::>,.j b.~L- ?'~ +,

I Er .. '~"'1"" I' 10 = I' : '\"-•. I ;-:.(. r f ~ .... }: "'.'1,: " !
IJ; 11 '%.":, 'l.1t: ~~:' :::!~r: 'L ,I: I c,c:T!"-IT

oro ~::'l
9(,)7.J (tIP~JT "Drar-tlCleng._, i r . m ";L,"Qu2r:5chni.tt ";A:R=l_/~5~~.·,\
91':1 IF (H=",J"GOTO 93~
92:~ PRINT "Der W~de:-'3t':lnd tJ~tra:?.;;t":("JAIT :PRII'IT Hj" OHM":GIJTO 30
930 LPRINT "Berechr.ung des Widerstandes von Lei-tern":""2:LPRtNT "":LPRI'

'IT "nRAHT!,:'~NGE IN M
c lJ1T" "-<' 'r-r"l"'T r-. "'C··'~1q.a~ "':"',-' F'RUH L;" t1ETER":"'~:LPF:!!.r' "QUni_')CH~, : '_':, ..' \ ., _'. ",' .

' ' _. -', ,,_ t" .~~.l r·r;·l tn "". I r'r:;:J ~"T 1'-:" r:! IM9SC2l ~F'FJNT "De' Wider-sti?r,c' ;;-i Ot'I-, ,"etl-r;eg .~. '. .._' ,
": GOI!.' :-:~

S'LC Gl!r-:I!! L328
"7~~ J!'"' C,:'''R''r:frTC 1~6(l)
gee· ~:1~,LIP 1 c:fi): It!' . '1 jOdj E" r :~~<:1; r-:1":(~!·I ...~~ ~ l!1""~

rcer r cr ~"T"r::1 r,; t::".~" C: :.~.J~.'~ .,~.
",="Y-l( fC' ;t::-)' ::'_'!I~I}~ n('

leer' 1f r~~ 11.",!l1f()Tf :::::.~

!. ('

.,'e::; t , r- r.' , I. '. ,\.
. ,-' \ I -s , 1 ~ ~ ..

Er:":4?;'"J """dEo "",:4, c..fl!{,1 ~..

; [01:'

,(_ .
-I"

'-'''' .
1 (1"7(' ~':i~~I~' 1 ::'C?t~
lP'--:(j ~,r'r:':~"r ":": e: ['':;1.,1: Pol =~' ,~l '1. J,',g ~~.::.'~":(:(J~:~;r' ~-:--,~Il
~C/~e :_rr-·~"..!T I'~C!' -: ~:;:tv.;ir:C~"_!i1r-d Ct~r r:'~"._~],_.: h::~~ !.,:.:II "':"\:'~'~~lt'T ",.

"U!T 1 T (C" ;" OH'~"
j -~r: rrrTn -:e
l{!.'_;~ G~Sf.IB 1/J3C:1?J:"_I"" "jic ~:.·.·_t'(·~·.~!.h51t_)r·ü ":r-.:r:~~"'" f"{."}
.~,-,.,. r- r- C" T-'10' ·'."'lT"" ",r""T "<C(". ",,\-,,~ Ii"~"T F"1,"""'" )',...I~ll ,r 'r'_ :"... '._ r '.' , -.;. • 1_. '," _ \,".:'- , .... '.; ,'" ~ _, ,- , .. r '_. • l L_. •

.A F (e} : ~r: '{-. J: t,I.~11 C'Q

12E~ :r A:f="J"C:OTC 111~
~("\9(7t C'F'!t!T 1If\1?t- (3t?·:2(r-!:.wid~!, .._t.i:rid cer":r:'F::rJT "Ri~jhE'n5[ha}tun~ ~.·t:t .. ~I.:.'~ .'::'.''''

!T :r-'C'!~I" R(~);" CHt~1I
~ 1C"::" GfJTG 30

I J. 3~ ;_F';:' ItJT V:' C) ;" OH,1": GOTO -::-e
1140 ::-'RIIJT "= l~~ders'\,':-.ende öL-:=; f~ot-.le":PFI!~T "ur"j h,lp'fF"":G~Y't!n
1 !'.:~~r Ce!'=" r- •G'JTO I zce
!16~ GO~U8 1~=~:n~'.~039*Rl~~~.-_n01"(Rl+P=)
:17('. Ir {H~"c1'''GCTO J191Zl
~ 18!21 G[l~IJB 136~: lIJA! T : PR I NT F: l-f R:::;" OH~1": GC'SUB 137(.1J: Gei r; ::;,0
!190 GOSUP 1291Zl: r:O~UE' ! 41Zl1Zl:r:OSUB : 3elZl: LrRINT Rl+R2j" CHt-:": GO~~UB J ::::Qe.: GOI

.. - ~(.
J .,

o 3e.
121Zl~ GOSUB 142~:R~(Rl~R2)/(Pl~R2):A=(.e(l)39~R2+Rl*-.!2I~1)/(Rl~P2)~~
1211Zl IF A$="J"GOTO 1231Zl
122!21 GOSUB 1361Zl: I,.>.!AI T : PR I NT R;" miM": GOSUB 1:?7(l): GOTO :::,C3
1231Zl GO~UE' 1290:GOSUB 14~el:GOSUB ~~8e:LF'F:I!'H Rj" CHM":GO~UI? 13ge:G']TO::::?
12410 H-!r:'UT "!=requenz in Hertz ";();RCTURN
125!21 I=t.2831852:RETURN
1260 ItJPUT "I<ap.?,z. in MU,:rof2.:--ac ";P:CLS :RETU~N
127(7) INPUT "Spule in mi tr o+t ";T:FETUF:N
1280 LF'RINT "Das Ohmsehe Gesetz": ~'2: LPRINT "": RETURN
129t7.. LPRTNT "Reihl1"il und Para,lle~:ch.;.ltL:nQ von loJidf?,"st.;endEr,":""':::':' PRItJ

T "": r,ETl !Rt,1
!::,(lI~ ~-::Lr-'Rlt!T A:" WIDERST.;":~'0
1-::-10 FCR I=l'T~ A:LPRHH J;".:- ";r:;:I~:NEYT ]:"'~:f;'ETUr..N
132C' PP!NT "Peihen- und F'ar~,11E'lschal-":F'f,'INT "t.-..:,-,g ,'c,r: l._!idE'l- j:'12n:'!Er'"

133C2l FRJNT "Was wi,.-d ge=L1c!-,t'J":It<PUT "Bitte F; c c er F' eingeben' ";c:t
13'1(" Ir C~_,: "'-'''AI\'D C:t<>"R"!3ClTG 1:30
1 :::se FE TI Jr:;,1\'
l::t-QI PFJNT "Der' GesC!fI'twiden:;tand b e ":PRJt~: "t.,'c.\eet: ":RETur,I\1
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PhY5i~ppog~aMMsaMMlung
Listing zum Programm Elektronikprogramm (For~setzung)
17,7e 1';~I: 90:FF:HJT "Det- Temper-atlJrt:eiwErt be-":FRINT "trc:.egt:: ":l('dT :f'P!

NT A:FE':I!Rt!
1:::8~ ~':: ~'1: LF'RI r-J1 "D~~ Gesamb~: cJe~,~t and betT aegt ": "'2: LrR ~NT "": FrTl Jr::~,.
1:'90 LF'PJNT "DE~' 'e-mper-aturbEl'-8rt betraE'~t:":~3:LPRIt-n A:F:ETl1Rt~
!400 l_f"'F:!t,IT "2 Wider·:.l.:,end,,-~ au!: ~-:U~,)1(?""unc~ ~~ohle":LPF'INT "~'upn=RL"'IP['F::;:·~<

t~r:': ..
14]CZ) ~3:LPRItJT Rl;" OH!'1":"'CZ):LPRilJ: ''l:OHLE~J!DEI\STAND: ":"'3::.PF~NT R2;" :1':"1

": RETL'Rt~
11;20 HlC'UT "~:upferl"iderstand ";Rl,"fCahlewiderst_and ";R7.:CLS :RETuc::rJ
1'13f2l PF'INT "l<lieviele Widerstae-nde hat":RETURN

Holen Sie das letzte aus Ihrem Computer heraus !!

Mit der Soft-, Hard- und Paperware der

\ \ \ FISCHEL-GmbB
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Rechnertyp: PC-1600
Dieses Programm ist geeignet, mit dem PC-1600 den Entladungsspan-
nungsverlauf von NC-Akkus aufzuzeichnen und die Kapazität zu
berechnen. In vielen Geräten sind heute Ne-Akkus im Einsatz. Doell
mit der Zeit verbrauchen sich auch diese Akkus, so daß man
feststellen möchte, ob sie noch brauchbar sind. Dies ist mit
Hilfe des Entladespannungsverlaufes und der Kapazität möglich.
Die Messchaltung ist geeignet für alle NC-Akkus mit einer
Spannung von ca. 1.2 V. Für die Gebräuchlihsten dieser Akkus sind
Entladewiderstände fest eingebaut (Monozelle, Babyzelle,
Mignonzelle) . Um Tiefntladungen zu vermeiden. werden die
Entladewiderstände bbei einer Spannung< 0.7 v durch das Relais
Kl abgetrennt. Durch Betätigung der Starttaste S2 zieht das
Relais an und der Entladevorgang beginIlt.

Be i spi e 1a u§_dr~~_k .?;~I.n. ... J? rg!ITE-~ _NC= Ak ~Q~
Akku-Typ: Babyzelle NI'. 17
En~ladewidel's~and = 2.7 n

Da~um: 03/03 Ubr-z a i t : 20:14:05 Jah...: 1987

1. 3 U
A
I
I 1. 2 U
:J~

1.1U
(]\
c
.}
c 1.0Uc
'"c,

(/) 0.9 U

0.8 V

0.7 V
1 h 2 h 3 h 4 h 5 h 6 h

Ent;ladezei~ (t;) --)

DUl'chschnit;t;lichel'En~ladest;l'om= 413 mA
Eneladezeie bis U ( 0.8 v: 4 Seunden, 22 Minueen

Kapazieäe = 1806 mAh

Akku-Typ: Mignonzelle N.... 1
Eneladewidel'seand = 10 n

Oaeum: 03/04 Uh...zeie: 21:25:28

1.3 V
A

I
I 1.2 V

:J

1.1 V
(]\
C
:l
C 1.0 Vc
'"n,

(/) 0.9 U

0.8 V

0.7 U
1 h 2 h

Jah r- : 1987

3 h 5 h 6 h4 h

Eneladezeit (t) --)

OUl'chschniteliche ...Eneladestl'om = 113 mA
Entladezeit bis U ( 0.8 v: d Seunden, 50 Minuten

...... 1 J," • JI ')ti· rn0h

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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Physikppog~aMMsaMMlung
S~haltplan zum Programm Ne-Akkus

Meßschaltung zur Aufzeichnung des Entladespannungsverlaufs und der
Kapazitltsberechnung von Ne-Akkus mit PC-16DD!

Stückliste:

Rl Entladewiderstand Rl,5/2 WattR co R 0 fl c,J"

R2 Entladewiderstand R2,7/1 Watt

.s: R3 Entladewiderstand R1D
<C

T iT IT ~-!-I
<q R4 Vorwi derstand R18D

~ Vl Diode lN 4007
~ V2 Transistor 8C 140-16N
0c: 51 Wahl schalter~ ~ 1 ~ 1 ~ 1

S2 Taster (Star·ttaste)

Kl Relais 8 V, 2 Schließer

o
>.D
,

<C
LU

c:
o
>

cc
N (+)

g' ca. 8V
2 r-:
c::
-c
::J..

'"'"

51

Kl

v2

zum Analogeingang des Pe-loDD

~:!-ß.t.!._~g._?~.~_ ~~c:>g!"~mm ...1jC;;-::.~!fKr;J_§.
10:REM ENTLADESPANNUNGSVERLAUF UND KAPAZITÄTSBERECHNUNG
20:REM VON NC-AKKU'S MIT PC-1600 + CE-1600P
30:REM *******************
40:REM * COPY RIGHT BY *
50:REM * EDGAR HÄRLE *60:REM * NEHERSTRASSE 22 *
70:REM * 7951 WARTHAUSEN *
80:REM *******************
90:CLEAR :TEXT :DIM T$(0)*40

100:PRINT "KAPAZITÄTSBERECHNUNG"
110:PRINT "VON NC-AKKU'S"
120: INPUT "MIT ÜBERSCHRIFT (J/N) ";U$
130: IF U$="J"OR U$="j"THEN 140ELSE 200
140:COLOR 0:GRAPH :CSIZE 3
150:FOR l=lTO 3
160:GLCURSOR (X,Y)
170:LPRINT "Entladespannungsverlauf von NC-Akku's"
180:X=X+1:Y=Y+l
190:NEXT I
200:TEXT :CSIZE 2:LF 2
210: INPUT "JAHR: ";j$

220: INPUT "AKKU-TYP: ";T$(0)
230: INPUT "NR. "jN$
240: INPUT "ENTLADEW IDERST. (OHM) ";R
250:LPRINT "Akku-Typ: "jT$(0);" Nr-, "jN$
260:LPRINT "Entladewiderstand = "jRj" "jCHR$ (234)j''''
270:LPRINT
280:LPRINT "Datum: ";DATE$ ,"Uhrzeit: ";TIME$ j"
290:LF 14:GRAPH :GLCURSOR (150,0)
300:S0RGN

Jahr: "jJ$

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite)
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Physikppog~aMMsaMMlung
Listil!9__~l,l~ Programm NG-Akkus (Fortset~ulliV_

310:X=0:Y=0
320:FOR l=lTO 7
330:LLINE (0,Y)-(720,Y)
340:Y=Y+50
350:NEXT 1
360:GLCURSOR (0,0)
370:X=0
380:FOR l=lTO 7
390:LLINE (X,0)-(~,300)
400:~=X+120
410:NEXT 1
420:GLCURSOR (-100,100)
430:ROTATE 3,0
440:LPRINT "Spannung (U) --)"
450:ROTATE 0,0'
460:GLCURSOR (-72,295):LPRINT "1.3 U"
470:GLCURSOR (-72,245):LPRINT "1.2 U"
480:GLCURSOR (-72,195):LPRINT "1.:"U"
490:GLCURSOR (-72,145):LPRINT "1.0 U"
500:GLCURSOR (-72,95):LPRINT "0.9 U"
510:GLCUR50R (-72,45):LPRINT "0.8 U"
520:GLCURSOR (-72,-5):LPRINT '0.7 'J"
530:GLCURSOR
543: Gi..C'JRSOR
551?l:GLCUR50R
560:GLC:.JRSOR
570:GLCJRSOR
580: GLC'JRSOR

590:GLCURSOR
600:I_PRINT "En t Lade ze i t (L) --)"

610:REM MESSUNG BEGINNT MIT START (S)
620: [NPUT "STqRT (S) ';S$
630: [F S$="S"OR S$="s"THEN 660
640:PRINT :PR[NT
650:GOTO 620
660:X=0:Z=0: [5=0:K=0:T=TIME +0.02
670:U=2.495/255*AIN
680: [F U(0.7THEN PRINT "SPANNUNG CU)( 0.7 U, B [TTEÜBERPRÜFEN UND NEU STARTEN":

GOTO 610
690:GLCURSOR CX,(U*500-350»
700:U=0
710: rF TIME )=TTHEN 720EL5E 710
720:T=TIME +0.02
730:FOR I=lTO 50
740:US=2.495/255*AIN
750:U=U+US
760:NEXT I
770:U=INT CU/50*1000)/1000:REM

(100,-30):LPR;NT ':.. h
(22e,-30):LPRINT .::: r

(340, -30):LPR!NT :::h
(450,-30):LPRINT "4 h"
(580, -30):LPR:NT '5 h"
(700,-30):LPRINT "0 h'

(400,-60)

MITTELWERT AUS 50 MESSUNGEN
780:Z=Z+1:X=X+4
790:PR rNT Z;".SPANNUNG U =";U;" U,.
800: [F U(0.7THEN 860
810:LLINE -CX,CU*500-350»,0,1
820: IA=U/R
830: IS=IS+IA
840: IF U(0.8THEN 860
850:GOTO 700
860: ID=INT (I5/Z*1000)
870:K=INT (IS/30*1000)

(Fortsetzung auf der fOlgenden Seite)
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~.!-§!:..!-!!g ~.~!I!. J)_J;.9_g_:r;~_!!µT\_ ..N<;;-A~kus (Fortsetzung)

880: H=INT (Z/30) --------.- ._.

890:M=(Z*2)-(H*60)
900:GLCURSOR (-150,0)
910:TEXT :LF 4:COLOR 0:CLS
920:PRINT ,,---- MESSUNG BEENDET
930:PRINT "DURCHSCHNITTLiCHER"
940: PR INT "ENLADESTROM ="; ID;" rnA"
950:PRINT "KAPAZITÄT = ";K;" mAh"
960:LPRINT "Dul"chschnittlichel" Entladestl"om ="; IDj" rnA"
971O:LPRINT "Entladezeit bis U < 10.8 U: "jH;" Stunden,"jMj" Minuten"

980:LPRINT
990:LPRINT "Kapazität = ";K;" rnAh"

10101O:LPRINT ,,------------------------------------------------------------------

11010:END
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~~rechnY!l_g_._._elek~r:i:§ch~!"_ _QQ~!:t:r:.~gy!!g§g_!:Q~~!L...._yQ~. __Yi_~E.I?9J.en.__l!li~
Hilfe der A-Parameter
Rechnertyp: PC-2500
Elektrische Obertragungsglieder lassen sich mit Hilfe der in den
Vierpol-Kettengleichungen enthaltenen 4 A-Parameter in ihrem
Obertragungsverhalten bestimmen. Diese Parameter sind je komplex
und sind hier formal angegeben; Die Haupteigenschaften aller
Netze sind de~en Eingangswiderstand und ihre Betriebsdärnpfung.
Der unbeschaltete Vierpol ist mit (1) angedeutet, der beschaltete
mit (2), das spezielle Beispiel ist der Parallel-Resonanzkreis
quer, mit (3) skizziert.
Wie man die genaIlnten Eigenschaften über die A-Parameter ermit-
telt, zeigen die Formeln (4) und (5).
Falls die acht Komponenten der vier Parameter bekannt sind,
lassen sich, bei Verwendung des nachfolgenden Listings, tabellar-
isch und grafisch schnell Ergebnisse erzielen. - Die einzelnen
Schritte slnd mit REM-Bemerkungen im Programm erklärt.

Vierpol-Kettengleichungen: Vierpol-Ketlen-Parameter:

ul = All*u2 + A22*i2
i1 = A21*u2 * A22*i2

All = A + j*E
A12 = B + j*F
A21 = C + j*G
A22 = D + j*H

(4) Eingangswiderstand: Betriebs-Dämpfungsfaktor:

u1 A11*L + A12
u1 = -- = -----------

i1 A21*L -t A22

exp (gB) = SQR LNO/N2J
= SQR [«uO/2)~2/Q)/

«u2)~2/L)j
= (uO/2)/u2 * SQR (L/Q)
= 0.5*(A11*S+A12/M+A21*M

+A22/S)
mit S = SQR(L/Q) und M = SQR(L*Q)

(5) Betriebs-Dämpfungsmaß:

gB = LN [SQR(NO/N2)]
= 10 * LOG [NO/N2]
= aB/dB + j*pB/GRAD

Beispielausdruck und__..§kizze!!_

(2 )(1) (3 )

... ..."Gl3J..

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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Beispiel zum Programm abertragungsgrößen (Fortsetzung

,(!." 8.ae
~'2' 5s.ee
C<· 2'.58
,,~,-2?~a
y~: '9. ~e
0'(= ~,. ~e

Q~~ o3..._e
:)~~ !..~e
'0= a.-:.e

::;;. ~!'a. ee

I....
• ••

I

r
•"', •• • • •I '-

..
"

• ...• ••• .•• •'" -_-

~;t_~.t:!-_!.!g.._?;!!!I!._ ..Pr_Qgr amm _ Ober trag_!-mgsg_röll~.!l

'ßeß:QEM BERECHNUNG ~M ELEKTRISCHEN UEBERTR~GUNGS-NETZ ZWISCHEN
7ß03:QEH SP~NNUNGS-QUELLE CRicQ> UND L~ST CR~cL): EING~NGSWIDERST~ND UND D~EH

PFUNG
761H: QEN HIER ~N BE·ISPIEL DES PAR~LLEL-RESONANZKREI SES QUER CL1, C1oRl)
?6ßS:tLE~R : CONSOLE 7S: LPRINT eHRt ~IB+"?·+·~·
7ßß?:QEH AEUSSERES NETZ:
.::>616:INPUT ·O ....OHH"";O: LPRINT "O....OHH"·;O: INPUT ·L"O+-tH"";L: LPRINT "L/OHI'1",";L

: LPRINT
761S:QEM INNERES NETZ MIT SEINEN ~-P~R~HETERN:
'02ß:LPRINT "O=1:B=e:t=~/Rl:D=ßt*E=ß:~=0:G=~/Zß*(F""Fß-Fe""F):~=e·: LPRINT
703ß: INPUT "Rl/0Ht1=";la: LPRINT "R1/0Ht1="iQ1
7ß4Et:INPUT "Ll HENRV .."iLl: LPRINT "L1.I"HENRV=":Ll
7ßSß:!NPUT "Cl F~R~D="iCt: LPRINT "C1IF~R~D=·iCl: LPRINT
7ßSS:QEH EIGENWERTE Fß UNO ze
706ß:~e~1/(2* PI * SQR (LttCl»: LPRINT "Fß....HERTZ=": INT Fß:Z0= SQR (L1/Cl):

LPR]NT "ZB/OHH="; INT Z0: LPRINT
7ßOS:QEH EING~BE VON FREaUENZGRENZEN UNO TABELLEN-INTERVALL
707B: lNPUT "Fl/HERTZ="ll'"t":LPRINT "FVHERTZ="iI=1: INPUT "F2"HERTZ=';F2:

LPRINT "F2/HERTZ="iI'"2
7ßSß: INPUT "OT'HERTZ=";OT: LPRINT ·OTIHERTZ=";DT: LPRINT : LPRINT ·O=F ....Fe·:

LPRINT : LPRINT
7ßSS:QEH OBKUERZUNGEN VON FORNEL-~USDRUECKEN
7090:9= SOR CL/a):H= SOR (LtQ)
76S5:QEH NORMIERUNG DER FREOUENZWERTE
71ß0:0=(F'FEt):01=<F1/F0>:02=(F2 ....F6>:T=(OT ....F0>
710t:~EM TABELLENKOPF
7102: LPRINT" 0 Q9 pB RE

M "
?lß3:LPRINT "

o

______________ FlSCHEL Gf.1BH
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~. ~J 1.'" 31..~B lS.IH) -2:S.lle C!)= e. ~a
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GRAD OHM7104:LPRINT "
HH"

t da

(Fortsetung des I~istings auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Obertragungsgrößen (Fortsetzung)

?lB5:~EH START ZAEHLSCHLEIFE FUER TABELLE
?1B9:LPRINT
?11B:LPRINT : ~OR 0=01 TO 02 STEP T
?11S:~EH DEFINITION DER A-PARAHETER IN DER Z.-SCHLEIFE
?12B:~=1:B=ß:C"'1~R1:D=1:E"'ß:~=ß:G"'1~ZBt(0-1~O):~"'B
?125:~EM FORMELN FUER nB,DB SOWIE RE,IH
?13B:GOSUB ?210
?14B:GOSUB ?23B
;;>lSB:QOSUB nS0
;;>10B:GOSUB ;;>2;:>0
?l'B:USING "~~~~.q~"
71?5:~EM DRUCKEN OER TABELLENWERTE
719B:LPRINT 0;"

RE); "
?19B:"IEX:r0
?19S:~EH START
?2BB:GOTO 729B
721a:~=lat LOG (.2St(AtS+B~M+CtM+0~S)~2+.25t(EtS+F~M+GtH+H~S)~2)
?22B:~ETURN
7236:0= ATN «EtS+F~M+GtM+H~S)/(AtS+B~n+CtM+O~S»
?24a:~ETURN
72Sa:~E=«AtL+B)t(CtL+0)+(EtL+F)t(GtL+H»~«CtL+0>~2+(GtL+H>~2)
?26B:~ETURN
?2?B: IH=«E*L+F)t(CtL+D)-(GtL+H)t(AtL+B»/«CiL+D)~2+(GtL+H)~2)
zzae. ~ETURN
?290:LPRINT CHRt &1B~"?"+"Q": CLEAR : LPRINT ; LPRINT : LPRINT
?29S:~EM RASTER-GRENZEN UND -ABSTAENOE

.; INT (lBtK>'1a;"
"; INr (1M)

"; INT (P);·' "; HH (

ZU OEN PLOT-DIAGRAHMEN

?3B0: INPUT "Xl"''' 11{1: LPRltH "Xl=";1{1
'310: INPUT "X2","11{2:LPRlHT "X2="11{2
?32B: INPUT "DX="; DX: LPRINT "OXa"; DX
'330: !NPUT "'(1=";Tl: LPRINT "'(1.="1'1'1
?34B:INPUT "Y2="li2: LPRINT "Y2=·; '1'2
?3S0: INPUT ·0'1'=";0'1':LPRINT "0'1'=";0'1'
7351:~EH WAHL DER NORHIERTEN FREQUENZ-WERTE
;:>'3S2:LPRINT: INPUT "01."'";01:LPRINT ·01.,.·;01.
?353: INPUT ·02"''';02: LPRINT "02=";02
?354: INPUT "OO~";OO: LPRINT "00"'·;00
;:>3S9:~EnWAHL DER OIAGRAHH-GROESSE
?'300:LPRINT : INPUT "QU=";OU: LPRINT "QU=·";OU
730S:~EH NORMIERUNGS-PROZEDUREN FUER DIAGRAMM
'37B:I{B=(K2-Xl)~ClU:ye=(V2-V1)/OU
,38ß:COR ><=Xl Ta X2 STEP OX
,39B:LPRINT CHR. &lB+"b"
?4ßß;LPRINT "M"; r8e+(X-Wl)/X0/2);",";ß
?41B:LPRINT "J"I(X-){1)/Xß~2;",";B
?42ß:LPR)NT "J";ß;",";(V2-Vl)~V0
743ß:t.JEXTX
,44B:cOR V,.Yl TO V2 STEP 0'1'
'450: LPRINT "H"; 8ß;","; (V-Vl)/ve
?46e:LPRINT "0"; (Be+(X2-Wl'/Xß);",";(Y-Vl)~V0
,4?ß:NEXT Y
74Re:XU=9ß+(X2-){1)~xa/2
,49B:'(U=-ClU/2+(Y2-Vl"V0/2
?S00:LPRlNr ",.,";XUI·',"IYU: LPRINT "1"
,5e5:~EH ARSCHRIFT, EUTL. ~ORREKTUR DER GE~AEHLTEN BZW. GEWONNENEN PARAMETER
?510:1NPUT "Rl=";~l: !NPUT "Z0="12B: INPUT "0=";0: INPUT "L=";L
752ß:ge SOR (L~Q>:~~ SQR (LiO>
753e:~EN FRAGE OB OARSTELLUNG UON WIOERSTANOS-ORTSKURUE ODER OAEHPFUNGSGANG
754ß: !NPUT "W/O ? ";~t
7545:~EH START ZAEHLSCHLEIFE OER NORMIERTEN FREQUENZ
75S0:cOR 0=01 TO 02 STEP 00
7555:~EH ~IEDERHOLUN6 OER A-PARAMETER
756e;~=1:R=B:C=1~Rl:0=1:E=e:~=e:G=1~za*(O-1'(0+.Beee1)):~=ß
7576: IF k.="W· THEN GOTO '666

(Fortsetzung des Listings auf der folgenden Seite.)
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Listing zum Programm Obertragungsgrößen (Fortsetzung)

~575:~EM WIEDERHOLUHG DER FUHKTIONEN
'58a:~=O:Y=1a~ LOG (.25t(A~S+B/H+CtH+D/S)~2+.25t(E~S~F/M+GtH+H/S)h2)
75sa:!F K$="D" THEH GOTO 702a
~oaa:~=«AtL+B)t(CtL+O)+(E~L+F)~(GtL+H»/«CtL+O)~2+(GtL+H)~2)
'Olß:Y=«EtL+F)t(CtL+D)-(GiL+H>t(AtL+B»/«CtL+O)~2+(GtL+H)h2)
~61S:~EM Y-BEGRENZUHG
~62B:!F Y<Y1 THEN LET Y~V1
763B: IF Y>Y2 THEH LET Y=Y2
'635:~EM OARSTELLUNGS-MECHANlSMUS
764a:U=(X-K1)/xa-(X2-Kt)/xa/2:u~(Y-Yt)/Y8
~65a: IF O~01 THEN LPRINT "R";U;",";U
'6B8:LPRIHT CHRt &lB+"3"
7605: ~EM ERGEBNIS-PLOT: OHNE LPRltH "PII"=ORAI..l. MIT LPRINT "P"; 0= ZAH...ENMAR

KEN
'67S:LPRHIT "H";U;",":\): LPRINT "Pli"
7098:!F 0=02 THEH LPRINT "H"
~6sa:~EXT 0
7~aa:LPR1NT CHR. &1R+"a"
?71B:LPRIHT CHR$ &19+"8"
7'lS:~EM START zu WEITEREM OIAGRAMM
??28:GOTO ?2Sa

Laden von Kondensatoren
Rechnertyp: PC-1500{a) und CE-150
Dieses in SHARP-STANDART-BASIC geschriebene Programm ermöglicht
die Ermittlung von Ladekurven für Kondensaoren, mit dem PC-
1500(A) .

Zum Programm:
Man hat drei unterschiedliche Möglichkeiten, das Programm zu
starten:
1) mit RUN ENTER. Dann wird, über den Drucker, eine
ausgegeben und der Rechner erwartet danach die Eingabe
Grunddaten.
2) mit DEF S. Dann erwartet der Rechner sofort die Eingabe
Grunddaten.
3) mit DEF M. Dann geht der Rechner sofort ins Hauptmenue,
die Eingabe neuer Daten abzuwarten. Diese Option dient
Weiterverarbeitung bereits eingegebener Grunddaten.-

Maske
der

der

ohne
zur

Die schon oben angesrochenen Grunddaten,
Werte:

sind die folgenden

UB: ist gleich der Spannung in Volt.
R: ist gleich dem Widerstand in Ohm.
C: ist gleich der Kondensator in Farath.

Nach dem Start des Programms, und der eventuellen Eingabe der
Grunddaten, verzweigt der Rechner in das Hautmenue:

UC/K/T/ICL/P(%}/GW/E ?

UC = Berechnung der Kondensatorspannung, in Volt, nach Eingabe
der Ladezeit.
K = Zeitkonstante
T = Die Zeit, in Sekunden, in der der Kondensator die gewünschte
Spannung, in Volt, erreicht hat.

(Fortsetzung auf der folgenden seite)
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ICL = Ladestrom in Ampere
P(%) = Prozentuale Lademenge
Sekunden.
GW = Ausdruck der Grunddaten,
Daten zu ändern.
E = Programmende.

nach der vorgegebenen Zeit, in

mit der Möglichkeit, die einzelnen

Am Ende jedes Menuepunktes erscheint im Menue die Meldung:

M= Menue / N= Neu ?

M = Rücksprung zum Hauptmenue,
bleiben.

wobei die Grunddaten erhalten

N = Neue Berechnung, die Grunddaten werden gelöscht.

Schaltplan zum Programm Laden von Kondensatoren
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(Listing auf der fOlgenden Seite)
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~_~i_~!_~.lC!!!~Q~!!~~ ...~!!~!._~isting_._~!!!!! .. r.~Qg__~af@!_.~~deIl von _~ondensa toren

Laden und GOTO "LZ" 670:LPRINT "# LADE
Ent I aden von 240: IF A$=" ICL" MENGE (%)=":

»CONDENSATOREN« THEN GOTO "1" LPRINT P
================== 250: 1F A$="P"THEN 680:GOTO "ABFRAGE"

GOTO "P" 700: "ABRAGE UND EA
255: 1F A$="GW"THEN NDERN

GOTO "GW". 710: "GW"WAIT Hla:
260: IF A$="E"THEN BEEP 1

GOTO "E" 715:LF 1
265:WAlT iea 720:LPR1NT "Die GI"'
270:BEEP 2:PRINT " undurer-v e ••• :"

** FALSCHE EIN 725:WAIT
GABE **" 730:LPRINT "UB (Uo

275:WAlT It) = ":
280:GOTO "M" LPRINT UB
300:"CDNDENSATORSP 740:LPRINT "R (Oh

ANNUNG m) =":
310:"UC"BEEP 1 LPRINT R
330: INPUT "LADEZEI 750:LPRINT "C (Fa!"

T (sec.)= "j Z aht) = ":
335:LPRINT "Ladeze LPRINT C

it in (sec)=": 768: INPUT "AENDERN
LPRINT Z : UB/R/C 7 "iA

340:Z1=Z/(R*C) $
347:Y=2.71Sr>-Zl 778:IF A$="UB"THEN
350:UC=UB*(1-Y) INPUT "UB(U)="
360:LPRINT "# UC i jUB:GOTO "M"

n (Uo lt ) =": 775:IF A$="R"THEN
LPRINT UC INPUT "R(Ohm)=

365:LF 1 "iR:GOTO "M"
370:GOTO "ABFRAGE" 780:IF A$="C"THEN
400:"ZEITKDNSTANTE INPUT "C<F)=";
410:"K"BEEP 1 C:GOTO "M"
420:K=R*C 790:GDTO "M"
430:LPR INT "# ZEIT 900: "BEENDEN

KONSTANTE =": 910:"E"BEEP l:WAIT
LPRINT K 100

434:LF 1 920:PRINT "* ENDE
44ß:GOTO "ABFRAGE" DES PROGRAMMES
45ß:"LADEZEIT *"
455:"LZ"BEEP 1 93ß:BEEP l:WAIT
46ß:INPUT "UC in < 940:END

Uolt) = ";UC lßßß:"ABFRAGE
463:LPRINT "UC in 1010:"ABFRAGE"

<Uolt) =": BEEP l:WAIT
LPRINT UC ß

465:X=UC/UB lß20:PRINT "M=MEN
47ß:Y=LN X UE / N=NEU ?
475:T=(R*C)*Y
476:Tl=ABS T
4B5:LPRINT "# LADE

ZElT c sec. )=":
LPRINT Tl

487:LF 1
tl90:GOTO "ABFRAGE"
500: "CONDENSATORLA

DESTRDM
510: I' I"BEEP 1
520: INPUT "LADEZE1

T in <SEC.)=";
L

523:LPRINT "Ladeze
it in (sec)=":
LPRINT L

525:0=UC/UB
530:Z=f/(R*C)
540:Y=2.71Br>-Z
550:CL=(UB/R)*V
57ß:LPRINT "# LADE

STROM(Amp. )=":
LPRINT CL

575:LF 1
5B0:GOTO "ABFRAGE"
600: "PRDZENTWELLE

LADUNG
61ß:"P"BEEP 1
62ß:INPUT "LAOEZEI

T in (sec.)=";
L

630:LPRINT "Ladeze
it in (sec)=":
LPRINT L

635 K=R*C
640 Z=(K*U/K
650 Y=2.718r>-Z
655 X=UB*<!-Y)
660 P=UB*X

Ladezeit in (secx=
5

# UC in (Ua I t )
3.93'1378956

11ZElTKONSTANTE
10

UC in (Uo I t)
3.85

11 LADEZEIT (sec.)=
9.545119'147

Ladezeit in (sec)=
5

11 LAOESTROM(Amp.)=
2.597145551E-04

Ladezeit in (sec)=
5

11 LADEMENGE (%)=
99.3258559

Die G!"undwe!"te...:
UB (Uo I t)

10
R (Ohm)

1025:A=ASC INKEY$
1030:IF A=77THEN

GOTO "M"
1040:IF A=7BTHEN

GOTO "S"
1050:GOTO 1025
1500:END

_______________ FlSCHEL Gr.lBH -

100000
C (Fal"aht)

0.0001

\0:"*************

11:"ROBLEK PETER*

12:"BAHNHOFSTR.43

13:"6890 LUSTENAU

14:"*OESTERREICH*

15:"*************

20: "LADEN U. ENTL
ADEN UON CONDE
NSATOREN

30:CLEAR :BEEP 1
40:LPRINT " Laden

und"
50:LPRINT " Ent

laden von"
60:LPRINT "»COND

ENSATOREN«"
7ß:LPRINT "======

.-========.-==== 11

90:LF 2
95: "S"BEEP 1:

CLEAR :WAlT 10
13

100:PRINT "Die Gr-u
ndwer-te bitte.."...

105:WAlT
110:INPUT "UB in

Uolt) = ";UB
1213:INPUT "R in

Ohm) = ";R
130:INPUT "C in

F ) = ";C
IBe:"M":BEEP 1:

WAIT 50
1ge:PRINT "M E N U

E ••••• : "
195:WAIT
21313:INPUT "UC/K/T/

ICL/P<%)/GW/E
7";A$

210:IF A$="UC"THEN
GOTO "UC"

2213:IF A$="K"THEN
GOTO "K"

23e:IF A$="T"THEN
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Pegelre~hnung
Rechnertyp: PC-1600
Dieses Programm ermöglicht die Umrechnung von Spannungsverllält-
nissen in Dezibel.
Nach dem Start des Programms gelangt man in ein Menue mit den
folgenden sechs Möglichkeiten:

1. Spannungsverhältnisse in Dezibel
2. Dezibel in Spannungsverhältnis
3. Spannungswert in Dezibel/absolut

Bezugsspannung 0.775 V (Postpegel)
4. Dezibel/absolut in einen Spannungswert
5. Spannungswert in Dezibel/µV

Bezugsspannung lµV (NachrichtenLechnik)
6. Dezibel/µV in einen Spannungswert

(U1/U2 in dB)
(dB in U1/U2)

(U1 in dBa)
(dBa in U1)

(U1 in dBlIV)
(dBµV in U1)

J.!.?1::i.!!Q zum Pro~ammY~.Q_~Jz:_~c::hnuQg
i0:REM *** Pegel-Rechnung (Dezibel) ***
20:REM *** mle PC-1600 ***
30:REM *** von Edga~ Hä~le ***
40:PRINT "Pegel-Rechnung2(1 bis 6)"
50:PRINT "Ul/U2 In dB, dB In Ul/U2:"
60:PRINT "Ul In dBa , dBa In Ul :"
70:PRINT "Ui In dB ";CHR$ (230);"U, dB ";CHRS (230);"U In Ul:";
B0: INPUT U
90:DN UGDTD 110,190,250,330,390,480

100:CLS :PAUSE "Eingabe nlche mHgllch2":GDTD 40
110:CLS :PRINT "Pegel~echnung(Ul/U2 In dB)":PRINT
120:INPUT "Ul - ";Ul
130: INPUT "U2 - ";U2
140:X-20*LOG (Ul/U2)
lS0:X-(INT (X*10+.5»/10
160:PRINT"a -"iX;" dB"
170: INPUT " Menü (J/N) ";U$
180: IF US-"N'"THEN 110ELSE 40
190:CLS :PRINT "Pegel ...echnung(dB In Ul/U2)"
200:PRINT :INPUT "a In dB - ";0
210:U-10-(D/20)
220:PRINT "Ul/U2 -";U
230: INPUT " Menü
240: IF U$-"N"THEN 190ELSE 40
25e:CLS :PRINT "Pegel~echnung
260:PRINT :INPUT "Ul In U
270:PRINT "U2 In U - 0.775"
280:X-20*LDG (Ul/0.775)
2ge:x-<INT (X*10+.5»/10
300:PRINT"a In dBa -"iX
3113:INPUT" Menü
320: IF U$-"N'"THEN 250ELSE 40
330:CLS :PRINT "Pegel~echnung
340:PRINT :INPUT"a In dBa
35e:Ui-e.775*10-(0/20)
360:PR INT "Ul In U -";Ui
370: INPUT "

(U1 In dBa)"
";U1

(dBa In Ui)"
";0

Menü (J/N) "jUS
380: IF U$-"N"THEN 330ELSE 40
390:CLS :PRINT "Pegel~echnung (U1 In dB"jCHR$
4e0:PRINT :PRINT "U1 In ";CHR$ (230)j"U
4113:INPUT Ul

42e:PRINT "U2 In ";CHR$ (230);"U - 1"
430:X-20*LOG (Ui)
440:X-(INT (X*10+.5»/10
45e:PRINT"a In dB";CHR$ (230);"U -"iX
460: INPUT" Menü (J/N) "jUS
470: IF US-"N"THEN 390ELSE 40
4B0:CLS :PRINT "Pegel ...echnung (dB"jCHR$ (230);"U
4ge:PRINT :PRINT "a in dB"jCHR$ (230);"U _ ";
see: INPUT 0
5ie:Ul-i0'(0/2e)

520:PRINT -ui In ";CHR$ (23e);"U -";Ui
5313:INPUT" Menü (j/N) "jUS
5413:IF U$="N"THEN 48eELSE 413

(2313);"U)"

In U1)"

550:ENO
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Physikalische Chemie

In diesem, Kapitel finden Sie Programme aus dem Grenzbereich
zwischen Physik und Chemie, die aber aufgrund der behandelten
Thematik besser in eine Physikprogrammsammlung passen, als in das
Gegenstück zur Chemie. Denn die Vorgänge, die in diesen Program-
men mathematisch beschrieben werden, sind keine chemischen Reak-
tionen, sonde~n rein physikalische Vorgänge.

Dieses Kapitel beinhaltet folgende Programme:

1. Allgemeine Gasgleichung
2. Berechnung der Stoffmenge eines idealen Gases
3. Nernstsche Gleichung
4. Boltzmann Verteilung
5. Umrechnungsprogramm für Temperaturmeßeinheiten
5. Ausdehnungskoeffizient
6. Psychorneter

Allgemeine Gasgleichung
Rechnertyp: PC-1403
Programmlänge: ca. 850 Byt~s
Das vorliegende Programm ermöglicht es, die einzelnen Terme der
allgemeinen Gasgleichung, in der Form:

PI * V1 P2 * V2
=

Tl T2

zu berechnen. Zu beachten ist dabei aber auf jeden Fall, daß
immer zusammengehörige Einheiten verwendet werden, und daß es
sich bei T um eine thermodynamische Temperatur handelt, die in
Kelvin angegeben wird und nicht in Grad Celsius (273 K ~ 0°
Celsius) .
Nach dem Start des Programmes, mit DEF G, wird zuerst abgefragt,
welchen der sechs Werte Sie ermitteln wollen. Nach dieser Eingabe
müssen Sie dann die restlichen fünf Werte, die zur Berechnung
benötigt werden, eingeben. Nach einer kurzen Rechenzeit erhalten
Sie dann das gewünschte Ergebnis.

(Listing auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm Allgemeine Gasgleichung
ISO:INPUT "VI=";A:INPUT

"TI=";C:IHPUT "Y2=';
D:IHPUT "P2=';E:5:·G·:CL::AR

lu:PRIHT "All~e~eine Ga
S 9 I o? ieh uns •

11:P~!Hi 'YI*PI/TI=Y2*P
2/12'

12:WAI~ 90:PRIHi "G~S.
WERT:: ::INGE3EK'

15:PR!NT ·.*YORSICHT**·
:PRiMi 'I~MER GLEICH
E EIHHEITEN"

17:PRIKT 'IMMER ABSOLUT
EWERTE'

2B:?RIHT '*T* IM~ER IN
KEi.'/iH·

3B: INPUT 'VI,PI, TI, '12,

35:USIHG ·~:l~l~.nn~t·
4G:iF K$-'YI' THEH 11&
SB:Ir K~='PI' THEH ISB
60:IF K$='Tl' THEK 190
7B:IF KS-'Y2" TH:N 230
SB:IF K$-'P2' THEN 27~
9B:!F K$="i2' THEN 310

leG:GOTO 3&
llij:!NPUi 'PI=';B:INPUT

'Tl=';C:IHPUT "V2-';
D:!NPUT 'P2-';E:
INPUT 'T2-';F

130:A=(D*E*C)/(r*B)
148:WAiT :PRIHT 'VI-';A:

END

INPUT 'T2=';F
17B:B=(D*E*C)/(F*A)
IBO:WAIT :PRIHi 'Pl-';I:

END
19i:INPUT 'YI-";A:INPUT

·P!=·;B:IHPUT ·Y2=·;
D:INPUT 'P2=';E:
INPUT 'T2-'jF

21D:C-(F*~*B)/(D*E)
220:WAIi :PRINT 'Tl=';C:

END
23G:IHPUT "VI-';A:IHPUT

"PI-" jB: INPUT 'Tl=';
C: itlPUT "P2=" jE:
UIPUT •T2-'; F

250:D=(A*a*F)/(C*E)
26e~WAIT :PRIMT 'V2-";D:

EKD
270:INPUT "VI-";A:IHPUT

"Pl-";B:INPUi "TI-';
C:INPUT 'Y2=';D:
INPUT "i2-'jF

29D:E=(A*B*F)/(C*D)
300:WAIT :PRIMi 'P2-";E:

EHD
31B:INPUT "VI='jA:IHPUi

·Pl=·;B:IN?UT ·Tl=-;
C:INPUT 'P2=';E:
INPUT ",'2=";D

330:F-(C.D*E)~(A*B)
34G:WAIT :PRIKT "T2-"iF:

END

Berechnu~~r S~offmenge eines ig~ale~_~~?es
Rechnertyp: MZ-800
Dieses Programm dient zur Berechnung der Stoffmenge eines idealen
Gases, aus den fOlgenden Werten: Dem Volumen in ml, dem Druck in
kPa und der Temperatur in Celsius Graden. Nachdem die Temperatur
in eine absolute Temperatur, also in Kelvin, umgerechnet wurde,
wird die Stoffmenge n, des Gases nach folgender Formel berechnet:

Das Ergebnis dieser Gleichung, also die Stofffmenge
ausgegeben, die zugehörige Maßeinheit ist mmol.
Anmerkung: Das Programm wurde auf einem MZ-BOO unter QD_BASIC
entwickelt, müßte sich aber an jeden anderen, BASIC-fähigen
Rechner anpassen lassen.

-64-

n = (p * v)/(R * t)

n, wird danach

Listing zum Programm Stoffmenge eines idealen Gases

110 :CLS:CLR
120 PRINT"****************************************":PRINT
130 PRINT" Berechnung der Stoffmenge eines"
140 PRINT" idealen Gases! ":PRINT
150 PRINT"****************************************"
160 PRINT:PRINT
170 INPUT "Volumen in ml:";V :PRINT
180 INPUT "Druck in kPa: ";P :PRINT
190 INPUT "Temperatur in Grad Celsius:";TC:PRINT
200 TK=TC+273.16
210 R=8.3144
220 N=(P*V)/(R*TK)
230 M=INTIN*100+.5)/100
240 PRINT
250 PRINT"----------------------------------------":PRINT
260 PRINT"==> Stoffrnenge n="jMj"rnmol":PRINT
270 PRINT"----------------------------------------"

_______________ FLSCHEL Gt.1BHDo not sale !
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Nernstsche Gleichung
Rechnertyp: MZ-800
Das vorliegende Pogramm dient zur Berechnung des Potentials von
Metallelektroden, mit Hilfe der Nernstschen Gleichung. Berechnet
werden kann das Potential von Zink (Zn), Kupfer (Cu), Gold (Au)
und Silber (Ag) Elektroden. Es besteht aber die Möglichkeit, das
Programm realtiv einfach zu erweitern oder an eigen Ansprüche
anzupassen, ipdem man, nach Zeile 340, weitere Elemente anhängt.
Anmerkung: Das Programm wurde auf einem MZ-BOO unter QD_BASIC
entwickelt, müßte sich aber an jeden anderen, BASIC-fähigen
Rechner anpassen lassen.

Listing zum_Programm Nernstsche Gleichung

10 REM ****************************
20 REM *** NERNSTSCHE GLEICHUNG ***
30 REM *** von Juergen Stoehr ***
40 REM *** Sperlichstr.64 ***
50 REM *** 4400 Muenster ***
60 REM ****************************
70 REM *** NERNSTSCHE GLEICHUNG ***
80 REM ****************************
90 •
100 '
110 '
120 :CLS:PALO,O
130 PRINT"----------------------------------------"
140 PRINT"*** Berechnung des Potentials einer ***
150 PRINT"*** Metallelektrode mit Hilfe der ***":PRINT
160 PRINT"*** NERNST'schen Gleichung ***":PRINT:PRINT"-----------------
----------------------- "
170 INPUT "chem. Symbol des Elementes ... :";E$:PRINT
180 GOSUB 310
190 INPUT "Konz. der Metallionen. in mol/I ••,:";C:PRINT
200 INPUT "Temeratur in Grad Celsius ... :";TC:PRINT:PRINT
210 R=8.3144:F=96487
220 TK=TC+273.16
230 A=(R*TK)/(Z*F)
240 E=EO+A*LOG(C)
250 EI=INT(E*1000+.5)/1000
260 PRINT
270 PRI NT U , , , t , t , t t , t , , , , , t • , • , t , , 1 ., , , , , t , , .. , , • t " n

280 PRINT"==> Das Potential betraegt: E=";EI;" V":PRINT
290 PRINT"""""'" t , , 1 , , , 1 • , , , , 1 • 1 , , •• t " t , , , t, ft

300 END
310 IF E$="Zn"THEN EO=-.76:Z=2:RETURN
320 IF E$="Cu"THEN EO= .34:Z=2:RETURN
330 IF E$="Au"THEN EO= 1.5:Z=3:RETURN
340 IF E$="Ag"THEN EO= .8:Z=I:RETURN
350 PRINT:PRINT:PRINT:PRINT
360 PALO,2
361 PRINT" ":PRINT

370 PRINT"F Dieses Element ist nicht vorgesehen! _"
371 PRINT" ":WAIT 2500

380 GOTO 120

______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Boltzmann Verteilung
Rechnertyp: HZ 800
Mit diesem Programm, für den MZ-800, unter QD-BASIC, läßt sich
die Verteilung von 200 bis 1000 Teilchen, auf vier verschiedene
Energieniveaus simulieren. Das Programm folgt dabei der Boltzmann
Verteilung um die position der Teilchen zu berechnen. Obwohl das
Programm für den MZ-800 geschrieben wurde, müßte es sich an jeden
anderen, BASI~-fähigen, Rechner anpassen lassen.

~isting zum Programm Bo~tzmann Vertei~ung

**********************************
*** BOLZMANN VERTEILUNG ***

10 REM
20 REM
30 REM
40 REM
:50 REM
60 REM
70
80

***
***

von J.Stoehr
Sperlichstr. 64

***
***

*** 4400 Muenster ***

**********************************

90
100 REM Boltzmann
110 CLS:CLR:CURSOR 0,5
120 PRINT· C 0 M P U T E R - 5 I M U L A T ION ":CURSOR 0,10
130 TEMPO 6:A$="D3GIE4GGE3D3D4F5D+E3":MUSIC A$

140 PRINT"***************************************":PRINT
150 PRINT"*** Bolzmann Verteilung ***":PRINT
160 PRINT"***************************************":CURSOR 0,19
170 PRINT" von Juergen Stoehr fuer MZ-800":PRINT:WAIT 5000:BEEP:BEEP
180 :PRINT" ":CURSOR 0,10

190 PRINT"PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPP"
200 INPUT" Zahl der Teilchen (200-1000): ";N:PRINT:PRINT:BEEP:BEEP
210 INPUT" Gesamtzahl der Energiequanten: ";EG

220 PRINT"PPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPPpp":WAIT 2000 :BEEP:BEEP
230 DIM A(N), B(15):D=0
240 FOR 1=1 TO EG
250 : Y=RND(l) :Z=INT(Y*N)+l:A(Z)=A(Z)+l
260 NEXT:PRINT:PRINT

270 PRINT" Zwischenergebnis: beliebige 'Taste'":PRINT:BEEP:BEEP:BEEP
280 PRINT"druecken und gegebenenfalls kurz warten":PRINT:PRINT:PRINT
290 PRINT"····················",····.,., ..•• ,.• ," :PRINT

300 PRINT"Anteil ·der Teilchen im Energieniveau:":PRINT
310 PRINT" 0 1 2 3 4"
320 PRINT"Durchg .•...........•..••.••.•.•• "":PRINT:PRINT
330 FOR J=l TO N
340 :L=A(J) :IF L>15 THRN L=15
350 :B(L)=B(L)+1
360 NEXT J
370 D=D+N
380 PRINT Tl
390 FOR L=O TO 4
400 V=INT(B(L)/D*1000+.5)/1000
410 PRINT TAB(8+L*6)IV;
420 NEXT
430 PRINT
440 FOR M=l TO N/2
450 Y=RND(I) :Pl=INT(Y*N)+1
460 IF A(Pl)=O THEN 450
470 Y=RND(II:P2=INT(Y*NI+l
480 A(Pl)=A(Pl)-I:A(P2)=A(P2'+1
490 NEXT M
500 T=T+l
510 GET E$:IF E$<>""THEN NN=O:GOTO 540
520 NN=NN+l:IF NN>16 THEN NN=O:GOTO 270
530 GOTO 330

540 PRINT· ==> Ergebnis nach ";T-l;" Durchgaengen! <==":PRINT:BEEP:BEEP:BEEP
550 PRINT" Energie Anteil Logarithmus"
560 PRINT"YYYYYYYYYYYYYYYYYYYVVYYYyyyyVVVYVVYYYYY·
570 FOR L=O TO 15
580 : V=INT(B(LI/D*1000+.51/1000
590 : IF B(L)=O THEN B(LI=IE-20
600 W=INT(LOG(B(LI/D'*100+.51/100
610 PRINT TAB(3) IL; TAB(151;V; TAB(28';W
620 NEXT
630 PRINT" Fortsetzung mit beliebiger 'Taste'·
640 GET ES: IFE$="n THEN 640
650 GOTO 270

_______________ FlSCHEL Gf.1BH
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:U!ll!".~_c.!1~upg.sp~ogra_!f\1Il_!_ü~_ ~~!llP'~~atµrmeßei~_~_eit en
Rechnertyp: Alle
Oft steht man vor dem Problem, Temperaturen, in verschiedenen
Einheiten, vorliegen zu haben, so daß man nicht mit ihnen rechnen
kann. Dieses kleine Programm Illift in solchen Situationen, denn
es erm6glicht es, Temperaturen aus den weitverbreitetsten Skalen
untereinander umzurechnen. Berücksichtigt werden die Skalen von
Kelvin, Fahrenheit, Rearnur und Celsius.
Die Ausgabe des Programms kann über das Display oder einen
angeschlossenen Drucker erfolgen.

28:PAUSE 'KELVIH':INPUT
'KELvIN:'iK:IF K(e
GOTO 29

21:INPUT 'IN F/R/C:'iA
S:PRINT Ki'KELVIH =.
:IF AS='R' GOTO 1ge

22:IF AS='C' GOTO IS8
S9:X=(K-213).1.8+32
68:PRINT Xi'GRAD FAHREN

HEIT'
19:EHD

189:X=(K-213)/1ge·28+(K-
213)

118:PRINT Xi'GRAD REAI1UR

291:INPUT ' IN R/C/K:'i
AS:PRIHT Fi'GRAD FAH
REHHEIT=":IF AS="R·
GOTO 2S9

282:IF AS="C" GOTO 288
218:X=(F-32)·8.5555S5S+2

13
228:PRINT Xi"KELVIN"

-238:END
2SB:X=(F-32).9.S555555
269:PRINT Xi' REAI1UR"
219:END
289:X=(F-32).8.55SSSSS
299:PRINT Xi"G.CELSIUS":

END
399:PAUSE "REAI1UR'
319:INPUT "REAI1UR:"iR:IF

R(-321.6 GOTO 319:
INPUT "IH F/C/K:"iAS
:PRINT Ri"GRAD REAI1U
R=·

311:IF AS='C" GOTO 359
312:IF AS="K" GOTO 389
329:X=(R·I.832.B.2)+(R.I

.8+32)
339:PRINT Xi"FAHRENHEIT"
34B:END

359:X=R.B.2+R
36B:PRINT Xi "GRAD CELSIU

S"
37B:EHD
38B:X=(R+213).B.2+(R+213

)

39B:PRINT Xi"KELVIH·:END
499:PAUSE "CELSIUS":

INPUT "CELSIUS:"iC:
IF C(-213 GOTO 4BB

4BI:IHPUT "IN F/R/K:"jAS
:PRINT Ci"GRAD CELSI
US=":IF AS="F" GOTO
4SB

492:IF AS="K" GOTO 489
412:X=C/-IBB.2B+C
42B:PRINT Xi"REAI1UR"
43B:END
45B:X=C·1.8+32
46B:PRINT Xi "FAHRENHEIT"
41B:END
48B:X=C+213
49B:PRIHT Xi'KELVIN"
seB:REI1 CARSTEN SCHI1ITZ
SBI:REM FLIEDERSTR.4.
5B2:REM S9S FINNENTROP

aber speziell

UHRECHNUNGSPROGRAI1H FUER
TEHPERATURMESSEIHHEITEN
FUER ALLE SHARP-COHPUTER
MIT UND OHHE DRUCKER

K= KELVIH
F= FAHRENHEIT
R= REAMUR
C= CELSIUS

I: IF PEEK 181B4=15
PRINT wOK OHNE DRUCK
ER':GOTO S

2:PRINT = LPRINT
5:'A' CLEAR :PAUSE "TE

MPERATURHESSEINHEITE
N":PAUSE 'UMRECHNUNG
SPROGRAI1M"

IO:PAUSE "TEI1P.EINHEIT"
:PAUSE 'DIE UHGERECH
HET':PAUSE "WERDEN 5
OLL": INPUT :F/R/C/K:
"iAS:IF AS=·F"

11:IF AS='R' THEH GOTO
3BB

12:IF AS='C" GOTO 4B9

129:EHD
IS9:X=K+213
169:PRINT Xi"GRAD CELSIU

S"
118:END
2BB:PAUSE "FAHRENHEIT":

INPUT "FAHRENHEIT:"i
F:IF F(-459.4 GOTO 2
B9

10:~*** •• ·*****··******
28: • TEMPERATUR

IJI1Io1AHDLUHGEN
3e:~**.·**· ••••*···**·*
40:wAIT IS9:PRIHT "TEHP

cRATUR ":CALL 1442
59:PRINT "UMWAHDLUHGEH"
69:I~PUT "TEMPERATUR: '

;'1'
79:PAUSE "CELSIUS = Co:

~AUSE "KELViN = K":
~AUSE "REAUMUR = R":
PAUSE "FAHREHHEIT =
F'

8B:?AUSE"C K R F ?
':CALL 5298:GOSUB
INKEVS

?e:GOSUB 3se
Ise:EHD

119 "C' REM CELSIUS -)
120 C=V
139 I(=C+213.15
14a:~=C·(4/5)
158 F=C*(9/5)+32
160 RETURN
178 "K" REH KELVIN -)
189 1(='1'
1913 C=K-273
2e9 K=C*(4/5)
219 F=C.(9/S)+32
229 KETURN
239 'R" REM REAUI1UR-)
24~ tI=V
250 C=(S/4).R
2601(=C+213.15
279 F=C.(9/5)+32
2Sil RETURN
299 'F" REM FAHRENHEIT-)

3B~ F=Y
31B C=(F-32)*(S/9)
328 K=C+273.15
3313R=C"(4/S)
349 RETURH
359:REM AUSGABE
36·9:PAUSE 'DRIJCK (J/N)?'

:CALL 5208:IF INKEVS
="J" PRIHT = LPRINT

379:PRIHT CiCHRS 39;' CE
LSIUS":CALL 1442

389:PRIHT K;" KELVIN":
COlLL 1442

39a:~RIHT R;CHRS 39i' RE
AUMUR":CALL 1442

409:?RINT FiCHRS 39;" FA
rlREHHEIT":CALL 1442

410:PRINT = PRIHT
~ETURN

____ ----------FlSCHEL GtlBH

Hier noch ein zweites Listing zum gleiChen Thema,
für die Rechner PC-1401/02
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Ausdehnung~~ge~~!zi~~t
Rechnertyp: Alle
Bekanntlich dehnen sich feste und flüssige Stoffe, bei einer
Erwärmung, aus und ziehen sich bei einer Abkühlung wieder
zusammen. Um zu zeigen, wie drastisch diese Längenänderungen sein
können, hier ein kleines Beispiel: Vom ~nter zum Sommer dehnt
sich das gesamte schweizerische Eisenbahnetz um ca. 2 km aus. Das
vorliegende Programm berechnet die Längenausdehnung von Eisen,
Aluminium, Glas, Alkohol und Petroleum bei einer bestimmten
Erwärmung. Natürlich läßt sich dieses Programm aber auch problem-
los, für andere Stoffe, erweitern, indem in Zeile 10 die DIM-
Anweisung vergrößert wird, in Zeile 20 der Name des neuen Stoffes
eingegeben wird und in Zeile 25 der Ausdehnungskoeffizient des
neuen Stoffes eingegeben wird.

10: ClEAR: DIK A$(5},A(5}
20: A$(1)""''EISm'': A$(2)="Al1IfiK[lIf': A$(3)",,"GLAS":

A$(4};::;:"AI.1{!HL": A$ (5) ""''OO'RU..''
30: A(1)=O.OOOO13: A(2);:{).OOOO24: A(3)=O.000009:

A(4)=O.OOU: A(5)=O.00096
40: INror'STCD"'; 8$
50: RE 1=1 ro 5: 1l' 8$=A$ (I) 'IHm coro 80
60: JIDIT I
70: PRIm' "S'lU'F maß' vauwronr': coro 40
80: INPUI"'I..AD«;E!ES S'RDl:i IN Of';Of
90: INruI"'nUIADM ..u:; IN QW) OLSIUS";G
100: V=<lt*&'<A (I)
UO: PRINl"'.A1JSWH.N; = "; V*10;" ltf'
1.20: J:NIlUr-'N:XlIMAL ? (JIN) .. ; WS
13O: IF W$="J" 'IHm coro 10
140: Ir W$="N" 'llD' ooro 160
150: coro 120
160: PRINT "CIAD!": llID

~~ych~m~~~~
Rechnertyp: Alle
Programmlänge: 1453 Bytes
Mlt dem vorliegenden Programm können alle Daten eines Dampf-Luft
Gemisches berechnet werden, wenn aus einer psychometrischen
Messung die Trockentemperatur, die Feucllttemperatur, sowie der
Barometerdruck oder die Ortshöhe bekannt sind.

Obis 1500 C für die Trockentemperatur
Obis 100° C für die Feuchttemperatur

Sollte der Taupunkt kleiner als -600 C sein ,
Ausdruck: Ttau <= -60°. erscheint im

Zum Programm: Dle Trockentemperatur Inuß immer größer oder gleich
der Feuchttemperatur sein. Ist der Barometerdruck unbekannt, wird
nur ENTER gedrückt, dann muß aber die Ortshöhe eingegeben werden,
sonst wird wieder der Barometerdruck abgefragt. Alles andere
erklärt sich von selbst.

(Listing auf der tolgenden Seite)

..__ FlSCHEL Gf.1BH -
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Li~ting zum ~rogramm Psychometer

BERECHHUHGS-BEISPIELE
=====================

PSYCHOIIETER
BEREICH 9•••159 GRAD
••••••••••••••••••••

BAROM. 959. MBAR
T TRO 55. GRAD
T FEU 39. GRAD

PD
X
H
PHI
RHO
Y SP.
T TAU

29.96 MBAR
IB.95 G/KG
194.57 KJ/KG
18. %
9.997 KG/113
1.993 H3/KG

= 22.97 GRAD

!3S:W=P:Z=1913
49:IF T>199 AHD J(23

GOTO 59
45:IF T>=J THEH S5
5B:WAIT 139:PRIHT 'T FE

U IST FALSCH':PRIHT
'HEU EIHGEBEH ":
IlAlT :GOTO 25

55:IF P)9 THEH 79
69:IHPUT 'HOEHE (")?',H

:P=Z/EXP (H*(I-T*.B9
257)/9"861)

65:IF H=9 THEH'39
79:D=18.897B,H=3947.1,H

=232.2,Q=I.9976-T*I.
4E-4+ToTol.159E-6

'7S:GOSUB 245:U=!
99:IF A(=P THEH 99
85:GOTO 59
99:GOSUB 245:IF A>=1913

GOTO 59
95:F=A*.622/(Z-A):I=Jol

.• 8B5+Fo(Jol.93+2494)
:G=(I-Tol.995)/(Tol.
93+2494)

199:IF G>IE-9 THEH 135
195:G=IE-9:I=T*I.985+G.(

TOl.93+2494):J=T ••32
11B:FOR K=1 TO 11
115:X=J
129:J=H/(D-LH (pogo(I-J)

/(1+1551.27+Jo.2»)-
H

125:J=(J+X>/2-.912
13B:HEXT K
13S:C=Z/(I+.622/G):GOSUB

25B:Y=C/B
149:L="/(D-LH (c*pog/Z»

-H:IF L<-69 THEH LET
L=-69

14S:R=19.20(P/29.27-C/77
.4)/(T+273):Y=RCP R:
PRIHT = LPRIHT

IS9:IF W=9 THEH 16B
15S:GOTO 165
16B:PRIHT 'HOEHE ? ';H;"

PI":GOTO 179
165:PRIHT ·BAROI1.? ';

IHT (P+.5);" "BAR'

jI79:PRIHT "T TRO ? ';r;'
GRAD'

! 17S:IF G)IE-9 THEH 199
199:PRIHT 'T FEU ? "lU;'

GRAO'
185:PRIHT "T FEU HIH .;

IHT (JoI99+1)/le9;'
GRAO':PRIHT ":GOTO
195

199:PRIHT ·T FEU ? .;J;"
GRAO":PRIHT "

19S:PRIHT "PO = ";(
IHT (COI89+.5»/199;
" "BAR"

29S:PRIHT "X = ";(
IHT (G.19~5»/189;"
G/KG"

29S:PRIHT "H = ";(
IHT (10199»/199;" K
J/KG"

219:PRIHT "PHI - ,
IHT (Y*199+.5);" %"

21S:PRIHT "RHO = ";(
IHT (R*19B9+.5»/IB9
S;" KG/I13"

22B:PRIHT "Y SP. = ";(
IHT (YoIB9B+.5»/IB9
9;' 113/KG"

22S:IF G<=IE-9 THEH 235
23B:PRIHT "T TAU = ";(

IHT (L*IBB+.5»/IBB;
" GRAO":GOTO 24B

23S:PRIHT "T TAU <= -69
GRAO"

249:PRIHT "-------------
------":PRIHT ":
PRIHT c PRIHT :GOTO
255

24S:A=Z/P/goEXP (D-I1/(J+
H»:RETURH

2S9:B=Z/P/QoEXP (O-H/(T+
H»: RETURH

2S5:IlAIT 139:BEEP 3:
PRIHT "HEUE BERECHHU
HG?":PRIHT "JA: TIPP
E J EIH":SS="B":WAIT

269:IHPUT SS:IF sS="J"
THEH 29

,26S:CLEAR :EHO

________________ FlSCHEL Gf.1BH

HOEHE ? B99. 11
T TRO ? 45. GRAD
T FEU ? 11. GRAD
T FEU MIH 15.27 GRAO

PD = 9. MBAR
X = 9. G/KG
H = 45.22 KJ/KG
PHI = 9. %
RHO = 1.917 KG/M3
Y SP. = 9.9B3 H3/KG
T TAU <= -69 GRAD

LISTIHG

19: LPRIHT "PSYC
HOMETER·

IS:LPRIHT 'BEREICH 9•••
159 GRAD":LPRIHT "00...........•..••••. :
LPRIHT "

29:CLEAR :IHPUT "T TRO
?9fT

25:IHPUT "T FEU ?",J
39:IHPUT "BAROPl.(PlBAR)

?" ,P
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Auf den folgenden Seiten finden Sie zwei Programme aus dem
Bereich der Optik, also der Lehre vom der Ausbreitung des
Lichtes. Das erste der Programme, 2-Spiege~, erlaubt es den
Strahlengang in einem, aus zwei Spiegeln bestehenden, optischen
System mathematisch zu beschreiben, Das zweite Programm,
Brechung, beschäftigt sich mit dem Phänomen der Brechung des
Lichtes, beim übergang, der Strahlen, von einem optischen Medium
in ein anderes.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Programme:

2-Spiegel
Brechung

Nicht blind durch die Computerwelt laufen,

kaufen Sie Software der FISCHEL-GmbH

Auch auf Diskette erhältlich!

'-- FlSCHEL Gf.1BH -
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2-spiegel
Rechnertyp: PC-1500-A
Programmlänge: 2651 Bytes
Dieses Programm ist für den PC-1500-A mit CE-l50P geschrieben,
bei Änderung der Druckerroutine läuft es aber auch auf anderen
SHARP PCs.
Mit diesem Programm ist es möglich, die wichtigsten Kenndaten
eines optischen Systems, bestehend aus zwei oberflächenrefklek-
tierenden Spiegeln endlicher Brennweite, zu berechnen.
Alle Zeilennummern, die nicht mit Null enden müssen weggelassen
werden, sie gliedern nur das Programmlisting. Die Eingabe der
einzelnen Daten wird mit ENTER abgeschlossen. Die Auswahl des
Programmlaufs erfolgt menuegesteuert. Das Menue ist durchlaufend.
Die Taste, des jeweiligen Kennbuchstabens muß ca. 2 s gedrückt
werden.

Hier die Erläuterung der Symbole, die auf dem Display erscheinen:

f - Gesamtbrennweite des Systems
f1 - Brennweite des Hauptspiegels
f2 - Brennweite des Gegenspiegels (negatives Vorzeichen

beachten)
D1 - Durchmesser des Hauptspiegels
D2 - Durchmesser des Gegenspiegels
9 - Abstand Bildebene - Hauptspiegel
e - Abstand der Spiegel
m - VergrößerungSfaktor
N - öffnungsverhältnis
bl - Korrektur des Hauptspiegels
b2 - Korrektur des Gegenspiegels
w - Halbes Gesichtsfeld in Grad
S - Abberationsradius (Bogensek/mrn)
K - Radius der Koma (Bogensek/mm)
A - Radius des Astigmatismus (Bogensek/mrn)
Rm - Krümmungsradius der Bildebene

(Alle Längenangaben in Millimetern)
Auf eine Erläuterung des Programms soll hier verzichtet werden.
Für die in Frage kommenden Benutzer sind die auftretenden
Begriffe, aus der Optik, mit Sicherheit bekannt.

2-SPIEGEL-SVSTEn
200/ 1000/ 3000

[ = 30013
f1= laOB
[2= -150
Q = J00
9 = 200
01= 200
02) 60
.,= 3.00
~ = 15.00

SE 1OEL-SUnl1ENr 1 = -a.aea
r II = -0.5130r Illn= -2.555r IUQ = -S.}}J
bl= -Lee0
b2= -~.eee
A8BILOU~GS-FEHLER

w= 0.125
Inm are/sec

5= 0.000 0.000
~= 0.005 0.3J5
A= 0.000 0.011

R.,= -3~1

(Listing und Erläuterung des Beispiels auf der folgenden Seite)

_____________ ----FlSCHEL Gf.1BH-
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Beispiel zum Programm 2-Spieg.el

Aus den Werten von bl und b2 ist zu erkennen, daß es sich
Cassegrain-System handelt (Hauptspiegel parabolisch /
spiegel hyperbolisch).
Der Wert D2 gibt den Mindestdurchmesser des Gegenspiegels an,
zweckmäßig ist es, ihn 10-12% größer zu wählen. Der Spiegelab-
stand muß auf. ca. 2 mm genau eingehalten werden, vorausgesetzt,
daß die Brennweiten der beiden Spiegel stimmen. Die Abbildungs-
fehler gelten für den Rand des angegebenen Gesichtsfelds (~0.25
Grad). Be~ fotografischer Anwendung ist es notwendig, einen
größeren Gesichtsfeldradius einzugeben. Für Gesichtsfelder, die
größer als 5 Grad sind, ist die SEIDEL-Theorie ungeeignet. Es
werden auch keine Bildfehler berücksichtigt, die auf Beugungsef-
fekte zurückzuführen sind.
Der zuletzt angegebene Krümmungsradius der Bildebene
allem bei fotografischer Anwendung von Interesse,
kleinen Radius ist das Erreichen der Bildschärfe,
größeres Feld, problematisch.

10:REM 2-SPIEGEL
10.'36/2651

20:PAUSE " 2-
SPIEGEL -SYSTE
M": PIlUSE

28:E!NGIl9E
29:==============
30:CLEIlR :PAUSE "

Ausgangswel"'le"
40: INPUT "(="iF
50: INPU T "(I=,.iF I
60: INPUT "(2="iF2
:;>0:INPUT "01=" i01
80: IF F2(>0GOTO I

00
90: INPUT "9=" iG

100:CS="":~A!T 50:
PR INT "Pa,..Q)(; c
I - P"

IJ0:PRINT "Se ,dei
- 5"

120:PRINT "9,ld(eh
I e r- - F"

130:CS=INKEY$ :JF
C$=""GOIO 100

139:PARAXIAL
J39:==============
140:~AJ T :CLS
150:n=F/FI: IF F2=0

GOTO 170
160:E=-«(fllF2)/F

)-(FJ+F2»:
GOTO 190

J7B:E=(F-G)/IMOI):
F2=-IIEoG)/IM-
I»

IS0:N=F/01:SA=FI-E
:SS=SMn: G=SB"
E:02=S9/FlOI

J9B: IF C$()"P"GOIO
2513

2BB:PRINT USING "~
~""". ""," (1=",
Fli" r2=",F2

210:PRINT "e="iE,"
9 =" i G

22B:PRINI USING "n
lHt. "Ja"j "m=";Mj
.. N=" iN

23B:PRINT USING .."
""""","01=";01
;" 02>";02

24B:GOTO 7SB
2Q8:SEIOEL
249:==============
2SB:S$="":~AIT SB:

PRINT "Ca"eg~
ain - C"

260:PPINT "Oall-K,
,..kham - D"

27B:PRINT "R'tch.~
-ehre lien - R"

2B0:SS=INKEYS :IF
S.= ....GOTO 2513

zoa ~AI T :CLS
3aB 81 =-1 :B2=0
310 IF SS="C"OR Ss

="RC"LET 82=-(
(IMOI)/IM-I )1"
21

320:IF 5$="0"LET B
1=-1+S8/F*! 1(M
ln-I Il(M+1 )I/M
"3)

330: IF S'="R"LET B
1=-1-12l59)/(E
lM"31:92=B2-(2
lFI/(El(M-I)"3
)

3Q0:U=S9/F:V=E/F:~
=f )/F:X=F 2/F

350:CI=M"3/Q:C5=(8
IlM"3)/4

360:P=-2/n:PJ=-I/~
:P2=-I/X:J=V/U
:Q=J-(2/(Ul(n+
I I»

370:HI=-(U/4Il(n_1
)Hn+llllnOI):
H5=-S2HU"-4)ll
(M-I )"31

3B0:C2=PlCI:C3=PlC
2:C~=2lC3"PI

390:H2=QlHI:H3=QlH
2:H4=2lH3"P2

400:H6=JlH5:H/=JlH
6:H8=2lJlH6

410:SI=CI"HI+C5.H5
420:S2=C2+H2"C60H6
430:S3=C3+tI3"C/+H7
440:S4=C4oH4.CBoHB
450: lf C$()"S"GOTO

550
Qf\0:GOSUB 1210
470:PRINT USING ".

""Ho ~"""; "1=";
SI

4S0:GOSU8 1210
Q90:PRINT "11=";52
500:GOSUB 1210
510:PRINT "llla=",

53
520:GOSUB 1210
530:PRINT "IVa=";S

4
540:GOTO :;>513
54B:81LOFEHLER
549:==============
S50:~AIT 0:GPRINT

56,6B;M,4B;64
; 68i 56i

560:~A lT :0=0:
INPUT" ="',0

570:S=I!/16)l(F/N"
3)*SI: IF S(B
LET S=-S

5S0:T=ATN IS/F).36
1'10

um ein
Gegen-

ist vor
bei einem

über ein

S90:K=(3/S)l(F/N"2
HTAN 0*S2: IF
K<0LET K=-K

BB0:L=ATN IK/FIl36
00

610:A=0.25~IF/NI*(
TAN 0)"2~S3: IF
A<0LET A=-A

620:8=ATN IA/F)*36
00

630:C=-F,S4
640:CLS :PRINT

U51NG ....""".u
U" j."$=" i 5; T

650:PRINT "K=",K;L
660:PRINT "A=",A;B
6'0:PRINT USING "0

"""""";"Rm=";C
6B0:GOTO 'S0
6B9:==============
690:F$="":~AIT B:

PRINT "P,..ogrQm
m beenden J/N"

700:F$=INKEY$ :IF
F$=""GOTO 690

:;>10:~AIT:(LS :IF
F$="J"GOTO :;>30

nB:GOTO 101'1
730: IF O'="J"TH[N

LF 3
740:~AIT :USING :

END
74B:ORUCKER
/49:==============
7S0:0$="":~AIT 8:

PRINT "Or-"cken
J/N"

/6B:0$=INKEY$ :IF
O$=''''GOTO'50

7:;>0:WAIT:(LS :IF
O$="J"GOTO 790

/80:GOTO 690
'9B:COLOR B:CSI2E

2:USING
B00: IF ($="S"GOIO

960
BIB: IF ('="F"GOTO

1050
BI9:==============
B20:LPRINT "2-SPIE

GEL-SYSTEn"
830:LPRINT 01; "/";

F 1; "/" iF
B40:LF J:USING ..~"

""~"~"'BS0:LPRINT "( =";F
850:LPRINT "(I=";F

1
B7B:LPRINT "r2=";F

2
880 LPRINT "e =" E
891'1LPRINT "g =" G
901'1LPRINT "01=" 0

J

(Fortsetung des Listings auf der folgenden Seite)
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Listing zum Programm 2-Spiegel (Fortsetzung)

910:LPRINT "02>";0
2

920:USING "d"d.ad"
930: LPR INT "."

;M
940:LPRINT "N =

;N
950:GOTO 1170
959:==============
960:LPRINT "SEIDEL

-SUMMEN"
970:USING "+ddd.dd

d"
9B0: GOSUB 11tlli!:

LPRINT" 1-
;SI

990:GOSUB IIB0:
LPRINT" 11-
;S2

10BB:GOSUB IIB0:
LPRINT "IIIQ
=";53

1010;GOSUB IIB0:
LPRINT "IUQ
="iSq

lB20:LPRINT "bl="
; B 1

IB3B:LPRINT "b2="
jB2

IB40: GOTO 11/8
1049:============
10S0:LPRINT "AB81

LOUNGS-FEHLE
R"

1060:GRAPH :
GLCURSOR (30
, B): SORGN

1878:L1NE (2,10)-
ca, 8)-(0, 2)-
(2, B)-(S, B)-
<7,2)-(7, B)

IßtlB:LINE <7,2)-(
9,8)-(12,0)-
(14,2)-(14,B
)-( 12, 18)

109B:GLCURSOR (IB
,0):LPRINT "
e ' ;0

IIB0:TExT :LF I:
USING "u •. N
UM"

1110:LPRINT"
m", o",c/se

e"
1120:LPRINT "5=";

S; T
1130:LPRINT "K-";

Kj L
1140:LPRINT ""1=";

A;B
IIS8:LF I:IISING "

•• UN"
1160:LPRINT "R..-"

;C

1170:USING :LF I:
GOTO 690

117B:UP/SllnnEN2EI
CHEN

1179:============
IIBB: GRAPH :

GL CURSOR (18
, B): SORGN

119B:LJNE (B, B)-(
-18,B)-(-3,7
)-(-18, (4)-(
B, (4)

12B8:GLCURSOR (16
, I): TEXT:
TAB 2:RETURN

12 I 8: WA I T 0:
GPRINT 65;99
; B5; 73; 65; 65
;: WAIT
RETURN

______________ FlSCHEL Gf.1BH
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Brechung
Rechnertyp: PC-1403
Dieses Programm berechnet den Strahlenverlauf des Lichtes beim
übergang von einem Medium in ein anderes. Mit Hilfe des Brech-
ungsindexes wird dabei zu einem gegebenen Eingangswinkel der
zugehörige Ausgangswinkel berechnet.

Ab Zeile 6000 des Programmes finden sie bereits die Brechungsin-
dices einiger "Medien, diese Liste kann von Ihnen aber natürlich
beliebig, in den Grenzen des Speicherbereiches, erweitert werden.

Listing zum Programm Brechung

set'~: "B' f'~i,.,i '-) 0 ~
T I ~ (3r~chu~,)·

5885:PAUSE "IC) ~y C~QR
~:.=",t: 1988·

~OlO:CL~A? :D!rt ~~(2),~
(2)

5'315:;::~S,ÜÖ(:::
5~203:INPUT "I. roal'_'.,:

'iM$(1),'Z" r.E~;u
M : ";~$(2)

5025:,OR !=1 ,0 6
5~3il:~EA!lKS,L
S~35:IF Ks=~s(l) THEN

LET H(I)=L
504e:IF (.s=Ms(2) THEN

L~i' tH2)=L.
Se4S: NEXT !:ZF H(!) >0

AHD IH 2 »13 'iH~H
GOTD 5855

seS~:PR!NT 'IHDEX N:C~T
: i'I SPE i C~E?' ':

iN?UT 'I~DEX 1 : '
iN(!), ·,t'DEX 2 : '
il"(2)

595S:I~Pu'i 'EINFALLS~IN
I<EL : .:1<: Ir A>=90
T~EN PAUSE 'HEUEIN
GABE VJN Q':GOiO S
e5S

50?&:H(e)=RCP N(I)*H(2)
S~65:IF "(0)(1 THEN L~T

T:':=AS~N(13)
se7a:IF TweA AND T~(>e

7rl~H P~INT 'TOTALR
~FLExION !':P?INT
"GRE~zwiNKEL Q = .
iTW: GOTO 50(10

S87S:B=P.SN (SIN A/NIi3»
S8S0:USIHG ·~~~"~u~'
5~S5:PRINT 'AUSFALLSwlH

~EL: •i 3
5e~0: IF Sl~)<! ?R!N7 'G

RENZWiNr-EL: 'irl<
5u9S:GOTO 51315
60ee:DATA 'wASSER',4/3,

'GLAS',3/2,'DIH~~N
T',2.42, 'VAKUU:1',1
;eei328,·L~INOEL'.;
"49

be0S:DATA '~UFT',!

Bevor Sie Ausflippen, lesen Sie

Alles fUr Sharp-Computer

Eine Hilfe in allen Lebenslagen

'--- ---- FL5CHEL Gf.1BH
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Mathematik-------
Auf den folgenden Seiten finden Sie Programme, die ihnen helfen,
rein mathematische Probleme, wie sie auch in der Physik immer
wieder vorkommen, zu lösen.

Dabei ist, als Besonderheit, auch ein Programm, das Ihren PC-
1600, in einen technisch/wisssenschaftlichen Taschenrechner ver-
wandelt. Mit diesem Programm haben sie endlich auch die Möglich-
keit, Formeln in der Umgekehrten Polnischen Notation abzuarbei-
ten, womit auch die Berechnung von stark ineinander verschachtel-
ten Formel kein Problem mehr ist. Weiterhin ermöglicht es Ihnen
dieses Programm, Komplexe Al'ithmetrik, mit komplexen Zahlen
jeglicher Form zu arbeiten, womit auch Taschenrechner der höch-
sten Preisklasse ihre Schwierigkeiten haben.
Die anderen Programme helfen ihnen bei der Lösung
mathematischer Problemstellungen, wie bei der Lösung von
chungen dritten Grades und der Berechnung von numerischen
gralen.

anderer
Glei-
Inte-

Dieses Kapitel beinhaltet die folgenden Programme:

Komplexe Arithmetrik
Gleichungen dritten Grades
Berechnung von Integralen nach Simpson

Ko_~J.ex~Ar;!.J:._hm~_!:_i~
Rechnertyp: PC-1600
Programmlänge: 1134 Bytes
In der Physik kommt es immer wieder vor, daß mit komplexen
Zahlen, also mit den Wurzeln negativer Zahlen, die nach der
Schulmathematik nicht defininiert sind, gerechnet werden muß·
Dieses Programm soll Ihnen helfen, besser mit diesem Problem
zurechtzukommen. Denn mit einen "normalen" Taschenrechner, ohne
Programmunterstützung lassen sich die dazu nötigen Berechnungen
oftmals nicht ausführen (Die Grundeinheit der komplexen Arithme-
tik, i, ist eine imaginäre Einheit, die als Wurzel aus -1
definiert ist. Versuchen Sie mal, das mit Ihrem Taschenrechner,
oder gar im Kopf zu errechnen!).
Die Eingabe erfolgt dabei fast wie bei einern UPN-Rechner (Rechner
mit umgekehrter polnischer Notation), wobei die Rechenfunktionen
über entsprechenden Tastendruck angesprochen werden. Zum Rechnen
müssen die Zahlen in Normalform vorliegen, da das Programm aber
auch über die Möglichkeit verfügt, Zahlen in polarer Darstellung,
in solche in kartesischer (normaler) Darstellung umzuwandeln,
dürfte darin kein Nachteil liegen.

Tastencodes zum Programm komplexe Arithmetik
E = Eingabe: 1 = NormalfoIln, 2 = Polarfonn B = M+
R = UmreelUlIllig in Normalfonn P = Umrechnung in Nonnalfonn
+ - * / = Rechenoperationen C = Vorzeichenwechsel
I = Invers (l/x) J = cash x
H = sinh x L = ln x
K = exp x X = xn
W= n-te Wurzel aus x N = M reeall
M = kanplexe Zahl speichern: Min = fude

______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Beispie~: Z1 = 2 + i SQR 3; Z2 = 4 - i

RecheQoperatio~en:
Z1 + Z2 = 6 + i 0.732

Eingabe:
RUN,E,1,2,ENTER,SQR3,ENTER,E,1,4,ENTER,-1,ENTER,+

Listing zum Programm Komp~exe Arithmetik

KOMPLEXE ARITHMETIK

5:"K"CLS :CLEAR :WAlT 0:DEGREE :USING "IlILttll###-"
10:DN ERROR GOTO 140:GOTO 20
15:CLS :KBUFF$ ="":PRINT D$:PRINT B$;" : ";X:PRINT C$;" : ";Y
20:GOSUB 145:CLS :GOSUB "A"+A$:GOTO 15
25:"A "CLS :END
30:"AE"PRINT "Normal form => 1":PRINT "Polarform => 2"
35:GOSUB 145:Z=UAL A$: IF Z<10R Z>2GOTO 35ELSE ON ZGOSUB 130,135
40:R=U:S=U:U=X:U=Y:PRINT B$;" = ";: INPUT "";X:PRINT C$;" = ";: INPUT "";Y:

RETURN
45: "AR"GOSUB 130:M=X*COS Y:Y=X*SIN Y:X=M:RETURN
50: "AP"GOSUB 135: M=SQR CX*X+Y*Y): Q=C1+C1-SGN CY) HSGN (Y) HACS CX/M): X=M: Y=

Q:RETURN
55: "A+"X=X+U:Y=Y+U:U=R:U=S:RETURN
60: "A-"X=-X+U:Y=-Y+U:RETURN
65: "A*"M=X:X=M*U-Y*IJ:Y=M*IJ+Y*U:U=R:IJ=S:RETURN
70: "A/"GOSUB "AI":GOSUB "A*":RETURN
75: "AI"M=X*X+Y*Y:X=X/M:Y=-Y/M:RETURN
80: "AC"X=-X:Y=-Y:RETURN
85: "AH"RADIAN :M=X:M=COS Y*CEXP X-EXP -X)/2:Y=SIN YHEXP X+EXP -X)/2:X=M:

DEGREE :RETURN
90: "AJ"RADIAN :M=X:M=COS YHEXP X+EXP -X)/2:Y=SIN Y*CEXP X-EXP -X)/2:X=M:

DEGREE :RETURN
95: "AK"RADIAN :M=X:M=EXP X*COS Y:Y=EXP X*SIN Y:X=M:DEGREE :RETURN

100: "AL"GOSUB "AP":X=LN X:Y=Y*PI /180:GOSUB 130:RETURN
105:"AW"INPUT "n

AR":RETURN
";N,"k = ";K:GDSUB "AP":X=X-Cl/N):Y=Y/N+(360*K)/N:GOSUB "

110:"AX"INPUT "n = ";N:GOSUB "AP":X=X-N:Y=Y*N:GOSUB "AR":RETURN
115: "AM"M1=X:M2=Y:RETURN
120: "AN"X=Ml:Y=M2:RETURN
125: "AB"Ml=Ml+X:M2=M2+Y:RETURN
130:D$="Normalform :":B$="Re":C$="Im":RETURN
135:D$="Polarform :":B$="r ":C$="Phi":RETURN
140:CLS :CURSOR 5,1:PAUSE "EINGABEFEHLER 222":KBUFF$ ="E":RESUME 20
145:A$=INKEY$ (1): IF A$=""GOTO 145ELSE RETURN

_______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Gleichungen dritten Grades
Dieses Programmes errechnet die Nullstellen von Polynomen dritten
Grades, die in folgender Form vorliegen müssen:

ax3+bx2+cx+d

Nach dem Start des Programms müssen Sie nur, auf die entsprechen-
den Fragen, die Faktoren a,b,c und d eingeben. Daraufhin errech-
net das Programm die Nullstellen des so bestimmten Ploynoms.
Natürlich ist das Programm auch so ausgelegt, daß es möglich ist,
Nullstellen von Polynomen zu berechnen die komplex oder konju-
giert komplex sind.
Nach Abschluß der Berechnungen und Ausgabe der Nullstellen,
werden Sie gefragt, ob Sie weitere Berechnungen anstellen wollen,
falls ja geben Sie bitte J ein, ansonsten wird das Programm
beendet.

Listing zum_Programm Gleichunge~ dritten Grades Beispiele_:

C>1987 U.REA
LIHDEHGARTEH 2
CH-9242 OBERUZWIL

S:POKE ISI37,40:PRIHT
= LPRIHT :CLEAR :
PRIHT "GLEICHUHG 3.G
RADES':PRIHT "------
-----------":PRIHT "

10:IHPUT "A=?",A
IS:IHPUT "B=?",B
20:IHPUT 'C=?",C
2S:IHPUT "D=?",D
39:Qs="Xh3":RS="Xh2":SS

="X":TS=STRS A:Us=
STRS B:Ys=STRs C:WS=
STRs D

3S:IF A=0 THEH 10
49:IF (B=0) AHD (C=0)

AHD (D=0) THEH 15
4S:IF A=1 THEH LET TS="

179:PRIHT = PRIHT :WAIT
99:PRIHT 'HEUE BEREC
HHUHG?":CLEAR :Js='0
":PRIHT 'JA: TIPPE J
EIH":IHPUT Js

J75:WAIT :PRIHT = LPRIHT
:IF Js="J' THEH 19

IS9:EHD

95:IF D=0 THEH LET WS="
":ps=""

IB0:1F D>=1 THEH LET PS=

GLEICHUHG 3.GRADES

"+'

S0:IF A=-1 THEH LET TS=

1B5:PRIHT "Y="jTSjQSjHSj
USiRSiOSjysiSSjPsjWs
:PRIHT "

110:H=-B/A/3:P=H.~+(2.H.
B+C)/A/3:Q=-(Hh3+(H.
H.S+H.C+D)/A)/2:G=IE
4

115:K=Q.Q+Ph3
12B:IF K)0 THEH 159
125:H=«ABS P):W=ACS (Q/

~h3)/3:X=2.~.COS W+H
130:Y=-2.~.COS (W-60)+H:

Z=-2.~.COS (W+60)+H
135:PRIHT "XI= 'j IHT (X

·G+.5)/G
14B:PRIHT "X2= 'j IHT (Y

.G+.5)/G
145:GOTO 165
15B:U=CUR (Q+(K):Y=CUR (

Q-(K):Z=U+Y+H:X=-(U+
Y)/2+H:Y=COS 3B.(U-Y
)

155:PRIHT "Xl= 'j( IHT (
X.G+.5)/G)j"+"j' J."
i( IHT (Y.G+.5)/G)

160:PRIHT 'X2= "j( IHT (
X*G+.5)/G)j'-"j' J.'
j( IHT (Y*G+.5)/G)

165:PRIHT "X3= 'j IHT <Z
*G+.5)/G:PRIHT ,----
-------------":PRIHT

XI= 3.
X2= I.
X3= 2.

XI= 3.+ J*1.4142
X2= 3.- J*I.4142
X3= 0.

'-'
5S:IF B=0 THEH LET US='

·:RS=··
60:IF B>=1 THEH LET HS=

'+'

6S:IF B=I THEH LET US='

79:IF B=-1 THEH LET US=
'-'

7S:1F C=0 THEH LET YSc'
': SS="

S0:IF C)=I THEH LET Os=
'+'

85:IF C=1 THEH LET YSc'

90:1F C=-I THEH LET YI=
'-'

Berechnung von Integralen nach Simpson
Mit Hilfe dieses Programmes lassen sich numerische Integrale für
fast beliebige Funktionen berechnen,
In die Zeilen 195 und 200 wird, im PRO-Mode, die Funktion
geschrieben, danach erfolgt der Start des Programms mit RUN, Auf
die Fragen UNT.GRENZE? und OB.GRENZE? sind die Grenzwerte für das
zu berechnende Intervall einzugeben, zwischen denen das nume-
rische Integral berechnet werden soll (Werte auf der X-Achse)"
Bei DIFF.? wird eingegeben, mit welcher Genauigkeit das Ergebnis
berechnet werden soll. Je kleiner diese Eingabe ist, desto
genauer ist das Ergebnis, aber leider steigt auch die Rechenzeit
proportional zur Genauigkeit des Ergebnisses.

(Fortsetzung auf der folgenden Seite)
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Bei der Abfrage <NEUE BERECHNUNG? JA: TIPPE J EIN> muß
eingegeben, sonst wird das Programm beendet.

Listing zum Programm Integrale nach Simpson

5:LPRIHT 'IHTEGRAL F(X
)':LPRIHT 'HACH SIMP
SOH':LPRIHT ,-------

IB:PRIHT = LPRIHT :
CLEAR :GOSUB 2BB

15:IHPUT 'UHT.GREHZE?',
A,'OB.GREHZE?',B,'DI
FF.?',DW:PRIHT 'YOH
'jAj' BIS 'jB:PRIHT

2B:X=A:GOSUB 195:W=Y:X=
B:GOSUB 195:Z=Y:C=w+
Z

25:K=K+I:H=2~K:H=(B-A)/
2/H

3B:FOR 1=1 TO H:X=A+(2.
l-l).H:GOSUB 195:D=D
+Y:HEXT I

35:D=4·D
4B:FOR 1=1 TO (H-l):X=A

+2.I.H:GOSUB 19S:F=F
.Y:HEXT I

45:FE2.F

S911F Ho2 THEH 85
5SIIF Ho4 THEH 99
69:IF H=8 THEH 105
6S:IF H=16 THEH 12B
79:IF H=32 THEH 135
7S:IF H=64 THEH 15B
SB:GOTO 165
S5:FB=H.(C+D+F)/3:1=9:D

=B:F=9:GOTO 25
9B:FI=H.(C+D+F)/3:I=B:D

=B:F=B:SI=(FI·16-FB)
/15

95:IF ABS (FI-F9)(=DW
THEH LET IH=SI:GOTO
175

IBB:GOTO 25
IB5:F2=H·(C+D+F)/3:I=B:D

=B:F=0:S2=(F2.16-FI)
/15:SA=(256.S2-SI)/2
55

IIB:IF ABS (S2-SI)(=DW
THEH LET IH=SA:GOTO
175

1I5:GOTO 25
12B:F3=H.(C+D+F)/3:I=B:D

=B:F=B:S3=(F3·16-F2)
/15:SB=(256-S3-S2)/2
55

125:IF ABS (SB-SA)(=DW
THEH LET IH=SB:GOTO
175

139:GOTO 25
135:F4=H.(C+D+F)/3:I=B:D

=B:F=B:S4=(F4-16-F3)
/15:SC=(256.S4-S3)/2
55

14B:IF ABS (SC-SB)(=DW
THEN LET IN=SC:GOTO
175

145:GOTO 25
15B:F5=H.(C+D+F)/3:I=B:D

=B:F=B:S5=(F5.16-F4)
/15:SD=(256-S5-S4)/2
55

155:IF ABS (SD-SC)(=DW
THEH LET IH=SD:GOTO
175

16B:GOTO 25
165:F6=H.(C+D+F)/3:I=B:D

=B:F=B:S6=(F6.16-F5)
/15:SE=(256.S6-S5)/2
55

17B:IN=SE
175:PRIHT '1= 'jIN:PRINT

9 ---------_9:

PRIHT '
18B:CLEAR :PRIHT = PRINT

:WAIT 12B:PRINT 'NEU
E BERECHNUHG?':PRINT
'JA: TIPPE J EIN':QS
:9S·

185: INPUT Q$:PRINT =
LPRINT :WAIT :IF QS=
'J' THEN 15

19B EHD
195 Y~ ••••:RETURN
2BB PRIHT 'Y=•••FUHKTION

•.•':RETURN

ein

Beispiel_:

INTEGRAL F(X)
NACH SIMPSOH

Y= X~2 - LNX + IX
YON 2. BIS 14.5

I= 1823.576759

..__ -----FlSCHEL Gf.1BH
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Im Folgenden finden Sie einige grundlegende Formeln aus der
Mathematik und Physik, die Ihnen bei der Arbeit mit den Program-
men dieses Buches, und besonders bei der Anpassung an andere
Rechner, sicher nützlich sein werden"

1. Das Internationale Einheitssystem (SI-System)

Für alle Berechnungen in der Physik sollte heute das SI-System,
das auf den drei Grundeinheiten Meter, Kilogramm und Sekunde und
deren abgeleiteten Einheiten, beruht, verwendet werden. Hier ein
Oberblick über die wichtigsten Einheiten:

Länge:
Zeit:
Masse:
Temperatur:
Stoffmenge:
Stromstärke:
Lichtstärke:

Meter [ml
Sekunde [9]
Kilogramm [kg]
Kelvin [K]
Mol [mol]
Ampere [A]
Candela [cd]

Die anderen benutzten Einheiten lassen sich aus dieses Basisein-
heiten ableiten, so daß es möglich ist, den Umrechnungs aufwand
bei der Umwandlung von Formeln auf ein Minimum zu beschränken, da
es so z.B. möglich ist, gleiche Einheiten gegeneinander zu
kürzen.

2. Physikalische Größen und Gesetze

2.1. Physikalische Größen (Mechanik)

Bezeichnung Definition EinheitSymbol

Länge, Weg
Zeit
Masse

Grundgröße
Grundgröße
Grundgröße

s
t
m

m
s
kg

Mittlere Geschwindigkeit <v> = 11sh. t m/s(v>

Momentan Geschwindigkeit v = lim ~s/~t = s m/sv

Mittlere Beschleunigung <a> = i:.v/i::.t<a> m/52

Momentan Beschleunigung a = lim i:.V/11t= s m/s2a

Winkelgeschwindigkeit o 1/5

Trägheitsmoment 9 = lim 1: r2.ß m9 kgm

Impuls p = IIlV Nsp

Mittlere Kraft <r> <r> = l1p/At N

Kraft r r = Hm ap/i::.t N

Drehmoment M M = r x r = dL/dt Nm

Drehimpuls L L = 9s • C kgm2/s
______________ FlSCHEL GtlBH -
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Bezeichnung Symbol Definition Einheit

Arbeit W W = BOr F - ds Ws

Leistung P P = dW/dt W

2_2_ Physikalische Beziehungen und Gesetze (Mechanik)

Bezeichnung Gleichung

Gleichförmige Bewegung s = v-t; s = so+vt

Gleichförmig beschleunigte Bewegung v = a-t; s = ~ at2; s = vot+~at2;
v = vo-gt

Freier Fall a = g

Senkrechter Wurf s = vot-~gt2; V = vo-gt; H = vo2/2a

Gleichförmige Kreisbewegung v = O-r; v = 0 x r

Zentripetalbeschleunigung

Zentripetalkraft Fz = m-az

Impulserhaltungsgesetz t mtvt = konst

Drehimpulserhaltungsgesetz L = E Li = konst

Energieerhaltungsgesetz W = E Wi = konst

Kreiselpräzession
(Op: Präzessionsfrequenz)

Op-L = M; Op = M/L-sin a

Raketenformel
(Vt: Geschwindigkeit der

ausströaenden Gase
VB: Geschwindigkeit der

Rakete nach BrennschIu~
mB: Masse bei Brennschluß)

VB = VtIn mo1mB

Impuls in der relativistischen
Dymamik
(mo: Ruhemasse
v : Geschwindigkeit des Körpers
c : Lichtgeschwindigkeit)

p = mo " v/f(1-v2/c2)

Gravitationsgesetz F = G • mlm2/r2
Mit G = 6.670·10-11m3kg-ls-2

Lineares Kraftgesetz F = -Dx

'-- ----- FlSCHEL Gf.1BH -
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Bezeichnung: Gleichung:

Harmonische Schwingung
Weg-Zeit-Gesetz

(x : Elongation
Xo: Amplitude
o : Kreisfrequenz
Anfangsbedingungen:
für t = 0 ist x = xo)

Geschwindigkeit-Zeit-Gesetz

Beschleunigung-Zeit-Gesetz

Kräftegleichgewicht
Greifen an einem Körper mehrere
Kräfte an, deren Vektorsumme Null
ergibt, so ist der Schwerpunkt
des Körpers unbeschleunigt.

Hebelgesetz

Arbeit im Gravitationsfeld der
Erde, um einen Körper der Masse
ml von der Erdoberfläche in die
Höhe h über der Erdoberfläche zu
bringen
m2: Masse der Erde

Spannarbeit (Spannenergie)
(D: Federkonstante, Richtgröße)

Zentraler elastischer Stoß zweie'r
Köper mit den Massen ml,m2 und den
Geschwindigkeiten Vl,V2. Die Ge-
schwindigkeiten nach dem Stoß seien
VI I , V2 I •

Kinetische Energie bei Rotation
(Rotationsenergie)

Innere Energie
1" Hauptsatz der Wärmelehre
(Definitionsgleichung für die
Energie lIärmemenge )

Gleichgewichtsbedingungen an der
schiefen Ebene
(FH: Hangabtriebskraft
1 : Länge der schiefen Ebene
G : Gewicht des Körpers
h : Höhe der schiefen Ebene)

Kinetische Energie bei reiner
Translation

x = xocos Ot

v = -Oxosin Ot

a = -02XOCOS Ot

E F1 = 0 => as = 0

W = Gmlm2(1/ro - l/ro+h)

W = ~Ds2

(ml- m2)Vt+2m2 V2VI I = ------ _
ml+ m2

(m2- ml) V2+2mlVI
V2' = ------------------

ml+ m2

Q = s» - W

FH·l = G·h

______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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2.3. Physikalische Größen (Elektrisches Feld)

Bezeichnung Symbol Definition

Elektrische Ladung Q Grundgröße

Elektrischer Strom I I = Q/t

Elektrische Feldstärke E E = F/Q

Elektrische Arbeit W W = Q .Ar Eds

Elektrisches Potential t t = Wpot/Q

Elektrische Spannung U U = AW/Q = tl - t2

Flächendichte der Ladung a a = Q/A

Kapazität C C = Q/U

2.4. Physikalische Beziehungen und Gesetze (Elektrisches Feld)

Bezeichnung_ Gleichung_

Einheit

1 As = 1 C

1 A

1 N/As

1 Ws

1 W/A = 1 V

1 V

1 c/m2

1 C/V = 1 F

Coulombsches Gesetz
1

F = ------

-8.2-

4nEo r2

Elektrische Feldstärke des
coulombschen Feldes

Eo = 8.886.10-12 As/Vm

1 Q r
E = ------

4nEo r2 r

o = Eo Er

D = E Eo E

Influenzierte Flächendichte

Dielektrische Verschiebungsdichte

Dieelektrizitätskonstante

~ FlSCHEL Gf.1BH -

Kapazität des Plattenkondensators C = E Eo A/d

Kapazität
Parallelschaltung C = Cl + C2 + ••• + CD

Reihenschal tWlg C = l/Cl + 1/C2 + ••• + l/Co
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A r:l. 1:"1. Cl. !::!_g_

Auf den folgenden Seiten finden Sie noch eine Übersicht über in
dlesem Buch beschriebene Programme, die zusätzlich noch in der
PC-1600 Diskothek erhältlich sind. Es handelt sich dabei um
folgende Programme:

Keilriernen- und Kettenantriebe (Best.Nr.: 1600/103 Preis: 69.-DM)
Wellendurchblegung (Best.Nr.: 1600/99 Preis: 69.-DM)
Lissajous-Figuren (Best.Nr.: 1600/71 Preis: 69.-DM)
Pegelrechnung (Best.Nr.: 1600/36 Preis: 69.-DM)
NC-Akkus (Best.Nr.: 1600/35 Preis: b9.-DM)
Komplexe Arihmetrik (Best.Nr.: 1600/72 Preis: 69.-DM)

Alle Preise verstehen sich natürlich inklusive der GesetzllcheIl
Mehrwertsteuer von 14%.
Des weiteren möchten Wl.r Ihnen noch das Programm Druckt:ederbere-
chnung vorstellen, das getrennt von der Diskothek, für den FC-
1430 erhältlich ist. Alle Bestellungen richten Sie bitte an die:

FISCHEL GmbH
Kaiser-Frledrich-Str. 54a

1000 Berlin 12

Auf den folgenden Seiten finden Sie noch einmal kuurze Anleitungen
zu einigen Dieser Programme.

_________ ------FLSCHEL Gf.1BH-
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======================================~====c~=====~==c===c=e==c============

Ketten- und Riementriebber-echnungen
...r n I~ ) .. Mi· ....
lOl:IVI ;' I I/I 1

UUI .LU'_

I ," 1
Ink'11.1.11.1.1

n . \f
HP".:·+ "11'"1. I
J-I \..."J 'J I~• .1 I I

Dieses, kanplett menuegesteuer te r Prcqram hilft Ihnen bei der Lösunq eines, oft im Maschienenbau-
Alltag auftretenden, Problems.Durch die Kostruktion solcher Triebe sind 1) die Antriebsart (Kette
oder Rieren), 2) die Zähnezahlen der Kettenräder, bzv, die Durchmesser der Scheiben und J) der
"Wellenabstand, in gewissen Grenzen, vorgegeben.

Dieses Werte, beim Kettentrieb zusätzlich noch die Teilung, werden in den Canputer eingegeben,
hieraus wird die theoretische Ketten- bzw. Rienenlänge berechnet und ausgegeben, wobei bei einer
Kette natürlich auf die ganze Gliederzahl gerundet wird. Als nächstes muß die gewünschte Länge
eingegeben werden, wobei dieses Eingabe entsprechend der Nonnlängen erfolgen muß. Falls der zuvor
errechnete, theoretische Wert überommen werden soll, wird einfach ENTERgedrückt. Aus diesen Werten
wird dann der tatsächliche Wellenabstand berechnet.

Schließlich besteht noch die MCxJlichkeit, die Höhen der beiden Wellenmittelptmkte einzugeben und man
erhält den wagrechten Wellenabstand.
Während aller Eingaben und Berechnungen, zeigt der PC-1600, auf seinem Display, ständig eine Skizze,
zur besseren Orientierung, an.

_______________ FlSCHEL .Gt.1BH -
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....v U n :: n 0 r. 0 ,. " a 11 ~: -:'I 0 " non " Don U ':J ":: U 0 :J P D 0 0 0 0 CI D 0

l!~ 'i j f j 'i 1 , j I . :"~~ V-r'ellenaurcliolegtllig ::
~l! B t}J "LI1I]/~ D~~~ - esv Ullr.: luutJ J J ~:
~ c

I: ':) U ~J ':l C :'" ":) r.. :: :, r: ..~ I: :. C ":'I '" :: :: c ::- C ::J ~ r- :: e. -t e- ':. '= r: tJ C :l ~ C ~ c -: e- c ::: e e U 'C' neo f". :-: e '!."

,,~ P-reis: 69.-DY inkl 14-Y. Mwst.. ;~
-; ~~.~~~~~~~L· ~c ~.; ~L: ~~: ~ ~~. ~~ ~'J ~ ~ ~t.~:,~~~I.~~ ~c~ t;~~.~~.~';.:" ., >~~::~:.~~.~~::~~.~c ~u~ 0 ~ c ~U:C~D ~t:~~ ~ ~~~: u~c~:: ~c ~: ~u~c~n ~~~~c

Das Prograrrrn dient zur schnellen, .überschlägigen Ermittlung von Durchhiequnqen an Achsen und Wellen.

Achsen und Wellen von Getrieben oder z.B. Elektrcm::>torenwerden durch die Kraft F qeboqen, Lange und
dünne Wellen können oftmals genügend fest sein, sich aber fl.ll1ktionsstörend verfonnen (z .B.
Eingriffsabweichungen in Zahnradgetrieben). Zur Berechnung der J)Jrchbiegung müssen allerdings die
geanetrischen Abnessungen der Welle oder Achse bekannt sein. Auchdie Lagerstützkräfte Ares und Bres
sind vorher durch den Manentsatz zu ermitteln. Diese Lagerstützkräfte werden in kp eingegeben. Die
Durclunesser und Längen entweder links oder rechts von der Kraft F, in nm. Der ElastizitätSIrodul für
Stahl ist mit 21000 kp/nm2 als Konstante vorgegeben, kann aber natürlich auch durch Änderung der
entsprechenden Variablen an andere Materialien angepaßt werden.

Sozusagen als Zugabe wird die biegekritische Drehzahl ermittelt. Dieser Wert ist jedoch als
überschlägig anzusehen, da das Wellengewicht in der Rechnunq vernachlässigt ist.

Für den Ergebnisausdruck stehen Ihnen verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung, dabei auch die
Möglichkeit eines Ausdrucks über den Plotter CE-1600P.

Ansonsten erklärt sich das Prorrama selbst.

80 kp

D 800PrograIIIDablauf: 800

START: mit J::n' A
4.0kp

1) Eingabe der Lagerstützkräfte
2) Eingabe - Anzahl der Ah>ätze links und rechts val der Belastung r
3) Eingabe der Durc:tflllPSser und Längen links und rechts val r

0-1
~IE
a:;1E

11

AIJSJEXX: mit 1»' D

189

Cl)

..0
_J::
u
'-
:::Jor~rp 7q

0 ._ r--. - f-~ .- t-~ I- . tt1r"eL..tL . l{)

~ 151 ts;)

Ares IDBres I
=12kp 9 9 = 8kp-- 171. 259

[,33

Hängt der Fischel-Hacker durch? Der Fischel-Macker, der uns nie hängen läßt, hängt hier aber mal
selbst. Er hat im Fernsehen die Kunstturnweltmeisterschaften gesehen und nöchte jetzt selber die
dreifache, einarmige Fischelrolle an Qnas Teppichstange machen. Ob er das schafft weiss ich nicht,
aber wie stark er durchhängt, können wir jetzt berechnen. Auf demBild sind alle wichtigen Daten
eingetragen, so daß man sofort beginnen kann zu rechnen. F I C::::.-- 1 'E I G M 3 H -~,--,Lt-l L "4,1 •
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===========================================================================

KOMPLEXE ARITHMETIK
EIN PC-1600 PROGRAMM

BEST.NR.:1600.72
inkI14%Mwst.•PREIS=69.-DM

Ko:mp18xcJ Ar it iuuo i i s: ist e Ln l4utheIIlü.tikprogruDJ.ID,dlls es ermöglicht, mit
komplex'cu ZLi.hlenzu Rechnen. Da dieses normalerweise nicht mit normalen
Tllschenrechnern .nßglich ist (Die Grundeinheit der komplexen Arithmetik, i,
ist eine imaginäre Einheit, die als die Vurzel aus -1 definiert ist.
Versuchen Sie mal, dllG mit Ihrem T1l6chenrechner zu bereChnen!), bietet dns
Prognl.1I1111,gerade für IHchtD.Lllthematiker, die mit solchen I'r-ob Lersen jonglieren
müssen, einige Vorteile.
Die Eingube erfulgt da be i fU6t wie bei elnem UP~'-Rechner, wobei die
Rechenfuunktionen liber enü;prechenden Ta6tendruck angeapr-ochan werden. Zum
Rechnen mÜ6sen die Zahlen in Normalform vorliegen. Da dus Programm aber auch
das Umrechnen von Zahlen in pularer Darstellung, in solche in kartesischer
<normaler> Darstellung beherrscht, dUrfte'darin kein Nachteil liegen.

Tustencode "'U.IIl Prugramm komplexe Arithm..~tik

E =
R =.,. .. '

I -,
JI -
K =
'vi =
.I( -

13 =
p =
C =
J =
L =-
X -
r1 -

=

_.. ...... . . ....... .. . ..· ... .. ...-- -- _.· . . ....· . .. .. ...--- ....... .. -- _ ..- : --.· ..· ..- -
_.. ..-· .. .... " ...-- .. : ::::::-- ..-- _.. -... .. ... .. .... . .. .. -... . .. . .- -- -- .- --- ".. . .· ". . .· " " . - ..- - _. --.... _ .... ". .. ..... .- ..... .. .. .- - --· - _.. ..::: :::: : :::......- ..... -. . ..._ .. --· ... .· . . .· . . .--_. --

Eingabe: 1 = },Iorlllillform2 :.= PolurforIJ.I
U.mrechuullf\in Hor1Ilillfocm* I .:.l~ec]I(.!I1().fJeri.l.tiollml
Iuver-s: 1/x.
sinh x
eA'p x
n' te ~urzel aus x
Kourp Loxo Zahl, e;pHichel'o. Min
}(I

Umr-ec hnung in Po Larform
Vorzeichenwechsel
cosh x
ln x
x" n
}( recall.
Ende

Beispiel r: : Zl :_ 2 I i ~;Ql~ 3 22 ~_ 4

. ..... .....
_.2"":U:_- _.. -· .. . ..· .. .. . .... . .. . .-- -- _.. -.. . .· -. .. .· ..· -- --- .. _.. ..-.. .. .. .· _ .· .. . . ..... _. -- _.· - -· . ...· _-. . ...· - -

......

Rech(!UUi'U['uL j (ll.ll')U:

21 + 22 ~ 6 I i 0.132
Eingabe: lillIl, L, 1, 2 • .EIlITER. ~;Ql~3, WHiW. E, 1.4, ENTEI~.' i ,ENTlm. I
21 .., Z~! _, ;.! I i 2.732
21 * Z~ 9,'l~~ I i 1.928
21 / Z;..! :: O. :i6!) I i O. ~)25
21-5 118 j 53.694
2]-(1/2)~ 1,~24 I i 0.568

1 ,~);'~4 i O. ~6l3
O.2H0 ' i 0.24."

O. ~H2 I i 3. '113
O,()04 I l3.5BO
1. Wo I i t .293

-" . :. -:---' .-.".. .._
:..:...:...:.:..

--: .-· ...:.... - .... .. . ....:: .. ::-::--_ ......
.:..:.. - i1:i =-:" _-· -_ .... .--- ... .. '"- _ ..

n ~ 5
n = 2; k = 0

k ~ 1 .... .......... _- "1 I 21
sioh 21
clJsh Zl
8X'p (;1
In 21

-:- _. - r. I· . '" '" .'" '" .- _._-- --- .. . . .'. "'... :-----i!o Jw ..:I= O. \)'/:1 I j O. '(14 ... ...,. -_ .. -
'" "'. .-- -_______________ FlSCHEL Gf.1BH -
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Hrermi.t möchte.n wir Ihnen ein Proqramn zur Druckfederberechnum
Leider ist die Speicherkapazität dleses Rechners sehr gerulg,
Daten errechnen, bzw. ausdrucken lassen können. Das Programn e
Konstruktionsbüro eine Druckfeder dimensionieren zu können.

Als optaon werden benötigt: CE-126P und RD-720

Proqr arcunname: rR•.nD2
Druckfederberechnung
Dieses Programn gil t nur für die federstahldräht
Das Schubloiul dieser Stähle ist test emprograum,

Elngabewerte: U, IJ., Y2, 1.2, D, IM
Ausgabe über: Q;-126P

. "OR. FED 2·"

i
i..
a:

DRUCKFEDERBERECHNUNG

-F7,
-F2

Mo/trio/,

Nur für
Feders/ohldroht
FD, VD,D, A,B,C.

DM, D,F7,L7,
F2, L2

Kriit t« in . N
Löngenmane in mm
Sponnungswule in N/mmJ

Fe ti er r o t e in N/mm

EINGABE:

Das zweite Programm, rR.r'lJJ8, hat den vortei l , daß hier jeu,
werden kann, HIerzu rst der Schubmodul des betreffenden Werkst
Bei Bedarf (Interesse) stehen weitere Proqranme aus der lE.fed:

~.rnJ3 = Druckfederwerkstoffe (rot Schubmodul und Werksteff-
IILfilfl = Berechnung des schulnoduls eines unbekannten Werkst
l)l{.i1D10 = Berecnnunq des Federbeiwerte u.s ,v.

PREISE:

Ausführung A (auf Kanpaktcassette): lE.:rn:>2, lE.fED3, lE.FID7,

9O.-1J{ (ink!. 14% HWST)

Ausführung B (auf Kanpaktcassette): lE.FlD2, IJUD'8

55. -LM (lOkl. 14% MiST)

(Auf der folgenden Seite f inden Sie eine Übersicht über die
berechneten varaablen. siehe dazu auch das oben abgedruckte Fe

:'_S7-
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Van Ptoolaum Dr.Fed2 verwendete und .beredmete Variab~en

LO ::::Länge der unbelasteten Feder F1 ::::Federkraft bei Länge L1
Li ::::Länge bei Fl F2 ::::Federkraft bei Länge L2
L2 ::::Länge bei F2 F'BL Th, ::::Theoertische Federkraft bei Blocklänge
LBL ::::Blocklänge D = Drahtdurchmesser
Df<1 = Mittlerer Federdurchmesser DA ::::Außendurchmesser der Feder
DI ::::Innendurchmesser der Feder G = Schul::mxlul(N/Qmn)
H ::::Hub (nm) C = Federrate (Nimm)
Si = Federweg bis F1, L1 S2 = Federweg bis F2, 1.2
SBL ::::Federweg bis FBL TIl., LßL IF ::::Anzahl der federnden Windungen
IG ::::Anzahl der gesamten Wll1dungen W = Wickelverhältnis

x 'l'AUIl = Schubspannung bei F1 (N/Q"mn)
x TAU 12 ::::scnubspannum; bei F2 (N/Qnn)
x TAU IBL = Schubspannung bei FBL (N/Qull)
x Nur für Federn mit ruhender bzw. selten wechselnder Belastung

+ TAU Kl ::::Schubspannunq bei Fl, (N/Q"rm)
+ TAU K2 ::::SchubspalUl1.Ulgbei F'2 (N/QmI)
+ TAU KBL = Schubsparmung bei FBL (N/QmI)
+ Nur für Fedem mit schwingender Belastung

Alle dieses Daten können in den beigefügten Vordruck eingetragen werden.
DIeser ergIbt somit eine fast komplette Federzeichnung, nach der jeder
Federhersteller dIe Feder anfertIgen können müßte (Toleranzen, Setzverhalten
u.ä. ausgenommen).

'- FLSCHEL Gf.1BH -
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Be s t e t I s eh ein Alles für SHARP·Computer
Bitte vollständig und lesbar ausfüllen,
unterschreiben und einsenden an Fischel G.bH,
Kaiser-Frledrich-Str. 54a, 0-1000 Berlin 12'

Bitte ankreuzen!

o Ich abonniere die Zeitschrift ~Alles für SHARP Co.puter· von
der Nr .... an (bitte unbedingt angeben!) Preis pro Jahr 12.- DM

Ausland 84.- DM, übersee nach Kosten und Aufwand.

Das Abonn.ent verlängert sich u. ein Jahr, zu den dann jeweils
gültigen Bedingungen,wenn es nicht 2 Monate vor Ablauf schrift-
Iich gekündigt wird.

o Ich bestelle folgende schon erschienene Exe.plare von ~Alles
für SHARP Co.puter~ (StUckpreis 6.- DM. Ausland 1.- DM)':
Heft-Nr.: ... , ... , ...• ...•

Alle Preise incl. 1 % Mwst.

Der Gesa.tbetrag von D~

o liegt bar bei

o liegt als Verrechnungsscheck bei (schnellste Erledigung)

o wurde a. '" ..... auf das Postscheckkonto der Fischel G.bH.
Konto-Nr. 461533-103. BLZ 10010010. Postglroa.t Berlln
überwiesen (Bearbeitung nach Zahlungseingang)

o .Iiegt (nur bel kleineren Beträgen) In Brlef.arken oder
internationalen Antwortscheinen bel.

Na.e, Vorna.e .

StraIJe .

PLZ/Or t .

Da tua , Untersehr Ift .

Mir Ist bekannt. daIJ ich diese Bestellung
bei der Bestelladresse widerrufen kann.
genügt die rechtzeitige Absendung. Ich
.eine.zwelte Unterschrift.

Innerhalb von 8 Tagen
Zur Wahrung der Frist
bestätige dies durch

Datu., Unterschrift

Do not sale !



Lieferanschrift:
Computerlexikon und Recorderhandbuch für Sharp Computer,

ISBN 3-924327-21-1,VK = 49.- DM
Basic Lehrbuch für Sharp Computer,

ISBN 3-924327-09-2,VK = 49.- DM
Grafikhandbuch für Sharp Computer,
_ISBN 3-924327-04-1,VK = 49.- DM
Flugnavigation mit Sharp Taschencomputern,

______ ISBN 3-924327-78-5,VK = 49.- DM
Navigationsprogrammsammlung für Sharp Computer,

PC- 1500 ( A> ISBN 3-924327-49-1, VK = 49. - DM
Die besten Programme für PC-1500(Al/PC-1600 Kaufmännische Programmsammlung für Sharp Taschencomputer,

______ ISBN 3-924327-26-2 , VK = 49.- DM ' ISBN 3-924327-75-0,VK = 49.- DM
PC-1500A/PC-1600 Hardwarehandbuch , Betriebswirtschaft mit Sharp Taschencomputern,

______ ISBN 3-924327-13-0 , VK = 49.- DM ISBN 3-9~4327-69-6,VK = 49.- DM
PC-1500A Tips und Tricks, Finanz-und Wirtschaftsprogrammsammlung für Sharp Computer

______ ISBN 3-924327-12-2 , VK = 49.- DM ISBN 3-924327-30-0,VK = 49.- DM
PC-1500A Masch.nensprachehandbuch , Wertpapierverwaltung mit Sharp Taschencomputern,

______ ISBN 3-924327-06-8 , VK = 49.- DM ISBN 3-924327-60-2,VK = 49.- DM
Ergänzungsheft zum PC-1500A Maschinensprachehandbuch Steuerrechtsprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer,

______ ISBN 3-924327-17-3 , VK =15.- DM ISBN 3-924327-51-3,VK = 49.- DM
PC - 1500 Intern von Schlieker , Lohn- und Einkommensteuer mit Sharp Taschencomputern,

______ VK = 59.- DM ISBN 3-924327-48-3,VK = 49.- DM
PC- 1600 Fremdsprachenhandbuch für Sharp Taschencomputer,

PC-1600 Systemhandbuch , ISBN 3-924327-76-9,VK = 49.- DM
_____ ISBN 3-924327-31-9 , VK = 49.- DM Mathematikprogrammsammlung für Sharp Computer, Band 1,

PC-1600 Anwendungshandbuch , ISBN 3-924327-25-4,VK = 49.- DM
______ ISBN 3-924327-55-6 , VK = 49.- DM Mathematikprogrammsammlung für Sharr Computer. Ba~d 2,

PC-1401 >02./03./21./50 ISBN 3-924327-68-8,\'K = 49.- 011 "
PC-1401/02 Systemhandbuch Mathematikprogrammsammlung für Sh arp Computer Band 3

_____ ISBN 3-924327-01-7,VK = ~9.- DM ISBN 3-924327-90-4,VK = 49.- DM '
PC-1401 Anwendungshandbuch, Statistikprogrammsammlung für Sharp Computer,

____ ISBN 3-924327-08-4,VK = 39.- DM ISBN 3-924327-34-3,VK = 49.- DM
PC-1401/02 Maschinensprachehandbuch Lehrer und Schul-Programmsammlung für Sharp Computer

______ ISBN 3-924327-11-4, VK = 49.- DM '.GORM.41/: ISBN 3-924327-58-0,VK = 39.- DM '
PC-1403 Systemhandbuch, "~~\l tn.~1- Elektrotechni k-Programmsammlung fiJr Sharp Taschencomputer

______ ISBN 3-924327-56-4,VK = 39.- DM (f~'h ISBN 3-924327-46-7,VK = 49.- DM
PC-1403 Anwendungshandbuch, !J11 ""~ Messdatenverarbei tung m. t Sharp Taschencompllter"n,

______ ISBN 3-924327-65-3,VK = 49.- DM O§ ,\Z ISBN 3-924327-72-6,VK = 49.- DM
PC-1403 Maschinensprachehandbuch \\ [ ~- ; Chemieprogrammsammlung fiJr Sharp Taschencomputer,

______ ISBN 3-924327-73-4,VK = 49.- DM' ,~ .. ~ ISBN 3-924327-79-3,VK = 49.- DM
PC-1450 Anwendungshandbuch, ~~ ~~ Physikprogrammsammlung fiJr Sharp Taschencomputer,

______ ISBN 3-924327-18-1,VK = 49.- DM ~_~~ ISBN 3-924327-43-2,VK = 49.- DM "
PC-1450 Maschlnensprachehandbuch Vermessungswesen Programmsammlung fur Sharp Taschencompute.

______ ISBN 3-924327-23-8,VK = 49.- DM ' ISBN 3-924327-42-4,VK = 49.- DM
PC-1401/02/21 Maschinenspracheprogrammsammlun Vermessungswesen Programmsammlung für Sharp Taschencompute.

_______ISBN 3-924327-16-5,VK = 49.- DM g' Band 2, ISBN 3-924327-88-2,VK = 49.- DM
PC-1421 Begleitheft, BaUingenieur und Baustatik Programmsammlung für Sharp

______ ISBN 3-924327-28-9,VK = 15.- DM Computer, ISBN 3-924327-41-6,VK = 49.- DM
PC-250Q Fototechnik mit Sharp Taschencomputern,

PC-2500 Systemhandbuch ISBN 3-924327-86-6, VK = 49.- DM
_____ ISBN 3-924327-20-3,VK' = "49.- DM Ton- und Musikprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer

PC- 1350 ISBN 3-924327-83-1, VK = 49.- DM
PC-1350 Anwendungshandbuch Schachprogrammsammlung für Sharp Taschencomputer

____ ISBN 3-924327-15-7,VK = 49.- DM I~BN 3-924327-64-5, VK = 49.- DM '
Gluckssplel-Programmsammlung für Sharp Taschencomputer

______ ISBN 3-924327-62-9,VK = 49.- DM '
101 Spiele für Sharp Taschencomputer,

____ ISBN 3-924327-54-8, VK = 39.- DM
Spiele für Sharp Taschencomputer, Band 2

______ IS8N 3-924327-87-4, VK = 49.- DM
Software Recht,

______ ISBN 3-924327-03-3,VK = 39.- DM

Hiermit bestelle ich:
Anza.h1 Pr-=dL.1kt

PC-1350 Maschinensprachehandbuch,
______ ISBN 3-924327-10-6,VK = 49.- DM

PC-1245./51./60./61
PC-1260/61 Maschinensprachehandbuch,

______ ISBN 3-924327-29-7,VK = 49.- DM
PC-1100

PC-ll00 Anwendungshandbuch,
______ ISBN 3-924327-45-9,VK = 39.- DM

MZ 700./800
MZ-700/800 Maschinensprachehandbuch,

______ ISBN 3-924327-07-6,VK = 49.- DM
Sha.r-p Ta.=ch~nc=mpL.1t~r-
A11g~m<=in

Rechnerkopplung mlt Sharp Taschencomputern,
ISBN 3-924327-80-7,VK = 49.- DM

---U-msetzungShandbuch für Sharp Taschencomputer,
______ ISBN 3-924327-77-7,VK = 49.- DM

Maschinenspracheleh~buch für Sharp Taschencomputer,
______ ISBN 3-924327-74-2,VK = 49.- DM

Datenübertragungshandbuch für Sharp Taschencomputer,
______ ISBN 3-924327-63-7,VK = 49.- DM

DatenerfassungshandbuCh für Sharp Taschencomputer,
ISBN 3-924327-82-3,VK = 49.- DM

---C-AD-und Grafikprogrammsammlung für Sharp
ISBN 3-924327-44-0,VK = 49.- DM

----B-asic-Erweiterungen für Sharp Taschencomputer,
ISBN 3-924327-40-8,VK = 49.- DM

---S-chönschrift und Te>:tverarbeitung für Sharp Computer,
ISBN 3-924327-37-8,Vk = 49.- DM

------Hacker-Handbuch für Sharp Computer,
ISBN 3-924327-24-6,VK = 49.- DM

Gesamtpreis : DM
Da tum, Unterschr if t: __
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Fischel GmbH
po.lglrokonk>
461533.103 B"rIJßoWMf
(alZ 10010010)

Sharp Mlcrocomputer
••••••••••••• Flschel GmbH
Kalser-Frledrlch-Str. 54 a
D· 1000 ßerlln 12 •.••••••
...•••• Tel. 030/3236029
Mo-Fr 10-18.00, 5a -14h

-iCE:140F
An alle Auslandskunden !!
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